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ZU DEN KOTTINGBRUNNER RENNEN, 


Das dritte Meeting in Kottingbrunn nimmt 
heute seinen Anfang, Wieder heisst es: »Auf, nach 
Kottingbrunn!s und abermals werden die Freunde 
des Rennsports in hellen Schaaren nach Katting- 
brunn pilgern, sie werden abermals laut und leise 
schimpfen, ihrem Unmuthe über die weite Ent- 
fernung des Rennplatzes von Wien, über verschie- 
dene Nachtheile, welche der Platz selbst in sich 
birgt, Ausdruck geben, aber sie werden doch 
hinausgehen, und das ist die Hauptsache. Der 
Renn-Verein Kottingbrunn braucht guten Besuch, 
er braucht vor Allem Leute, welche ihre Liebe 
zum Rennsport durch haufige Einsatze beim Totali- 
sateur nachdrücklich bethatigen, und deren hat 
es immer viel gegeben und gibt es derzeit mehr denn 
je. Heuer ist übrigens noch auf eine weit grossere 
Betbeiligung des Publicums als im Vorjahre zu 
rechnen, Man hat namlich von der vorjahrigen 
Eintheilung der Gesammtreunion in Einzel-Meetings 
von je drei Tagen Umstand genommen, da die- 
selbe sich als nicht zweckmassig erwiesen hat. 
Der Samstag und der Montag sind einmal keine 
guten Renntage, und wenn der Kottingbrunner 
Renn-Verein dennoch diesmal wieder zwei Sams- 
tage in sein Programm aufoahm, so folgte er nur 
einem Zwange. Er musste eben darauf bedacht 
sein, ein Zusammenfallen mit den 'Trabfahren in 
Baden oder gar mit den Rennen in Budapest zu 
vermeiden. Die ausseren Verhaltnisse legen also 
diesmal günstiger als im vergangenen Jahre, jene 
Verhaltoisse namlich, deren Gestaltung in der 
Macht der Rennleitung lag. Es bleibt somit nur zu 
wünschen, dass das Wetter nicht wieder dem 
Vereine einen so bösen Strich durch die Rech- 
nung macht wie in den beiden ersten Jahren des 
Bestandes der Kottingbrunner Rennbahn. Hat der 
liebe Himmel heuer ein Einsehen, dann kann es 
dem dritten Meeting in Kottingbrunn an einem 
glänzenden ausseren Erfolge nicht fehlen, 


Aber auch die sportlichen Errungenschaften 
des Meetings dürften keine geringen sein, auch 
der Sport wird aller Wahrscheinlichkeit nach selbst 
hoheren Anforderungen entsprechen, wenngleich es 
diesmal keine Reihe von 60.000 Kronen-Rennen 
gibt, keinen Preis vom Schloss, keinen Preis von 
Raubenstein und keinen Preis von Baden. Was 
herübergereiter wurde aus den Tagen des Glanzes, 
war und ist noch immer gut genug, um starke 
Anziehungskraft auf die Rennstalle auszuüben, 
welche sich diesmal in besonders grosser Zahl in 
Kottingbrunn eingefunden haben, wobei manche 
mit gar stattlichen Schaaren von Pferden ange- 
rückt kamen. Nicht nur die Flachrennen, auch die 
Hindernissrennen, die in Wien stets so viel zu 
wünschen übrig lassen, werden gut besetzte Felder 
zum Ablauf locken, kurz, man darf ohne Ueber- 
treibung sagen, dass wir an der Schwelle eines 
nach jeder Richtung hin vielversprechenden Meet- 
ings stehen. 

Ein besonderes Interesse erhalt das Meetıng 
durch die Theilnahme deutscher Pferde, und zwar 
des Graditzers Stor am Preis vom Helenenthal 
und verschiedener, allerdings zumeist nur massiger, 
der Handicap- und der Verkaufsclasse angehöriger 
Pferde der Stalle der Herren C. Hanau und 
J. Miller. оғ ist ein Sohn des vor einiger Zeit 
eingegangenen Ceman! und der der Zucht des 
berühmten englischen Züchters Sir Tatton Sykes 
entstammenden Sir:ska, deren drittes Product er 
war. Sior gibt in seinem Stalle zu besonders grossen 
Hoffnungen Anlass, und das hat eben den Leiter 


von Graditz bestimmt, den Hengst für den Preis 
vom Helenentbal aufzusparen, für den er nun eine 
specielle Vorbereitung erhalt. Ob er glücklicher 
sein wird als Rif Rap, der es mit solchen Geg- 
nern wie Markonig, Doria etc. zu thun hatte, mag 
dahingestellt bleiben. Auf alle Falle aber muss er 
aus gutem Holz geschnitzt sein, wenn er das Heft 
in Handen behalten will. Aus inlandischen Stallen 
stehen ein paar sehr hoch gehaltene Zweijahrige 
bereit, den reichen Preis gegen den Graditzer zu 
vertheidigen, Dazu gehören vor Allem Herrn 
Anton Dreher's Per Butters, der theuerste Jahr- 
ling von 1897, den sem derzeitiger Besitzer auf 
der Kisberer Auction mit 9000 fl. bezahlte, 
weiters Dr. E, Russo's Karen, ein von Magus 
stammender Halbbruder von Kapitän, Weiter und 
Weite nicht, Baron Gustav Springer's Galifard, 
Mr. Dorryt's Ronny, ein Halbbruder von Csapláros, 
und Graf Tassilo Festetics’ Diadal. 

Unter den der Obhut der Trainers Seibert 

und Bié unterstehenden Pferden der Herren Hanau 
und Miller befinden sich von guten Bekannten 
Petersell, Hardy, Snob und Kleine Fransosin, Peter- 
sell ist heuer anscheinend lange nicht so gut als 
im Vorjahre, die Anderen sind in Deutschland 
nicht besser geworden. Der inlandischen Zucht 
entstammt auch die zweijahrige Је, die aber eine 
sehr massige Stute zu sein scheint. Unter den 
übrigen Tragern deutscher Farben haben sich 
heuer nur Gemse und Sonnenberg hervorgethan, 
Die Erstere gewann in uberlegener Manier zwei 
Hürdenrennen in Breslau und in Leipzig, Sonnen- 
berg war іп mehreren Handicaps unter hohen Ge- 
wichten placirt. 
Die Rennen des heutigen Tages gruppiren 
sich um den Preis von Schönau, der vor 
zwei Jahren als Grosses Hürdenrennen creirt und 
von Fatalis? gewonnen wurde. Im Vorjabre erhielt 
er seinen derzeitigen Namen und brachte mit dem 
Siege von Pelersell eine gar gewaltige Ueber- 
raschung. Heuer wird er ein kleineres Feld als in 
den beiden letzten Jahren beim Pfosten versammeln, 
Es sollen daran theilnehmen ; 
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Würden diese Pferde unter gleichem Ge- 
wichte sich auf der Flachbahn treffen, dann 


brauchte man wohl nicht lange nach dem Sieger 
zu suchen, Der Preis von Schönau ware dann ein 
gutes Ding für Jeu de barre, dem Sylvester und 
Wienerwald zunachst enden sollten. Nun ist aber 
dieses Rennen ein Hürdenrennen, und es ist eine 
langst bekannte, unbestrittene Thatsache, dass die 
Flachrennform auf der Hindernissbahn keineswegs 
ihre volle Bestatigung findet. In erster Linie schon 
deshalb nicht, weil zwischen Flaggen der Flieger 
dem Steher gegenüber ın einem langen Rennen 
lange nicht so im Nachtheil ist als auf der flachen 
Bahn, An vielen Beispielen konnte man schon er- 
sehen, dass Pferde, welche als Dreijahrige kaum 
über die Meile hinwegkamen, auf der Hinderniss- 
bahn zu hoher Geltung gelangten. Turul, Fene- 
gyerek, Joschko, Margit, Conti, Gogerl, Brausepulver, 
Todor, Bob, Ambrosia, Nono etc, alle diese Pferde, 
welche in den letzten Jahren auf der Hinderniss- 
bahn sich auszeichneten, waren keine Steher, 
Ueberblickt man die obige Gesellschaft, so kann 
man sie in zwei Lager theilen; Zeplosyne, Аг 
und Jeu de barre sind die ausdauernderen, Zi, 
vester, Вййлїїг, Sarolta, Wienerwald, Terka, Emanek 
und Ало die schnelleren Pferde. Aus welcher 
Gruppe wird nun der Sieger hervorgehen? Da 
alle diese Dreijahrigen auf der Hürdenbahn noch 
unerprobt sind, die Flachrennform aber, wie ge- 
sagt, keinen verlasslichen Maassstah hier abgibt, 
so tappt man eigentlich im Dunkeln. Man hört 
Gutes über das Springtalent von Sylvester, von 
Aldr, von Zeplosyne, von Wienerwald und von 
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Jeu de barre. Da Sylvester an und fur sich kein | von Niederlagen zu vollbringen vermochte. Zu- 
schlechtes Pferd ist, weiters einem ausgesprochenen | gegeben, dass der Hengst seinen mehrerwahnten ANTON PAULY 


Hindernissstall angehört, endlich von einem solchen 
Meister wie Earl trainirt und von einem solch 
hervorragenden Reiter wie Williamson geritten 
wird, so darf man sich vielleicht für 


Sylvester 


entscheiden. Die gelahrlichsten Gegner des Triumph- 

Sohnes sollten Jeu de barre und Wienerwald sein, 
Tips für heute: 

Hürdenrennen: Bálkirályné— Voltigeur. 

Rennen der Zwei.! St. Springer—St. Wahrmann 

Handicap: Bertia—Alpar. 

Preis von Schönau: Splvester—Jeu de barre, 

Steeple-chase: Hableany—Gogerl. 

Herrenreiten: Stall Pechy— Zoll, 

Verkaufsrennen: Larma—Morny. 


ESTERFI IN — ENGLAND, 


Der Hengst des Herrn von Robonczy ist auf 
bestem Wege, ein interessantes Pferd zu werden. 
Es gibt bei uns nicht allzuviele Beispiele von 
Renopferden, die in so kurzer Spanne Zeit, wie 
Esterfi es gethan, sich aus dunkler Mittelmassig, 
keit in die vorderste Reihe emporzuarbeiten ver- 
standen. Als Zweijahriger untergeordneter Classe 
hatte der Milon-Sohn sein Winterquartier bezogen, 
und bis zum 19. Mai, dem Tage, an dem heuer 
der Königspreis in der ungarischen Hauptstadt 
gelaufen ward, war ней eme unbekannte 
Grosse. In Aller Erinnerung ist noch die Sensation, 
die sein zweiter Platz in jenem Rennen hinter dem 
grossen Mindig vor Pferden wie Debutante und 
Doria entfesselte. Das erste Urtheil, als die 
Ueberraschung sich einigermaassen gelegt hatte, 
war: das Rennen sei falach, denn ein Eier? habe 
hinter Mindig vor Debutante und Doria nichts 
zu suchen, Diese Anschauung erhielt sich bis zum 
26. Juni, an welchem Tage der Kaiserpreis in 
Sarajevo zur Entscheidung gelangte. Als der 
Hengst des Herrn von Rohonczy dieses über den 
Derbyeours fuhrende Rennen leicht mit zwei 
Langen vor Lulu, der ihm allerdings 17 Pfund 
zu cediren hatte, gewinnen konnte, da gab es 
einen vehernenten Stimmungsumschlag. So Mancher 
war geneigt, den Milon-Sohn nun auf einmal für 
ein grosses Pferd zu halten, dem bitter Unrecht 
geschehen, 

Nun tritt die Nachricht auf den Plan, dass 
der Besitzer von Eier? mit diesem grosse Dinge 
plane, Einem vorlaufig noch unbeglaubigten on dit 
zufolge, das möglicherweise sich nur als eine mit 
Rücksicht auf die bevorstehenden Hundstuge be 
fette Zeitungsente entpuppen mag, soll 
Esterfi nach England entsandt werden und dort 
an den classischen Handicaps, dem Cesarewitch 
und Cambridgeshire, theilnehmen, Die Nachricht 
tritt mit Bestimmtheit auf, dennoch möchten wir 
einige Zweifel in ihre Richtigkeit setzen, Ist Zuserji 
wirklich gut genug, sich an eine Leistung zu 
wagen, eine Aufgabe zu erlüllen, an der selbst 
der grosse Ahncsem-Enkel Ds gescheitert? Mag 
sein, dass die Analogie nicht zutrifft, Denn Viele, 
die den grossen Sohn der Tüzleany stets für das 
gehalten, was er wirklich war, ein hervorragendes 
Rennp begabt mit einem selbst für englische 
Verhaltnisse nıcht alltaglichen Speed, prophezeiten 
Tokio in den englischen Ausgleichsrennen die 
Niederlage. Diese beiden berühmten Handicap- 
rennen sind Concurrenzen ganz eigener Art, am 
allerwenigsten geschaffen für Derby- und St. Leger- 
Es sind Speculationsrennen mm jedem Sinne 
ortes, Der nachmalige Sieger ist zumeist — 
insolange das Geheimniss gewahrt werden konnte, 
als dunkles oder halbdunkles Pferd in's Rennen 
gegangen, für das er seit einem Jahre, vielleicht 
noch langer, ganz specielle Vorbereitung erfahren 
hat ewitch und Cambridgeshire sind Wett- 
tennen pur et simple, und ihr Werth. für die Zucht 
ist ein fragwürdiger. 

Aber derlei Erwagungen haben uns heute 
nicht zu beschaftigen, Unsere Aufgabe ist eigentlich 
nur die, klipp und klar zu erörtern,.ob Zsterfi in 
den vorgenannten Handicaps, für die er engagirt 
werden soll, ırgend welche reelle Chance besitzt. 
Der nachste Weg, der zur Beantwortung dieser 
Frage führt, drangt seinerseits wieder die Gegen- 
баре auf, welcher Classe denn eigentlich der 
Hengst bei uns angehöre: Maassgehend fur die 
Beurtheilung seiner Rennfahigkeit müssen seine 
aufschenerregenden Leistungen im Königs- und 
Kaıser-Preise bleiben, die Ester nach einer Serie 


zweiten Platz und seinen Sieg ehrlich errungen hat, 
Aber sind beide Leistungen auch wirklich absolut. 
hoch zu taxiren? In dem 1800 Meter-Rennen er- 
hielt Eier? fünf Kilo von Mindig, dessen Reiter 
allein sagen kann, ob bei vorsichtigerer Taktik der 
Gaga-Sohn nicht mit weit grösserem Vorsprung 
vor seinem Rivalen hatte einkommen konnen, 
Debutante, die 61У, Kg. trug, war ersichtlich nicht 
mehr die Alte, und Doria, wofem ihm die Distanz 
überhaupt zusagte, war dazumal noch keinesfalls 
in hervorragender Form. Ob Zulu, den sein Trainer 
für den 5. Juni fertig gemacht hatte, 20 Tage 
spater noch in seiner besten Form war, darf billig 
bezweifelt werden. Dazu kommt nach die betracht- 
liche Gewichtsdifferenz, und was hinter den Beiden 
im Kaiser-Preise endete, war, bis auf Brigand, dem 
der Weg eher zu kurz war, sehr massig. Dessen- 
ungeachtet empfangt man von eis? den Ein- 


| druck, dass er mit Speed und auch wieder mit 


keineswegs zu unterschatzendem Stehvermogen aus- 
gestattet ist, die er allerdings in beiden Fallen 
ersichtlich, dank dem Mindergewichte, das er trug, 
zur Geltung bringen konnte, Mit Gewicht aber 
sind Rennpferd und Fsel zusammenzubringen, 
sagen die englischen Praktiker, und Gewicht im 
Ausmaasse von 10 und 17'/, Pfund, selbst von 
anerkannt guten Altersgenossen cedirt, fallt in die 
Waagschale Wir glauben, mit Auer? nicht zu 
streng in's Gericht zu gehen, wenn wir ihn für 
eines unserer besten Handicappferde erklaren. 
Seine absolute Güte hat er noch zu erweisen, Ist 
aber unsere erste Handicapelasse für England auch 
gut genug, wo die — allzu weitgehende — Pflege 
der Handicaps ein hoch entwickeltes Training- 
system und Management geschaffen hat, mit dem 
wir noch lange nicht in die Schranken treten 
konnen? Bei alledem bliebe immer noch zu er- 
örtern, ob der englische Handicapper mit dem 
ungarischen Hengste so glimpflich verfahren werde, 
dass fur diesen die Reise nach classischem Boden 
überhaupt rathsam erscheinen mag. Wir möchten 
wünschen, dass Zsterfi in England genannt wurde; 
das ihm zudictirte Gewicht konnte wieder einmal 
zu einem interessanten Maassstab fur die Beur- 
theilung einer englischen Fachautoritat über unsere 
Pferde führen. Mit Federgewicht auf dem Rücken 
könnte Zsterf, wenn er in Form, vielleicht auch 
drüben eine gute Rolle spielen, Wer eber sagt, 
dass der englische College des Herrn Ernst dem 
Hengste den Weg zu einem möglichen Triumph 
so leicht machen wird? Der Handicapper wird 
Eier: Konnen entweder Olut hoch taxiren, 
was uns doch noch fraglich erscheint, dann wird 
‚etzterer in England im Gewichte nicht gut daran 
sein, oder der Handicapper raumt ihm ansehnliche 
Gewichtserleichterungen eın, nicht sehr 
schmeichelhaft ware, Dann bleibt immer noch die 
gefahrvolle Concurrenz mit den geschickt trainixten 
englischen Handicappferden, die sogar dem eng- 
lischen Derbysieger in ihren Rennen überlegen 
sind. теге Start in England ware immerhin 
interessant, an einen Sieg des Ungarn konnen wir 
nicht recht glauben 

Bei dieser Gelegenheit mag es nicht unan- 
gebracht sein, auch Zerf: Abstammung ein 
kleinen Prüfung zu unterziehen. Wır lassen nach- 
stehend zunachst seine Stammtafel folgen, dje wir 
gelegentlich seines Sieges in Sarajevo aus techni 
schen Gründen nicht veröffentlichen konnten, da 
Gong Tabelle hinsichtlich der mtitterlichen Ab- 
stammung breite Lücken enthalt und die Blos- 
leging derselben über die sechste Generation 
hinaus mancherlei Schwierigkeiten bot. 


was 


k. K. priv, 
Bettwaaren-Fabrikant 


Wien, VIII. Lerchenfelderstrasse 36 


hat in jüngater Zeit unter Anderem folgende Etablissements ein- 
gerichtet: Hotel Kalserkrone їо Ischl, Hotel Krantz (Spatenbräu) 
їп. Wien, I. Kärntoerstrasse 11, Hellonstalt Dr. Lantin in Buden, 
‚Pension Kraft in Matrei, Tirol, Hotel Puchberg am Schneeberg. 


Gegründet пез. Wlobligsement Gerne 1841. 


WOHNUNGS-EINRICHTUNG 
LUDWIG SCHMITT 


k. а. И. Hof- 
Kunsttischler u- Möbelfabrikant 
Niederlage. 


1. Stefansplatz Nr. б 
im Zweitlhof. 


VIII. Florianigasse 
Nr. 54. 


АЙ 


ПААТА 
Zu haben in unserer Filiale: 
Wien, I. Kahlmarkt 20. 


J. HATTON 


der Trainer des deutschen Derbysiegers 
Flunkermichel, sucht eine Stelle als 


Privat-Trainer. 
Adresse: Berlin-Hoppegarten. 


min Т 


H Up äi, 


Waaren 
garantirter Qualitat. 


T 


a 
17, Esahastecke, Kaffao- und 
P Theo- Services, Tafel- 
EN Aufsätze, Spiegel- und 
Toiletta-Gkrnituron eto. 
in raichster Auswahl. 


Log. ТҮҮ 
5010 


л. т. HERRMANN 
к. k, Ilof-Meinliwaaren-Fahrlkont 
Wien, I. Karnthnerstr 


emm Б Tr m nn IE 


Gegründat 1836. 


Stahlwaaren-Fabriken 


eisen 
Solingerguss 


EN 
= 


Rainfelder Weicheiwen-Giennercfäß 


nach eigenen und fremden Modellen, 

Stahl) für Gabeln und Scheeren, Sporer- 

waaren aller Art in einfachster und feinster Ausführung, 

bau-Artikel, Deichselbesohläge, Nabenringe eic. Reben-, 

Garten-, Baum- und Traubenscheeren, Tre: 

torenketten (System Иман), e 

Bedarfsartikel (Bison und Stahl). Geschmiedete Bügeleisen- 
stähle aller Arten und Formen. 


Patent-Pferdehufeisen und Ochsenklauen-Beschläge, 


Spundbüchsen in allen Dimensionen mit belfabiger Firmaprügung 

für Vorsundt- und LagarflAner sammt L 

Binsohraub-Anparat 

Special-Preis-Courante gratis und franco. 
È "Telephon Nr- 4194. e 


‚Werkz: 


Gegründet 17956. 
Erste Wiener 
Sporerwaaren-Fabrik 


M. HANN" SOHNE 


{ Sen, L Dao 2 АЛ ати Tan, 1. зади 1 


agon- 


- oder Eleva- 
uge und technische 


chbobr- und Hüchsen- 


844 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(24. JULI 1898: 


Zu kaufen gesucht 


wird das alteste ungarische Gestütsbuch 


„Magyar Mönsskönyv“. 
Gef. Antrage unter der Chiffre »Gestütshuch« 


an die Administration der » Allgemeinen Sport- 
Zeitungs. 


streu und Torfmull vorzuglichster Qualitat 
Torf- lieferl prompt und billigst die Lalhacher 

Torf-Industrie- Actiengenellachaft, 
— Wien, I. Wıpplingerstrasse Nr. 29. 
Prospecte etc. stehen über Wunsch gratis zur Verfügung 


Sehr eleganter 


Viererzug 


wegen Abreise 
billig zu verkaufen. 


Ungarn, schwarzbraune Wallachen, ohne Abzeichen, Voraus- 
pferde 153 hoch, 4 Jahre alt, Stangenpferde 16 hoch, 
AU, Jahre alt. Sind tadellos vier-, auch zweispännig gefahren, 
zuverlassig und sicher an jeder Stelle. — Маһегез durch 
Kutscher Patzig 10 Baden hei Wien, Weilburgstrasse 90, 


A-J- Stone 


Wien, 11. Praterstrasse 54. 


Importeur von englischen und irländischen 
Reit-, Jagd-. Steeple-chase- und Ge- 
stüte-Pferden. 

Pferde werden in Pension aufgenommen und 
auf das Beste verpflegt, eventuell auch zum 
Verkaufe ühernammen. 


Letzter Monat! 


Haupttreffer 


1x 100.000 
3525.000 
Kronen Werth. 
bar m, 20%% Ab- d 
ang, 


41 Lose nur 5 Gulden -~ Fürehté Comp. Wechsolstube, 
w XIX, Döblinger Hauptstr, 74. 
20 Lose nur 9 Gulden Е Med, der Nun 


5 Fortuna“, I. Salyatorgasse 10. 


Inbiläuns- 
Ausstellungs- 


№501. 


ТЕШЕ 3liehungen, 


| Goldman & Salatsch ` 


Tailors and Du, Wien, Graben 20, 
Englischa Harren-Coslume, Wasche und Herran= 
Modsarlikel, 
Specialilat: Abonnaments-System für die vornehme 
Herrenwelt. 


INeu! I Neu I 
Hufeisen-Stollen mit elastischer Binlage 


(Patent Krahann). 


Bester Stollen der Welt. 


Rntachen oder Stürzen der Pfirde ant gluttom Bodan 
ganzlich ausgsachlannen, 


Englisch - Amerikanische BummIwaaren-Rindertage Din & Wyira, 
Wien, 1. Herrengasse МІ. 4, 


Eraten und altostan Bpaolaigeachäft fur Pferdemport. 


Mavrodaphne (griech. Portwein), 


Achaier trooken(griech. Sherry) 
der Weisen Ge 
in Patras, 


Griechenland, courante und 


Proben kostenfrei, 


Camel 34 
= Touchstone 4 [Gamel 
Я [Sewminster В = —— 
9 Bees Wing Jee Ardrossan 8 
3 т Royal Oak 5 
HAS Stano 25 Binte v. Orville В 
är mn кыа "Eesen 
Feltona 
тһе maron su Kent? 
g| P| be з poii 
a| |? pg BE 
Е a [мїмөг s7 
“| |8 Sweetmeat a KS? 
Merry-go-rouna 
S р Maisch n i 
8 ns May Day 
wos [ве Baron 
D KREE Pocahontu 
elle Glen Touchstone H 
А Sieg Овна 
“| |4 [тс Herat [Бау mees? 
ale? [шш wel EC. Gë Met 
р Lay Mowbray BIL 
Е [гигеошаа т |80 2 
Clincher 21 EE 
Go  \omphrey Ollnker 8 
S Stute v. Langar 6 
В Private "Siet 
Н Ч 
поа пуй) 19 
= Ava 
Ge метаја 


1, 2, 4, 5 Running-Familien, 3 Runnin; 


'e-Familie, 8, I, 12, 
14 Sire-Familien, die Anderen Onteider-Fam 


Vor Allem mochten wir die interessante That- 
sache betonen, dass Zweri mit Fug und Recht 
als ein »ungarischere Hengst wenigstens in Bezug 
auf die mütterliche Abstammung zu bezeichnen 
ist. Seine Mutter ел sowohl wie deren ‚ern 
Bihar und Esmeralda, der letzteren Mutter und 
Grossmutter, Gazelle und Rise, sind in Ungarn 
gezogen worden, und zwar von dem Grafen Josef 
Stubenberg in dessen Gestüt Szekelyhid, Жет 
Ur-Ur-Grossmutter war also bereits Ungarin. Die 
letztere Matrone, Rise, war übrigens, wie uns die 
Stammtafel belehrt, mit ihrem Erzeuger Private 
(im ungarischen Gestütsbuche Privé) gepaart 
worden, ein immerhin hemerkenswerther Fall von 
Verwandtschaftszucht, der, in früheren Jahren 
haufiger vorkommend als heute, nicht selten zu 
Extremen nach beiden Richtungen geführt hat, 
Bruce Lowe erwahnt eine Reihe von Fallen, in 
denen die namentlich voa amerikanischen Züchtern 
geübte Incestzucht zu führt 
hatte, Im Allgemeine: jefahr 
der Entartung. 


lunzendem Erfolg 
birgt diese aber die 


Ester verfügt über hervorragende Bluthnien, 
Auf vaterlicher Seite ist das werthvolle Newminster 
Blut vertreten, dag wir in erster Linie durch den 
grossen Camduscan in's Land bekamen, daneben 


ein Sohn der berühmten Pocahontas, Rataplan. 
Auf mütterlicher Seite finden wir wieder einen 
solchen, namlich Sockwell, der wohl in keinem 


fashionablen Pedigree fehlt; sein Sohn Doncaster 
ist, beilaufig bemerkt, nicht identisch mit dem 
berühmten Hengste dieses Namens, welcher der 
Running-Familie 5 angehort. Daneben haben wir alg 
Erganzung zweimal Touchstone. Es liegen a 
wirkungsvolle Blotmischungen vor. Vom G 
punkte der Zahlen betrachtet, ist Æszerf gut ver: 
sehen mit Sire-Elementen, denn er stammt vater 
licher- und mütterlicherserts aus solchen Familien; 
in dritter und vierter Generation finden wir die 
Familie |2 abermals, dann die Familien 3, 8 und 
14, mt der nothigen Unterstützung im Hunter. 
grunde, Einigermaassen schwach dagegen ist Еме 
Stammtafel ап Running-Blut, aber immerhin ge- 
nügend; dasarithmetische Verhaltniss der 32 Pedigree 
zabilen in Bezug auf Runniog-, Sire- und Outside- 
Blut ergibt: 7:11:14. 


Vielleicht haben wir uns mit dem Hengste 
des Herrn von Ёоһопсгу über Gebühr ausführlich 
beschaftigt. Mag sein, dass der Milon-Sohn durch 
einen Triumph in England sich als das grosse 
Pferd erweist, für das ihn anscheinend sein Be- 
sitzer halt, Wir sind in dieser Richtung ein wenig 
skeptisch angelegt, liessen uns aber gern eines 
Besseren belehren. 


KR.PRIVIL. 


W. BACHMANN & C8 


abrik u 


VI. Mollari 


ke тайн 


ZUR STATISTIK, 


Die Halfte des Rennjahres ist vorüber, die drei ersten 
grossen Meetings ia Wien und Budapest, die Provinz-Meetiogs 
та Alag, Pressburg, Oedenburg, Krakau, Lemberg, Sara- 
jevo, Tatra-Lomnicz etc. gehären auch der Vergangenheit 
an, und da erschetnt es dena nunmehr angezeigt, ein wenig 
über die statislischen Ergebnisse der abgelaufenen Reon. 
periode sich zu verbreiten 

Unter den erfolgreichen Pferden steht nicht der 
Derbysieger, sondern Mindig, der Gewinner des Königs. 
preises uad des Alager Preises, obenan. Ihm folgt Aruld 
der in einem denkwürdigen Rennen sich mit dem blauen 
Bande Oesterreichs schmückte, nachdem er vorher bereits 
das Nemzeti gewonnen batte Den dritten Platz nimmt die 
зо uberaus glückliche Zdrma, die Siegerin des Karpathen- 
Preises, ein, und ihr reiben sich au der Kaiserpreis-Sieper 
Zoterfi, der Trial-Stakes-Sieger Makó, der gewinnreichste 
Zweijahtige Air Am, der Gewinner der Graf Julius 
Karolyi - Memorial - Stakes, die Metropole-Preis-Sieperin 
Anusha, der (тепе Pauolin, die zabe Primula, die aus 
dauernde Pölstzen, der hervorragende Sieepler Zins var 
Andere eic. Im Ganzen haben fünfzehn Pferde 90M0 w 
und daruber, 33 Pferde 10.000 K. und daruber gewonnen 

Die ersten Plätze unter den gewinnreichen R epp 
stallbesıtzern nehmen die Besitzer der beide: 
reichsten Pferde ein. Es sind dies Graf Elemér Baies 
fur den ausser Mindig noch der alte Almos i d 
und Baron Hermann Königswarter, dessen Ge, 
und Komdmasssony zu so glänzenden Siegen trapen Auf 
mehr als 100.000 К. ist auch das Conto des Baran Gustav 
Springer gestiegen, für den allerdings nicht weniger aly 
zwanzig Pferde Preise einheimsten, darunter wore ае 
Pavolin, Feerie, Galli-irac, Inaska, Orchef und Ойык 
Ein ziemlich grosser Abstand (rennt den zuletzt ре 
Rennwann von Herrn Anton Dreher, dessen 
verdiener Geier Brodler und Rache waren 


u erfolg- 


beste Brot 


Я Ein већ 
gutes Jahr halten die Grafeu Andrassy und Spara aooe 
freilich auch so treue Pferde wie Feilen Eier und Cig 


zur Verfügung standen. Herr Julius von 


eet zk А toane 
dankt semen sechsten Plalz hauptsachlich den Siegen von 
Anusha uod Mörges, die vornehmsten Stützen des Harın 
Nicolaus os Szemere und des Herrn Ernst zen Blasko, 


us waren Mak6 und Zurma, wahrend für Graf En 
Degenfeld hauptsachlich Sie timto, Weddin p y і 
einiraten, Fur den Grafen Moriz алу 

Linio Жж” ins Andere und Rabenyater, 
Primula пой Jasmin; für Hern бедер 
Es Damit ist die Reihe jener R 
geschlossen, welche mebr als 50,000 K 


meriah 


Silton 
von Rahancsy 
nstallbosiizer ah- 
verdienten 


` Апе 
mehr als 10.000 K, brachten e noch 99 Herren 
Gaga, welcher sich 80 raach Namen а Deck- 
00 К den ersten Platz unter т "гї Sch Se 
Vaterpferde d zwar dank a 


der Trinmphe seiner 
Söhne Mindig und deht Der ` 


nersbury brachte en mit Hilfe von Zdrma 

1С тег ala 100.000 K 
Napagedler, und zwar 
Producte Zins int Andere, Velnce, 


beiden gros 


Der alle Gun 
Gohdr, Поре etc 
Die nachsteu Plätze 
ronsian, denen beste 
Kreta und Brabantinn 


gei der fruchibuie Жана Ада, den vornehn 
ИЛ ы Thaf 7 Dest und Mahl zu Suel HE 
An Master Kıldara reihen е 


sich Abonnent (Ria tinto, 
ra), Bdludny (Anuska, Bátor) 


n kr Minen Mirko, Termidor) und Trium, 
(Anatole, Trimat, Regent, Spivester) Br } = 


An der Spitue der Меге Pe befindet sich zs 

der grossen Anzahl es DI Siegen der erst heuer so sehr 
ш den Vordergrund getretene Oberlieutenant Baron H 
Ekz. Zehn Rennen weniger hat Prine Max Egon Taxis 
gewonnen, und dann kommen Mr, Brook mit 21, Lieutenant 


Graf Tei Orssich st: +, ent Szabolcs чоп fetis 
mit zehn Siegen u. j 


lamour, 
, der brave 


Den Reigen der erfolgreichen Flachrenniockeys 
führt der Champion vom Vorjahre, R. Adams, mit BI 
Stegesritten an. Einen scht guten Durchschnitt — 98 Ritte, 

сре — erzielte der seltsamerweise so lanpe uno 


beschäf gm 


4 1. ab dem sich G. Hyama 
‚ R, Cleminson (98), Frank Sharpe (15) а в w an- 
geg Ce im Жа hen Сън 


рога und J. May mit је neun 

Buckenbam, G. Salter und G. 

Rennen gewannen haben, 
Nachstehend 


ереп obenan vor Т H 
Williamson, welche je fünf 


geben wir die genauen Listen: 


I, Liste 


jener Pferde, welche bis 17. Juli 1998 auf. 
rıschen Bahnen mindestens 5000 К 


österreichisch-unga« 
‚ und багет gewonnen 


Wie ой L mp Ш, 


gelaufen Gelder 
Adama Are ei 
KEE EE 7 3 — — 
Anatole Jj, . .. 3 з — — 
Anuska 9}. . 3 2 1— 
Aruld Bj, 4+ а 5 Б 
Balek 4j. . Г иы = 
Barinkay а. Ж (Т К 
Bátor D... ee 
Belle Hélene 2 le Жир ee 
Brabantine 2 па ey ак 
Brigand 5j. б 1 2 = 
Brodler 2j. ., pe Bt 
Bumdich A... da 
EE а Ir! 
Cid 2j m Ай м3 
Crampon 3j.. | : ae „ж ER 
Caekö 6}. ., . Sl с^ 
Daty 3... . 10 4 3 — 
Deaf & Dumh 3 Ae Jk 
Dogaresge 4], эл0 оды 
Doge 3j. 5 жула, tee 
Drift 9]. ES „5 1 8 — 
Duna 3. .. От 
Eglamour A. äerer D 
Eins ins Andere 4, ,..6 4 — — 
Ester 3... . et 
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Wie oft п. m 
gelaufen Gelder 
Fée 3j 6 
i 4 
8 
1 
8 
8 
3 
бот 8... 7 
Gomba di, ....,. 58, 
Hableany 4j. 0..0... 4 
ЕБЕ E 9 


Herititre 8), , . - АКЕ 


ellelel iiel II o E ol 


Frosa 8] z 
Rabenvater a Dr 


Rache Ai 
Regent A > 8 
Rio іо 9... 
Sebr moglich A... 
Termidor dj... . » 
Thekla T 
Tip-Top 
Trebevi, 
Trial 4). 
Trivial 
Turi-Tarì 3j. 
veletlen 3j. 
Veloce 3j. 
Verbung 4 
Virginie 3) 
MN A E Aer ЭА 
Voltigeur 5]. Sg 
Water Lily 4). 
Wedding eve 
S ald 3j. -> 
A ierg 


IL Liste 
jener Rennstallbesitzer, deren Pferde bis 17. Juli 1898 auf 
österreichisch-ungarischen Bahnen mindestens 5000 К. und 
darüber gewonnen haben, 


Gnwinnenda I, ш. 
Pierde 


A 


O = ©з DODD О эс O BO Hi EE кә ыр ©з Ы DS к БО МО оо C> BO BY BY CO ONDO AO к кә оз кә вд BO я» Hi a BS ©з на DO BOO O H вд Ea H DDH co. H 


| он ао | sel ыыы | woal омо lal al ою] rtl commen] | | swel | | кю] м] эю l ol o 


EA Кым ее! T asat atA a I I A aa 


meer 1 


Gewinn Ehren. 


Gi El Batthyany. . 4 8 1 
Bar. Н. Königswarter 6 9 
Ват. Gust. Springer ga м H 
Ant. Dreher . 18 
бї, Th. Andrassy SE 

Joh. Sztáray .. 11 15 M 2 
Ў Bean 7 9 % 1 
Nic, v. Szemere ..6 $ S 9 
Ernst у, Blaskovits , 2 4# 3 
et Em, Degenfeld u. 

Bar. L. Edelsheim- 

Gyulal -7 5 3 
Gf. Mor. Esterhazy Й яз 
Мг Sites... и 
Ged v, Rohonczy. , È а Т 
Ват. Sigm, Uechtritz . 10 Ii» 
Casp, v. Geist 16 bn 
Capt. Gaston. . 12 M 1% 1* 
Gf. Tasa, Festetics . 7 М i 
And. у Péchy . Sp m 
1.97 E Geh. . 6 UL 
Gf. Zd. Kinsky . . Ж ШЕ! 
Alex. Ritt, v, Lederer 10 HEI 
Gf, Em. Hunyady.. 6 È I 1 
Rich. Wahrmann ..M #7 ® 
Gf. L Trauttmansdor® 7 4 9 $ 
Gfo.L.undSt.Forgich 4 & 4 1 
GM Erzh. Oto ,. 3 4 2 # 
Mr. С. Wood . .9 п а 
Fürst Nic, Ру, В § 1 — 
бем, Szasrberek ТИТО 
Dr Е. Вано. ...5 $ 14 
GL. Alb. Pejacsevich. 9 IS 16 
Förat Fr. Auersperg 

u. Fürst P Esterhazy 5 4 8 3 
Pz, М.Е, Taxis und 

GF. AJ. Erdody, 5 na 2 
Gest. Мая I а 2 — 
Gf. Arth. Henckel, | а а Ф 
Arth, Egyedi. , s 4 3 ım 
Gi, Adaib. Sternberg 3 $ © } 
Ladisl. Schindler 5 из 
Bas, Arth. Trankel P 4 0 Т 
Gest. Chorzelöw ‚Үр T 


"en + vierten беа 


"Pferde 
GL Hadik-Barköcay . 3 3 
Gf. Dion. Wenckheim 4 4 2 
Rud. Ritt.Wiener von 


Welten... Р 
Obl. Bar Th, Korb- 
Weidenheim E EE 
Ludw. v Schosbergr 2 2 4 
Mr. Janot... О 
B, v. Liptay ...4 8 5 
Obl, E. v Ökolicsanyi 1 8 2 
Саз. Ban. v. Rostwo- 
тоу... ҮКҮ! 
Gest. Ostoja - Osta- 
5 ЕЕ 
. Newmarket... 8 3 4 
GE Jul, Karolyi 3o 3 3 
Obl Ew. Obermayer, 1 8 1 
ОЫ. Gf. F. Thurn- 
Vallesassina kk 
Bar. Joh. Harkinyi. 3 2 2 
Li. Fr. v. Barczay . 3 2 9 
Cnd-Offe.-Stellv, A, v. 
Bercher... 4a 
II. Liste 


ts 
Belder 


z 


Gewinn Емел 


jener Vaterpferde, deren Nachkommen bis 17. Juli 1898 
auf österreichlsch-ungarischen Bahnen mindestens 5000 K- 
gewonnen haben. 


Gewinuende L 1, Ш, Gewinn 
Pierio Gelder Kronen 

‹ 9 5 988.850-— 

Gunnersbury , 23 В 103.13883 

-asas ‚15 SC) d 

Master Kildare 18 

Abonnent ,,, 8 

Beleg... 7 

Chislehurst . 8 

Triumph 10 

Primás IL ., 7 

tis ...., 2 

Мой .....1 

Beauminet. , . 10 

Zeupen o.o- 12 

Galaor . . . . „ 18 

Fenék ,,,. ‚18 

Panzerschif . , 9 

Phil 12 

Kisbér őcscse , 19 

ЮОшше.,... 8 

Morgan , 10 

Lowland Chief, 2 Е 

Kepy-ur Za pl б 12 

Theodore ... В 8 8 

St. Sert 1a 8 Lu 

Dictator, - H 4 5 

Harsester , „, 1 dëch 

Orwell ..... 4 b 4 

==... .. 1 dE 

bpe .. .5 9 — 

Kıng Monmouth 1 # = 

War Horn 3 2 

Апо... 5 6 

Рийап,,. 4 6 

Viner d 3 6 

Bocage 5 7 

Era: 4 2 

Beau Brummel. 4 1 

Frangepan. . „у 1 9 

Pancake € Д 

Balvarran .,, 1 2 

The Donnerhoru 7 6 6 

Рапйёг...,. 2 3 2 

Nickel по! LU = 

па а 221 

Montbar 1 2 — 2 

Royal Hampton 8 GR = 

Meiallist 2 ОБУ. 

Trick-Track . . 3 EU: 

Culloden 4 2 2 2 

Metall... ... 1 nen 

Бий» 2 1 4 8 — 

Рэшог..... Ж 38 4 

A wyi =ч З з2 1 

ТҮ. Liste 


Ehren- 
preise 


КЕ 


UR RBE Mul ЕЛ ЖӨЕ ДЖ н ИШЛЕ Н 


jener Reiter, die bis 17. Juli 1898 auf dsterrelchisch- 


ungarischen Bahnen 


keim 


wenigstens ein Rennen 


A. Herrenreiter, 


Ritia 
Bol Бан m RUR eg 99 
Вга Max Eg. Taxie.. , . » 76 
BE суыр 61 
Lt. Gf Р. Orssich 36 
Szab. v Horthy 54 
St Alb, Pejacsevich 47 
Dbl. GL. Friedr. Chorinsky, , 16 
N T 10 
М. зын О Se 47 
Obl, Kol, v. Szemere 15 
Ваг Stef. Szentkeresziy 15 
Et. Еу: Вагегаў и.о. 8 
Gf. Jos. Baworowaki 5070 
Rittm. А. v. Hummel ... 10 
ОЫ. Ew. Obermayer .... T 
Dbl, 20, v. Kreutzbruck.... 6 
Rittm. Ок. Calm. , .... 4 
Каа“ РЕ УНЕ EE 14 
Obl. Ed, Koller .,.,.. 9 
Lt F. v, Heinlschel . , . 6 
Dbl. Bar. Th. КотЬ-У/е1депһейта i 


Lt. Lad. у, Ujházy 


*) Und ein vierten Geld. 


Zahl 
Biege 


кн н ы коо во DS BS OS rang ос 


gewonnen 
wi ga 
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Ce | H 7 – 
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T. Sydenbam , ....... 13 ыз" Ма 
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A Lovas Жез е ре в 1 = = 
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Т. H. Buckenham. .. .:. 2 1 _ _ 
ТӘК: ee So 2 2 Е 
A: Trayan эл ЧЁ re 1 I E 
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H. Wheeler... . 18 — 
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T. Н, Buckenbam . 17 
G. Salter , . = 
SG GT - 
7. Janeczka 
Fr, Machan ... E 
. Geoghegan Жү, 
J. Hrualıa о... Gs = 
ПІ, In Steaple-e 
ee TE 
М. Сватрота, , . . . - в а = 
J. May i 3» 4 8 - 
G. Salter К 11 H H = 
G. Williamson .. . or 8 3 8 - 
Т. Н. Buckenham . . 14 H 2 = 
E. Geoghegan ..,‚,..,. bh 2 I 
Н. Wheeler ....,.,. 7 1 2 = 
R. Jekyl `... ` H 1 $ - 
А.В ..,.,.... # 1 d - 


Johann Benedickters 


Restaurant „zum Riedhof“ 


VIII. Sohloselgasse Nr- 14. 


Gröunten, vornehmstos Rostanrant. — Zwölf alegante 
Chamtırea partlaulleren, 


ANTON BÖCK 


Bettwaaren-Fabrik 
WIEN, 1. Kärntnerstrasse 51, Palais Todesco. 


‚Spitalgasse 19 


Lager fertiger 


Reichhaltig 


© Gruft-u.Grab Monumente 


aus teingatlungen. 
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FONOGRAF. 


23 SEITEN umfasst die heulige Nummer. 

HEUTE: Rennen in Kottingbrunn, 9 Uhr. 

IN GOODWOOD wird übermorgen das grosse dies- 
jahrige Meeting eröffnet, 

DER »JULI-KALENDER 1898. von 
Silberer ist soeben erschienen, Preia 1 В, ӧ W 

ANGOSTURA befindet sich wieder ganz am Posten 
und wird am Preis von Väslau unter Mr. Brook Iheil- 
nehmen 

IN DOBERAN wird morgen und an den beiden 
darauffolgenden Tagen das diesjahrige Meeting ab- 
vun 

DER PREIS VON SCHONAU bildet die Haupt- 
nummer auf dem heutigen Kottingbrunner Renn- 
programm. 

AN FUNF ORTEN finden heute in Deutschland 
Rennen stalt, und zwar in Hamburg-Gross-Borstel, in 
Kreuznach, Elberfeld-Barmen, Weimar und Königsberg 

LARMA wurde für das heutige — Verkanfsrennen 
in Koltiogbrunn genannt und mit 540 Kronen ein- 
gesetzt, Eine recht niedrige Summe für die Gewinnerin 
eines Karpathen-Preises! 

EGLINTON, der jetzt in Deutschland behndliche 
Metallıst»Sohn aus der Zucht des Grafen Emerich Hunyady, 
gewann am Sonlag unter seinem Besitzer, dem Lieutenant 
Deetjen, ein Jagdrennen in Pasewalk. 

SUCH’ VERLOR!N nannte Mr, Green die ein- 
jahrige braune Stute von Talpra Magyar—Sugar-plum, 
wahrend er der Fuchsstute von Magus—Wunschmaid den 
nicht üblen Namen Hundermadl gab 

SONNENBERG, der Percunos. Sohn des Herrn 
J. Miller, welcher hente im Verkaufsrennen in Koltıng- 
brunn laufen soll ist еза Rohrer und tragt eine Canüle 
Der Hengst gilt als sehr guter Flieger. 

NUR HAGOPEAN soll im Grossen Preis von 
Ostende deutsche Farben zum Start tragen; für Bunny 
Glare, der ursprünglich auch an diesem Rennen hatie 
theilnehmen sollen, ist Reugeld erklart worden. 

STATESMAN hat im Oos-Handicap in Baden- 
Duden 66 Kg. zuerkannt erhalten, sieht also nor zwei 
Pfund unter dem höchstgewichteten Bonny Clare, während 
sein Stallgenosse Zauuret DÉI, Kg, zu tragen hat, 

DAS HOLLANDISCHE DERBY ім im бедер- 
salze zu allen anderen diesjahrigen euvopsischen Derhyr 
am Samstag vom Favorit gewonnen worden, Als solcher 
war Lieutenant ten Kate Sir mm Pfosten gegangen 

47.040 MARK worden als Gerummterlös für die 
dreizehn am Donnerstag verkauften Pferde den Gralen 
Lacy Henckel erzielt. Am ıheunraten war der zweijührige 
Lotingrijf, den Here Weich von Oertzeo mit #000 Mark 
bezahlte. 

DAS DEUTSCHE DERBY, welches bisher nur 
deutschen, Öslerreichisch-ungarlschen, danischen, scheed 
schen und norwegischen Pferden offen war, soll vom Jahre 
1900 ah allen continenialen Pferden mil Ausschluss der 
franzönischen geoffoet werden, 

DIEUDONNE, der Zweite in den Princess of 
Wales’ Stakes hinter Goin vor St, Cloud Ji. und 
Pelasquen, errang аш Miitwoch in den St, Genrge-Stakes 
in Liverpool emen leichten Sieg gegen Ple Powder und 
Greenan in einem Sechserfelde, 

GRAF LACY HENCKEL wird sich dach nicht 
ganz vom Turf zurückziehen; er hat zwei Zweljahrige zu 
Tramer G, Johnson ın Arbeit gegeben. Die altberühmte 
blau-weisse Jacke wird also voılanfig nicht von den 
Bahnen Deutschlands verschwinden 

VON NUN AN erscheint die »Allgemeine Sport 
Zeitung« wieder dreimal wöchentlich, und zwar am 
Dienstag, am Donnerstag und — der samstagigen 
Rennen in Kottingbrunn wegen — in den nachsien 
beiden Wochen am Samstag, spalerhin am Sonntag, 

CORTEGAR, welche ein Engapement im Grossen 
Preis von Baden hatte, ist 1а den Eclipse Stakes so 
schwer niedergebrochen, dass ihr Besitzer Mr. С. D, Rose 
die Stute aus dem Training nahm und in das Gestüt 
schickte. Gleichzeitig hat Mr. Rose für alle Pferde ia 
Baden-Baden Reugeld erklart. 

G. JOHNSON, der Bruder unseres Koltingbrunner 
Vereinstrainers, hat hener in Deutschland bisher ganz 
nussergewöhnlich grosse Erfolge erzielt, 21 seiner Pflege- 
befohlenen haben bereits über 220.000 Mark gewonnen, 
von welcher Summe mehr als die Halfte auf die Conti 
von Siusohr, Nicosia und Rif Raf entfallt. 

ORPAH, welche langere Zeitalssichere Theilnehmerin 
am Liverpoal Summer Cup gall und auch schon mehrfach 


Vietor 


Nehmer för dieses Rennen gefunden hat, wurde am 
Montag aus demselben gestrichen. Die Stute des Herzogs 
von Westminster wird am Freitag in den Nassau Stakes 
їп Goodwood laufen, in denen sie schwer zu schlagen ist. 

IM PRIX RAGOTSKY am Sonntag In Maisons- 
Laffitte, einem mit 20.000 Fres. ausgestatteten Handicap 
über 1800 Meter, das, wie bereits gemeldet, Qutida pge- 
wann, hatte ез bald етпе colossale Uebersaschung gegeben. 
Quilda vermochte namlich den 40: 1-Aussenseiler Acacia 
erst nach hartem Kampfe mit einer Kopflange zu 
schlagen 

TON SLOAN, der berühmte amerikanische Jockey, 
ist schwer erkrankt. Er musste sich wegen Bildung von 
Geschwüren im Unlerleibe einer lebensgefuhrlichen Ope- 
ration unterziehen, welche aber glücklicherweise gut aus- 
fiel. Sloan ist bert ausser Gefahr, es wird aber eine 
geraume Zeit vergehen, bis Sloan wieder vollkommen her- 
gestellt sein wird. 

ЅАТІЕТҮ wurde von dem deutschen Züchter Grafen 
Beihusy-Huc, dem Besitzer des Geslütes Bankau, ange- 
kauft, um an Stelle des mach Russland vermietheten 
Bendigo zu treten. Satiety, welcher von Isonomy — Wiley 
gezogen wurde, hat sich in England als Vaterpferd bereits 
einen guten Namen gemacht. Seine besten Producte sind 
Piety, Silver Fax und Sati. 

EIN NAMENLOSES PFERD, der F-H. von 
Enthusiast—Noble Duchess по Besitze des Mr. Н. V, Long, 


{ hat am Samstag in Sandown Park die National Breeder's 
| Produce Sıakes, das wertbvallste Zweijahrigenrennen in 


England, gewonnen, und zwar gegen wichi weniger als 
sechzehn Gegner, Zweiter wurde Blackwing, als Dritte 
endete die Aunawista-Tochter Peoria. 

STOR, der zweijahrige Gradizer, kommt nicht nach 
Kottingbrunn. Der Hengst hat sich, wie uns hei Schluss 
des Blattes mitgetheilt wird, bei der Arbeil eine Fessel 
vertreten und kann deshalb leider sein Engagement im 
Preis vom Helenenthal, fur den er eine besondere Vor 
bereitung erhalten bat, nicht erfüllen. 

DIE RENNBAHN und die Tramirbahn in Kotting 
brunn бейадеп sich in vortrefflicher Verfassung, nachdem 
zwei Tage nacheinander in genugender Weise Regen fiel, 
eit Freitag werden osch dieselben ununterbrochen ge 
sprengt, Oberhalb des Buchmacherstandss worde еіп Rummen 
apparat angebracht, der den vor den Tribünen Promeni: 
renden telegraphisch die startenden Pferde bekannt git, 
nachdem deren Reiter ausgewogen wurden 

DAIMIO, vielleicht der beste Steepler Australiens, 
im eingegangen. Derselhn wurde vor mehr als zwei Jahren 
nach England gebracht, da er aber dort seine genug 
beimatliche Form absolut nicht zu bestätigen vermochte, 
entschloss sich sein Besitzer, Daimio wieder nach 
Australien zuruck zu befördern. Auf der Ucberfahrt nun 
тор er sich wahrend einen Sturmes durch einen Sturz 
derurlige Verletzungen zu, dans er erschossen warden 
u 

VOLLMOND hat seinem Stall für die im Deulschen 
Derby erlittene Niederlage bereits eine Entichadigung 
gebracht, indem er am Donnerstag in Hoppegarten das 
Fürst zu Hohenlohe-Oehringen- Rennen gegen Willis, 
Rechterin und drei Andere gewann, Am selben Tage 
schlug der ehemalige Derbysleger /mpwis im Dalberg- 
Handicap sieben Gegner wod brachte mit seinen Siege 
еше grosse Ueberruschung, welche in der Quote von 
203: 10 ihren Ausdrock fand, 


IN LEICESTER ereigneie sich am Montag wieder 
der gewiss nicht sehr haufige Fall eines todien Rennens 
in einem Zweikampfe, und zwar waren ез in einem Meilen- 
rennen Bridgewater (Lownie) und Flavus (Е. Leader), 
welche auf gleicher Höhe den Richter passırten, Wahrend 
bei uns die Wellen null und nichtig sind, wenn m einem 
Zweikampf zwei Pferde lodtes Rennen laufen, werden 
sie in England nach der auch bei uns herrschenden 
Norm der Bezahlung bei todten Rennen in einem grosseren 
Felde geregelt 

HAMBURG, eines der besten amerikanischen Pferde, 
wurde vor einiger Zeit von Mr. Madden an Mr. Marcus 
Daly um die Summe von 40.000 Dollars verkauft, Der 
Verkaufer glaubte ein um so besseres Geschaft ge- 
macht zu haben, als er meinte, in Plzudit ein besseres 
Pferd als Hamburg im Stalle au haben. Anfangs dieses 
Monates nun tralen die beiden Hengste іп den werth- 
vollen Realisalion Stakes in Coney Island zusammen, 
und da schlug Zamöurg den Plaudit im Handgalopp 
Gar зо gut war also das Geschaft doch nicht. 

DER »JULI-KALENDER 1808« von Vietor 
Silberer, welcher soeben erschienen ist, darf mit Recht 
als ein geradezn unentbehrlicher Behelf für alle Besucher 
der Rennen їп Kottingbrunn bezeichnet werden. Das schon 
ausgestattele, sehr handliche Büchlein enthalt die Resultate 


empfiehlt alle Gattungen Luxu 
Stall 


Ludwig Tóth, Wagenbauer und Riemer 
DRÉI zegründet 1818 "geg 


PRESSBURG, CHrösslinggasse Nr. ФО 


und Geachaftawagen, 
'equisıten, — Speoialitatı Original. Landschitzer-Jagdwagen. 
Preiscouranie gratis und franco. 


jerdegeachirre, Reit-, Fahr- und 


ALOIS HAUER, WIEN 


VI. Mollardgasse NT. 18. 
Grösstes und bestassortrtes Lager von: 


Stalleimern, Bütteln, Haferreulern, Striegeln, Cartatschen, Wagenhürsten, Pferdekugeln, Stallschuhen, Schwingen, 
Heukorben, Stren- und Heugabeln, Rechen, Schanfeln, Laternen, Giesskannen, Wagenhebern, Stall, Reis- und 
Pıasayabesen, Schiebtruhen, Fussmaten, Doppel- und Sprossenleitern, Stiegensenseln, e 

Stangen, Mauslallen, sowie allen übrigen Stallrequisiten ete. ete, 


allen Gattungen Stielen 
— Telephon 2403 (interurban), 


1 Petersell bat 69 Kg, Hardy 60 K; 


aller in diesem Jahre in Wien, Budapest, Krakau, Lemberg, 
Sarajevo, Tatra-Lompiez, Alag, Totis, Pressburg, Oeden- 
burg, Siófok, Debreczin uni Kaschau abgehallenen Кеслер 
und die vollstandigen stalistischen Listen der Erfolge der 
Rennstallbesitzer, Pferde, Vaterpferde, Мепепгейег und 
Jockeys. Preis 1 fl. б. W. 


DER LIVERPOOL SUMMER CUP hat am 
Donnerstag wieder nur wie im Vorjahre ein sebr kleines 
Feld zum Pfosten gebracht, und zwar nahmen abermals 
sechs Pferde an diesem Rennen theil. Dass die drei 
meistgewettelen Pferde in Front endeten, ist bei der sa 
geringen Zahl der Starters leicht begreiflich. Den Sieg 
errang der vor zwölf Monaten unplacirt gsandete Dinna 
Forget, ein Angehöriger des in den leisten Jahren so 
ungemein erfolgreich operirenden Robiuson’schen Stalles. 
Als Zweiter kam Brayhead, der Sieger vom Vorjahre, 
ein, wahrend Knight of the Thistle sein Höchstgewicht 
von 9 St, auf den dritten Platz trng. 

MAGYARAD bat in der Groen Badener Hand- 
icap-Steeple-chase blos 00, Kg. au tragen ond steht 
Чаш 23 Pfund unter Handy Andy, 99 Pfund unter Bas 
татат, 19 Pfund vater dem (ir den Preis von Vöslau 
genannten Porridge еіс, Die Gewichte gehen herab his 
zu 58 Kg, mit welcher Last Meister bedacht wurde. 
zuerkannt erhalten 
Gut im Gewichte stebt auch Zglamaur im Grossen Inter- 
nationalen Armes-Jagdrenen mit 670, Kg. und їп der 
Olfieers-Handicap-Steeple-chase mit 65 Kg Nur sehr 
wenige Pferde sind besser daran als Æglamour, mit dem 
sein passionirter Besitzer wohl die Reise nach dem Oos- 
thale wagen durfte 

EINEN RECORD durfte wohl jene Summe von 
1600 gs. bilden, welche Mr. Richard Croker für йа 
Saint besablie, den Gewinner des Surrey Jovenile Plate, 
eines Verkaufrennens am in Sandown Park, 
Unseres Wissens wenigstens erreichte noch kem Si 


Anbot. Die Anction ges 


Samstag 


u em бел 
Пете sich geradezu sensationell 
Um den mit 00 gs. eiogereisten Hengst bewarb sich der 
amerikanische TReonstallbr ahrend für 
Mr. Creswell, den Besitzer von 21е Saint, Mr, Beaumont 
seine Anbole machte Höher und höher stiegen dieselben, 
immer gıösser wurde die Menge, welche den Auctious- 


platz umsaumte. Alk Mr. Croker endlich 1600 gu. hot, 
da zog sich Mr, Beaumont zuruck, Lige Saint wanderte 
їп den Croker'schen 5191]. Das beste Geschäft hatte 


übrigens Mr, Benumont gemacht, denu ihm fielen als dem 

ülgenthümer des zweiten Pferdes 775 gs. zu, die Halfte 

Яев Mobrerläsen. 
OXFORD bes 


zl, was der Mehrzahl unterer Leser 
nicht bekannt seia durfte, auch sein Derby, Die ulte 
Universitotestadt hat darin ein Rennen, das jedenfalls 
welnasiachere int als alle anderen Derbys der Welt. Die 
edlen Vierfüssler oamlıch, die das Oxford-Derby bestreiten, 
werden von weiblichen Jockeys gesteuert, Kin Um- 
stand, der den Kampf um dus blaue Band von Oxford 
besonders Interessant macht, Int, dass nicht etwa Im ger 
wöhnlichen Damensitz, sondern а ја califourchon m — 
Koickerbockers geritten wird, Heuer kam das Ladies- 
Derby am vorigen Samstag zum Augtrog, Miss Belcher, 
eine junge Dame aus Schottland, gewann es nach Kampf 
ouf ihrem Zone Ho gegen Lady Mitchell's Gymra und 
Miss "Weller Samivel. Jockeyabip scheint die Dame 
nicht wenig au besitzen; umsonst nennt wohl ein engli- 
sches Blatt nicht Ihren Ritt würdig eines Mornington 
annon. Sollte dəs Ladies’ Derby von Oxford nicht 
besser die Oxford On ka heissen? 

CARL LEYDOLT ist gestorben. Derselbe war 
einer der bekanntesten Wiener Fübrwerksbesitzer, und 
die von ibm heigerteilten unnumerirten Jahresfieker 
zahlen zu den feinsten und feschesten »Zengeln« dieser 
Ат! in Wien. Carl Leydolt war ein tüchtiger Pferde- 
kenner, was ihm in seinem Berufe sehr 2а statten kam. 
Im bosnischen Feldzuge hatie er die Beistellung von 
Fuhrwerken für das Aerar ubernommen, ein Unternehmen, 
dem er den grosseren Theil seines Vermögens verdankte, 
In sportlicher Hinsicht war Carl Leydolt schon vermöge 
seiner geschafllichen Beziehungen durch Jahrzehnte eme 
woblbehannte Erscheinung auf dem Traberturf. Er war 
eines der altesten Mitglieder des Wiener Trabrenn- 
Vereines und gehörte ın der grossen Reformzeit dieser 
Gesellschaft dem Ausschusse und eine Zeitlang auch dem 
Directorrum derselben an, Zur selben Zeit bekleidete 
Leydalı durch eine Reihe von Jahren in dem genannten 
Vereine anch die Stelle des Starters und spater jene des 
Handicappers, welche damals noch unbesoldete Ehren- 
amter waren, In den leizten Jahren war Carl Leydolt 
schon schwer jungenleidend und lebte vollstandig zurück- 
gezogen. Sein Fuhrwerksunternehmen wird selbstverstand- 
lich unverandert fortgeführt, und zwar wahrscheinlich 
durch den jüngeren Bruder des Verstorbenen, weichem 
dasselbe ohnehin in letzter Zeit schon ganz anvertraut 
war, ın Gemeinschaft mit dem einzigen Sohne des Ver- 
blichenen. 

EMIL ADAM, der berühmie Meister, weilt derzeit 
io Paris, um Skizzen von dem französischen Derbysieger 
Gardefeu und von dem Ascot Gold Cup-Sieger Sir mit 
Trainer und Jockey für M. de Brémond anzufertigen Der 
ausgezeichnete Maler war auch in diesem Jahre wie immer 
überaus fleissig und mit dem besten Erfolge Ihatig. 
Seine erste grössere Arbeit dieses Jahres wor ein var- 
zügliches Oelgemalde, welches Mr. W. Н. P. Jenkins, 
den einalıgen Trainer der Zusdone und des St. Galmier, 
im rothen Rock auf der dreijahrigen vielversprechenden 
Tochter von St. Galmier—Leantanam darstellt; im Hinter- 
grunde sieht man ein Fohlen von байл Boy, Das 
prachtige Gemalde, welches dem in Neath in Sud-Wales 
weilenden Mr. Jenkins von seinen Freunden zum Ge- 
schenke gemacht worden war, erregte durch Achnlichkeit, 
Conception, Charakteristik, Tan, Stimmung elc, geradezu 
entbusiastische Bewunderung und trug seinem Schöpfer 
sowobl in England als in München, wohin das Bild auch 
gesendet wurde, reichsten Beifall ein. Vom 6. Februar 
bis zum 4. Juni fuhrte Adam in England folgende Bilder 
aus: Zsingiass mit Jockey und Trainer (Geschenk des 
Mr. Н. MeCalmont an den englischen Jockey-Club); den 
Cesarewitch-Sieger Merman mit Sharples fur Mrs, Langtry; 
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Сайга mit einem Sıallburschen für Mr. Leopold de | 
Rothschild; Perduta IZ. und Sandringham {ш den 
Prinzen von Wales; Ganache mit Trainer und Jockey 
für den Grafen Elemer Batthyany, und ausserdem zwei 
Bilder von Zersimmon fur verschiedene Besteller. Es 
braucht wohl nicht besonders belont zu werden, dass diese 
Bilder mit gewohnter Sorgfalt durchgeführt wurden. Anfangs 
Jani kam der Meister dann nach Wien, wo er Skizzen 
fit Bilder von der ungarischen Oaks-Siegerin ИЛЛ für 
den Grafen Emerich Hunyady uod von Aruld für ein 
grüsseres Bild mit Jockey und Trainer für Baron 
Hermaon Königswarter uud für ein kleineres Bild mit dem 
Jockey allein für den Jockey-Club für Oesterreich anfertigte. 
Webrigens erhalt Trainer John Reeves noch cin kleines 
Bild: 4ra26 mit Adams im Sattel und Kumamosızony, 
von einem Burschen pehalten. Von Wien aus begab sich 
Emil Adam zn kurzem Aufenthalte nach München und 
dann nach Paris, Dort staltete er vor einigen Tagen dem 
bekannten Fachschriftsteller М. Albert de St, Albin 
einen Besuch ab. Derselbe ein grosser Kunstfreund 
und eifriger Sammler und hat eine bemerkenswerthe 
Gemaldegalerie, deren hervorragendste Stücke Bilder 
der Iranzosischen Landschaftsmaler Corot und Daubigny 
sind. M. Albert de St. Albin zollte dem Meister Emil 
Adam seine uobedingte, vollsie Anerkennung und schrieb 
in einer der letzten Nummern des »Jockeye einen Artikel 
über Абаш, in dem er nach einer kurzen Schilderung des 
bisherigen Lebenslaufes von Adam und vach Anführung 
der besten Bilder des berühmten Malers folgendes Urtheil 
über denselben fallt: »Es scheint mir, dass die Malweıse 
von Emil Adam sich jener von Gerome nähert, welcher 
auch dəs genaue Studium sich zur ersten Aufgabe ge- 
macht hat. Er malt ungemein klar, seine Bilder sind stets 
mit tadelloser Accuratesse ausgeführt. Er verfügt über 
alia Millel, welche den wahren, echten Meistern zur Ver- 
fügung stehen. Zu seiner Charakteristik sei folgendes 
Wort vom Lord Derby hier beigesetzt. Derselbe ersuchte 
Adam einst, ein Bild von Canterbury Pilgrim wit einem 
Fohlen anzufertigen, und bemerkte Meng: »Die Freude 
an dem Besitze eines Pferdes wird durch den Gedanken 
ungemein erbaht, dass man ein Bild dieses Pferdes von 
Ihnen haben kann!« 


EINE GRÖSSERE WOHNUNG ım St, Annahaf, 
T, Anoagassc Э. ist ab November zu vermielhen. 

A. HUARR. k. und k, Hofphotagraph, Wien, T., 
Stefansplatz, und IV., Margarethenstrasse 36, Speciulist 
für sportliche Aufnahmen, 

MÖBLIRTE ZIMMER 


‚ gaos neu eingerichtet, nur 


fur distingulrte Parteien zu vermieihen. I. St. Anna- 
hof. Beste Lage im Centrum des Stadtverkebrs! 

NEUE POSTKARTEN, betitelt: »Luftschiffer- 
gruss aus Wiene, sind воереп erschienen und іа unserer 


Administradon um drei Kreuzer das Sthek erhaltlich. 


A Villanous Schemer. 
»Why have yon decided to let your whiskers grow Pa 
=] heard my wife's mother зау тһе other day that 
she covldn't кек a man with whiskers eating without losing 
ber appetite « 


Cruel Man 
>I cried all day yenterday.n 


“What for?u 
»Il was our wedding anniversary, and Henry sand: 
slt seems to me ihat something awlul oecurred ten 


years ago to-day, but I сип remember what d was є 


A Fact, 


Scene; the smoking«room of а London hotel 

First American: ‚One thing I want to see in London 
in (hat bridge where the Бае was fought,« 

Second American: — ??? 

iest American: »You know the place I mean— 
everybody knows it—the—the—oh, yes, the Waterloo 


Bridge,« 
»Et ton grand-oncle?« 
Ah! mon cher, un veritable'homme fin de siecle.« 
"Comment се1а?« 
»Il a quutro-vingt-dix-neuf ans.« 
Sur le boulevard, un mendiant aborde Rapineau: 
»Prenez HUE. murmure-t-il d'une voix gémissante, 
»d'un malheureux réduit а coucher, cette nuit, sur le muss 
»Pas de gite ..« repond Rapinean. »Alors, pas de 
propriétaire, pas de terme a payer. Veinard!s 


Excellent ménage: 
*Ош, les Huntel, aussitöt apres leur mariage, ont 
fait un arrangement... Ils ont convenu que chagne fois 
qoe Tun d'eux se Mcherait, se mettrait en colere, l'antre 
garderait le silence,« 
»Ca leur a réussie 


»Ош... il y а vingt ans que le mari ne dit pas 
==. 


Das Wett-Einmaleins. 


VICTOR SILBERER. 


Höchst wichtiger Taschenbehelt и 
fun alle Turfbesucher. 


Preis 20 kr. 


Verlag der »Allgemeinen Sport-Zeitung«, Wien 
І. St. Annahof. 


RENNEN. 


TERMINE, 


ÜSTKRREICH-UNGARN 


Kottingbrunn „=. 2б, 29. 20, 31, Joli, 2, 4, б, T. August 
Budapent (Sommer-Meeting): 24., 15%, 18., 20, 317,39, 


цз, mn 
ies September 

e ‚ 18. September 

29. September, 1., 2, 4. 
Ba %, 1 

Marin-Theresiopel. к 
Klaunenburg ‹ ‚ 16. Uetober 
Pardubitz 0, in. October 


Wien her Meet): 
Arad. 
Alag (November-Meeting) . 


DEUTSCHLAND. 


Met 5,8, 37, 29., 30. October 
21. October 
5. November 


їз ош 
Juli 
24, 31, Jali, 7. Avgust ай, реши 


Hamburg-Horn . . 
Kreusnsch 
Königsberg 


Gotha 
Frankfurta Main 
ИША 


B d 6. September, 2%, 21, 
18) D 10. 30; Beptember, В. 104, 
1 October 


АТО 


"Dresden. 21... aa ‚18, Septeniber 
ПРА СЕР улг Аш. 5. September 
Hannover, ,, Үз, 2 October 
Goodwood ~ 9. e 20, Jull 
Alexandra Park. . МАКЕТ 


FRANKREIOH, 

‚дан 
od 
- ан 


Vinepunos 
Enghien 
Maisons-Laffitte 


NENNUNGSSCHLUSSE, 
ÖSTERREICH-UNGARN 
эшл 
М 


ү 
eis von Vöslau. 18.30 К.) 


Kottingbrunn: Malden-Hürdenr. 2400 К. — Verkaufs- 


3100 K, - Verkaufer. d Zweij. 2400 К. — Hürdenr, 4900 E 
h 4500 K, — Нер. 2100 К — Ronnen d. Seel, 2000 К 
OR. Нер, d, = Мер, 6000 
Нйїдөлг. 4000 K. Hop. H00 K, 
Kottingbrunuer Hop. 19,000 K., Gewichtepublie, 


K», kl. оцена) 
1800 K, — Verkaufs. 
1800 K, — Hep, der 
js von Leobarsdorf, #400 К. 


Koiringbrunn: Hop, 
Koitingbrunn 

mu Maldon Hinden 
Zuel, 2400 K. — 
een 


proia. 6000 K, — Hürdenr, £0)0 К. — Hep. 2400 K.. nu nennen, — 
isen. А900 К. — St.-ch. 4900 К. — Нер. 400 K. — 
u — ra у Zeng 6 En і wé gé 
Feet: 4100 K., Gewichtapuhlic 
38, Koullwwbrunn: Birgen, 4000 K, — Sl-ch 4000 К. 
— бге, 200 К. — Hep. d. Zwoil, 2100 K. — 
BO, — Hürdene 1000 К. — Grosses 
Koitingbrunner Мор, 19.000 K.. kl, Roug.-Erkl 


Kuttingbrunu: Verkaufen, d. Zwei]. 4000 K. — Ver- 


op. d. Zwei), 


з. 4, Donan, 4400 Mk, 
von der Pavorit. ANO Mk юд.Нер. 4000 Mk. — Prela vo 
der Yburg. DUUMA. — Dame hranpr, u. 8900 МК, = Preis 
von Liobtopthal. SURO Mi Mäe, 400 Mk. — 
Kon zen fin, zm Ма 
Sr. 2060 Mk. = Hamilion-Bınkan, 0000 Mk. — Behwnrn 
wald Det 000 Mk. — Obumani-iennen. 8000 Mk. — Eisen 
Ronnen, 10.000 Mk, zu nennen, — Zukunfts-Reunen. 80.000 Mk, — 


Fürstenberg: 
of Wales 


Memorial. Ehreupr 


— Badeney Prince 
Stakes. 30.000 Mk., awelte 


ıchzahlung, 


ala): 


ЕТА 17. Beplember, 92. Oelober 


PROGRAMME. 


Kottingbrunn 1898, 
Erster Tag. Sonntag den 24 Juli. 3 Uhr. 
I, HÜRDENR. Нер. 2400 К. 2800 M. 


Voltigeur Bj. . , 1, Kg, Madelaine 6j- . „664, Kg. 
Wiosna 6j.. . 1915 в Гое 4р. . - „68. » 
ачы 107 BODD Dë » 
Thury 0). 9» Bälkirälynddj ВО a 
Formosa 4]. gin, Petrarca dj. 00 >» 
Eglamour A. . бё} ж 


IL RENNEN D. ZWEI]. 2400 К. 1200 М, 
Schlauberger . . 57 Kg Almaviva P Kg 
A jour » Berenice шта 
Clarisse » Fid-Fad . H 
Remete . » Ravachol б 
The Wioniogs . Dën, » Ре lujo S 
Win some mores 55, » Castagnette 0 
Sandwich Do'a » Barnato d D 
Lauderdale 57 D Goldene Esa . . H 
Tartuffe . . 1 e Bac D 
Nordpal . 5T о» G’wehr 'raus e 
Таба... 58 в  Damielte » 
Tsolde , BR e 

Dt HANDICAP. 2400 к. 1800 M. 

Palnatoki 4j 65 Kg. Tol 3). ..,.48 Kg 
Margit 6) Di ж  Cousive 3... A8 + 
Wagner 3. 53 >» ` Zoe Ai 48 > 
Egoist б 58 >» Jerry 3j. АБ, а 

DC 63 =» L’Ecaireur 3). . Aën, » 
Tripoteuse 4j.. 50 ` т  Jablunka 4j. AL > 
Gehst vira 4j.. 50 >  Kudmen 8}, 455 1 
Orchef 3). 49 » Вега 43 . 
Juratus 8j, ...49 > Alpes... A8 » 

| Мёр Maröth 4j. . 49 D Morgó 8. . . 48 . 


IV. PR. V. SCHÖNAU. Hü-R. 30,004 K 3, 
2400 м. 
Sylvester , — 
Gagerl . © > 
Вс A +5 D 
Saroha 7 Я 
Leptosyne Kim “ 
Ain Ass И . 
ba ен а, 
ke Ki 
Гуте - 
Нер. 4900 к. 4800 м 
Ossi 6}. ‚6б Kr 
Made a - 
Trival bj Feleseg 4), 60 о, 
Hableany 4). Grobian 4)... .60 а 
Water Lily AL 
VI, HERRENREITEN. 1900 к. 900 M 
dm p Pebble 31 WH? 
Delen 8j. Peumca б]. ` 
Harmattan 3j Gretchen а. s 
Thetis Bj. Egoist 6) ` 
Ada Puizchen 8), Toll Bj М 
Peterzell 4j Marascn 3}. . e 
Ate 8 я : 
Harwich Bj, Igeret 3). М 
Dòme 3) Marcheur Bj . 


Gonosz 3] ` Sorgenkind Bj, 
УП. VERKAUFSR. 9400 К. 1400 M. 
Jerry 8. . 58 Огай 9) 
Larma 8). 26. Harwich 8). , 
Gehst v бо Döme 8, , 
Domina 8, . 49, 
Mory бу `, 59 a Bj 
Dohrou пос б}, . 5E Maraska 8). 


Men Maröth dj Menelik 3... A 
Macsolat A. Dilemma 8j. . 514, 
Bertha 8), Ara 8. ‚52 
Harmattan ? * Fumar dj... DU 
Seitiya 4j . * Nirwana dj... . dër, 
Ronacher 4). Sorgenkind 8j. 56 
Sonnenberg 3j. .  Baek4j, D ж 


FRANZ JOH. KWIZDA 


k. u. k. osterr.-ungar., königl. ruman, und Trei! bulgor, Haf-Lieferant, Krets-Apotheker 
Korneuburg bei Wien. Erzeugung und Vertrieb von Pferdesportartikeln aus Gummi, 


e на 
Kwizda’s 


Patent -Fesselstri Ihander aus Gummi. 


pæ tn 
— zem Te m - 
zwar für Inko und rechte Füsse. 
Für Fessel, gemessen bei a Ð, won einem 
Umfonge von 
—22 Om, passt Grösse Nr. 1 
Bu, 
u-n, 
SA , „ а 
Preis dor Patont-Fessol-Streiftiänder Ju gravor 
Farbe por Stück 
99. 3.20 
м3 0. 8,95 | Sr. 40. 3.00 
Prol por Biet, tu schwarzer, brauner 
und welssor Farbe 
Nr.1 N, 


HEET E) 


“un а 


а= Patent - Pneumatic - Pesselstreifbander 


aus Gummi mit Luftpolster. 


Kivizda’s Patent-Pneumstie werden in grauer, 
schwarzer, brauner und weisser Farbe in 
4 Grössen hergestellt, und zwar für linke 
und rechte Füsse. 
Für Fessel, gemessen bei а 6, von einem 
Unfange von 
30—22 Cm. passt Grösse Nr. 1 
Sg D 
u-n a , s 
1005 „ ня 4 
Preis per Stück in graver Farbe 
Nr.14.8:30 | Nr. 3A 395 
NYA 860 | Nr da 44 
Preis рег Stlick in schwarzer, brauner 
na weisser Farbe 


Nr. 12.850 | Nr. 34.430 
Nr.3 Я. 385 | Nr. 4a 470 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(24. JULI 1898. 


Zu verkaufen 


aus dem Bodajker Rennstalle des Herrn Ludwig 
von Krausz: 


Dbr. St. Juana v. Rosicrucian a. d, Mantilla, 
gedeckt von Benczur. 


Br. St. Verona v. Buccaneer а. d. Chilham, 
ы one von Culloden. 
St. Daisy AL у. Pasztor а d. Duchess of 
en gedeckt v. Abonnent. 


Dbr. St. Magvas v. Kegy-ur a. d. Magie, gedeckt 
von Benczur, 


F-St. Zaplatyi v. Zsupän a, d. Erzsike. gedeckt 
von Guerrier. 


Dbr. St, Giza v, Galaor a.d. Garuda, gedeckt 
von Fenek. 


djahr. br. St. Rózsa v. Theodore а, d. Ruby. 
2jahr, br, St, Kala v. Fenek a. d Kinkora. 
Alt. br. H. Bolond e, Vinea a. d. Broomieknowe. 


Naheres ertheilt Max Krausz, Gizella 
muhle, te 


RER 


Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung“ 
(Vietor егег), 


-æ a omeno чылан: serae 
Sie 


БИК А ы eet 
КАЛ ы 
bareet sane А Eege eg ze 


Turf-Lexicon“ 


Vietor lberer 


enthaltend alle gebräuchlichen Fachanadräcke mit eingehenden 
Erläuterungen, sowie die Namen bekannter und berühmter 
Rennpferde mit Angabe ihrer Abstammung, ihrer Besitzer und 
ihrer Rennleistungen erc, ete. 


BSF Ueber zweitausendfünfhundert Worte! 
тїшїї Rennpferde und Devkhengsto mit voller Angabe ihrer 
ganzen Turflaufbshn! Sammtliche Sieger im Ösierseichlachen 
Derby, im Berliner Union-Kennen, im norddeutschen Derby, 
im skandinavischen Derby, Im. englischen Derby, іш Grand 

de Paris, alle Gewinner des Bürgerpreises zu Oedenburg, 
des Hamburger Criteriums, des Zukunfta-Dreisen Baden-Baden, 
sowie der grossen Wiener Steeple.chase, der Pardubitzer Steeple” 
chase und der Wienor Arme-Swoplo-chase, Die geschichtlichen 
Daten, die Oharaktrluik, owie EE 
je гер Rennens, Die Turflaufhahnen der bedeuwudaten 

E ete. ete. 

BAF Ausführliche Artikel Aber die „besten Recordsi, 
Classe“, „Condition“, „Distana“, „Form“, „&0-a4-you-pleasot, 
Handicap“, „Meisterschaft“ ete A ote. 

BF- Im Anhange die Renngesetre und Gewichtatabellen 
von Oeaterreich-Ungaru, Deutschland, Frankreich und England, 
die Statuten des Oesterreichischen Jockoy-Olub, des Ungarischen 
Jookey-Olub, dea Union-Club, des Wieuer Trabrenn-Versines 
und der beiden Berliner Trabfenn-Verei 


Elegant sportmässig gebunden Preis 1, 6.— = 

BaF Gegen Einsendung oder Anweisung des Betr 

Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung*, Wien, 
hof, erfolgt die Zusendung franco, 


Ate bo- 


K. u. K. Hof- ind G anner замке 
JOSEF FISCHER 


WIEN | BERLIN W. 
I. LobkowitzplatzNr. 1. | Franzðs. Strasse Nr, 1. 


Specialist 


Amazonen- 


Roany Clare а, 
Hagopean 6j 
Statesman 4) 
Argwohn 4] 
Lebemann 4j 
Vollmond 3j 
Trumpeter 6. . 
Kirsche 4 
Lockvogel A. . 
Lucifer 4j 
Magister 3], 
| Condor 4j 
Рапуге dj 
Lamoral 4. 
Yester Year 3), 
Schoeeball 4]. 
Palo Alto 3j.. 
Mummelgreis 8]. 
Kontador 5j 
Kassandra 
 Shatley 4j. 
Wembley 4j 
Vogelfanger 4i 
Advance Bj 


Element 4j 


GR. 


Muscipula 6j 
Robert б] 
Starlight в. 
Dhealarach б}, 
Muntham D 
Tickford Abo а. 
Granit Bj. . 
Canada ® 
Sonderliog б] 
Goldâsh a 
Madge Clifton a, 
Bei 6)... 
Söldner 6]. . 
Orphan Boy а 
Hailstorm JI. ж, 
Basement a 
Dynamite а. 
Guy Fawkes a 
Theklo bj 
Buttonhole 6j, 


Handy Andy a. 
bocesee » 
Porridge bj. 
age bj, 
Woodrose a. 
Kilnew 6j. . 
Charley’s Aunt 5] 
Robert 6j 
Charlatan 5). . 
Greenhill a, 
Rbadost a. . . 
Tickford Abbot a 


Albert Edward Bj. 
Stop Gap a 
Oak Park 6j 
Uncle Edward 6j 
Canada a. 
Mistress Prue a 
Lindrick a. 
Rheinwein 4j. 
Goldfish а... 
Fore and Aft Б] 
Magyarad a 
Waldmeister I. a 


Pooley Bridge 4j E 


Meter, 
Freude 11, dj... . 80 
Muscipuls 6]. . , 76% 
Robert 6). ‚75, 
Chantry Post Bj. . 75 
Pensioner п, 14 
Starlight a, 14 
Dheslarach б}. , 74 
Witch of Endor а. 734, 
Muntham б} 18а 
Granit Dj ës 
Ten Cake а, . .78 
Sonderling 5].. , 78 
Princess Signal6]. 727, 
Emigrant D ‚721, 
Goldfish a. D 
Madge Clifton а. 714, 
Bob б}. ee 
‚ Söldner D... 714. 
Buschiri a. Setz 
Basement а. - 200, 
Hailstorm II. a. . 701, 


Zweiter Tag. Sonntag den 21. 


Kr 


Dritter Tag. Dienstag den 
OFFICIERS-HCP -ST-CH, Ehpr, u, 3000 Mk. 4600 


Kg 


» 
` 
D 
DH 
H 
б 
H 
, 
H 
D 
H 


GEWICHTS-PUBLIGATIONEN. 


Baden-Baden 1898. 
Erster Тар. Freit®g den 19. Aogust. 
OOS-HCP, 10.000 Mk. 1800 M. 


Tohannisbnrg 2 
Nando 41. 7 
Argus 8]. 
Westchester 4j. 
Calculant В]. 
Flieder 8]. 
Pimpernass 3. 


Chaudiore 8]. 
Hofralh 5j.. 
Brown Monse 


Alert Bj. 


кобне 2] 
Damocles 3j 
Vertraut 8]. 
Bello Monte 3]. 
The Shearer 3j 
Sporn H... 


Aag 


INTERNAT, ARMEE-JAGDR. 
10.000 Mk. Hcp. 6000 M. 


Napsel 6j 
Balm a, 
Maryan 6j. 

Mac Laughlin a. 
Cordoba a, 
Black Bart a . 
Attichy a 
Brandenburg 4j. 
Bıinsteda. ., 
Dogfish б]... 

T Bet a 
Laertes II, а, 
Najade JII, a. 
Mousko Бр. , 
Lord Ва 
Adsdean Бу, 
Eglamaur 4}, 
Commonwealth 5) 
Thyme 4) 


28. 


Au 


Orphan Boy a, 
amite a 
румин (Л 
Drom 6) 
Thekla bj 
Buttonhole 6}. 
Balm a 
Brandenburg 4 
Black Bart a 
Leibgardist I, а 
Saucy б]. 
Binsted Be 
Faceby 5j . 
Mousko Б}... 
I Bet a. 2 
Eglamour A 
Adsdeun Di. 


Commonwealth 5). 


Thyme 4j 
Singular 


Nod a 
Dynamile а. 
Siratege Bj, 
Gli 


Nord-Ouest 5). 
Angebinde A. 
Black Bart 3. . 
Chit Chat 6). . 
ganei 


is 


See bj 
Dahlmann 5}. . 
Shinto dj. . . 
Molly Bawn б]. 
Herold II. 4j. 
Faucon 5j, 

The Warbler 6] 
Dabchick 4j 
Last Tryst 5j.. 
Mousko 5j. . . 
Peterzell 4), 
Hardy 4. 
Meister 4}. 
Aniseed б). 


70, Kg: 
10" 


б 
" 
D 
" 
DH 
a 
H 
» 
H 
H 
H 
> 


D Kg 


40 
(Reue. 


H 
D 

H 
ush, 


Epr. und 


ZA Kg. 


ust. 


Sechster Tag. Sonntag den 98, Augnst. 
GR. BADENER HCP.-ST.-CH. 25.000 Mk. 6000 M. 


Kg 


RESULTATE. 


Berlin-Hoppegarten 1898. 
Donnerstag den 21. Juli. 
SPORN-RENNEN, 9000 Mk. 2j. 1000 м. 
| Frb. Е. v. Fürstenberg's br. Н. Nicolo v, Nickel—Sanı 
| taella, 55 Kg. (G. Johnson) Busby 1 
Frb. v. Hartogensis' schw. St. Alosshelde, B4", Kg. 


Jones 2 

Furst Hohenlohe-Oehringen’s br. Н. Xamete, 54 Kg. 
Ware 3 

W. Hiesirich's br. Н. Kobold, 54 Kg. ‚ Ellwood 4 


G. ч. В1еїсїгддега br. Н. Beau Comte, B4 Kg. Robinson 0 

K. v, Teper-Laski’s dbr. St, Zertradis, 624, Kg. Hughes 0 
Tot.: 21:10, Platz: 30 : 20 und 64:20. Schr leicht 

mil drei Langen gewonnen; zweieinhalb Langen zuruck 

der Dritte, Werth 5800, 1800, 800 Mk. 

| FÜRST ZU HOHENLOHE - OEHRINGEN-R. 

| Ebipr. und 10.000 Mk. 2400 M. 

Gradita’ D. br. Н. Vollmond ч. Chamaot— Vision, 57 Kg, 


(R. Waugk) Ballantine | 
Furst Hohonlohe-Oehringen’s 8]. F.-St. Willis, 524 К. 
Warne 2 

Mr, Warren's 8}, br. St, Fechterin, 48 Kg. . Fearis 8 


Furst Fürstenberg’s 3j. br H Staiker, 494, Kg. Ellwood 4 

Ет. E. у. Fürstenberg's 4). br. H, етене, 57 Kg 
Smith 0 

‚ Busby 0 


G. Johason's 6j F.-H. Hagopean, 631 K; 

Tot.: 14:10, Platz: 78: 90 und 28 : 90, Sehr leicht 
mit anderthalb Langen gewonnen; zehn Langen dahinter 
die Dritte. Werth: Ehrpr. und 10.000, 2150, 950, 500 Mic. 


Sandown-Park 1898. 
Samstag den 16, Juli, 


NATIONAL BREEDERS' PRODUCE ST. 5000 
sovs, 2j 1000 M. 

D. у, Long's F-H. у. Entbusiast—Noble Duchess, 9 St, 

(ig... T. Weldon 1 


С. J. Blake 


` Blackwing, 9 St. 2 Pf С. Lones 


2 


, D. Rose's F-St. Peoria, 8 St, ВР. , O. Madden 3 
Cannon’s North Britain, 9 St, 9 РГ . K. Cannon 0 

Т. К Dewar's Fifeshire, 9 $ б Н. Toon 0 
Herz, v, Devonshire's Roundel, 9 St... J. Watts 0 
Fairie's Galliot, I St, , . А sopp 0 
Е. Cassels Бойу, 9 St ee 0 
7. б. Mosenthal's 0 


Нега 
н. 


у. Westmiuster's Frontier, 9 St, 
MeCalmont's Amphitheatre, 8 St. 

N. Robinson 0 
Sir R. W. Gnffith's Sweet Marjorie, 8 St. 11 РГ. 


T. Гомез 0 
Jersey's Border Boaster, B St, 9 РГ... Wood 0 
A, Stedall'a Denmark, B St, © РЇ, IE Rıckabhy 0 
Lord Radnor’a Cheria, В St. 6 Pf. . А. Bushell 0 


W, G. Steven's br. Æ, v, Groylriars— The Sunbeam, 8 St. 
ДРГ С, Purkis 0 


Copt. А, Gelle dr. Ж. v. Sl. Angela —Saucehaat, 
St, 9 s: W, Bradford 0 
Wett.: 5 ‘рању, 7 Blackwing und Roundel, Я Noble 

Duchess-H., Peoria und Amphitheatre, 100; 12 Frontier 


und Gaiiiet, 10 North Britain, 100:8 Sweet Marjorie, 
100:7 die Anderen, Sicher mit drel Viertellangen 
gewonnen; zwei Langen zuruck die Dritte. Werth: 


4957 Pià, St, 


NOTIZEN. 


DIE RENNFARBEN: roth, schwarze Acrmel, gold- 
gelbe Kappe, liess Rittmeister Graf Max Merveldt für 
das Jahr 1899 eintragen. 

GRAF DIONYS WENCKHEIM erklarte fur die 
Zweijahrıgen Phemy und Sea Nymph Reugeld in allen 
Engagements in Oesterreich-Ungarn. 

FÜR DEN STALT. des Нето J Miller werden 
E. Marlin, Prioten und Rosak wahrend des Kottiag- 
brunner Meetings im Sattel (hatig sein, 

THEMA, welche in der letzten Zeit Seiner k. und k, 
Hoheit dem Herm Erzherzog Otto Dienste geleistet hatte, 
wurde vom Herzog Albrecht von Wurttemberg gekauft. 

IN KOTITINGBRUNN sind zur Theilnahme an 
den Rennen die nachfolgenden Pferde eingelroflen: 
Smart's: Gogerl, Gagerl, Tip-Top, Bibersch, Rache, 
Dogma, Gehst wira, Reblaus, Brodier, Per Вий. те, Sar- 
delle, Bife, Rane, Weyer, Rose of Kildare, Cousine, Zote, 
Hewitts: Trivial, Lantos, Thury, Bälndnyom, geret. 
L Zangen's: Tilos, Kleine, Balek. W. Earl's: S'Asdm, 
Voltgeur, Oid Jach Dickinson, Tricky, Gdbor, Sehr mog- 
lich, Bob, Sarolta, Sylvester. G, Herberts: Palnatoki, 
Habledny, Erbprins, Lady Anne, Hegyalja, Wagner, 
Ronacher, Aldr, Ada Putschen, Millefleurs, Seibetts: 
Ise, бете, Rothlicht, Bie's: Hardy, Snob, Petersell, 
Kleine Franzosin, Millafleurs, Stiles": Leptosyne, 
Emanck, Pagat Ultimo, Tandesos-ür, Plaisirchen, Heath's: 
Pietro, Wienerwald, Blissard, Zäite, Harmattan, Ma- 
delaine. Metcalfs: Aldomds, Simbach, Killarney, Sand- 
wich, Men Marölh, Lauderdale, Serena. Rittmeister Graf 
Merveldt's: Halifax, Brute. 


‚Eine erschöpfande Dar- 


Das Training des дейши "den "ещй 


Rennpferdes. 


Io Victor Silberer 
ui George Ernst. 
Prela 3 1, БИ. 40 Pf. 


Trainings eingehend infor- 
miren will. Elegant, originell 


me 
sAllgemaine_ Spori-Zaitungr, 
.Z Aportmukssig gebunden. 


erreich-Ungarn: 


Ber ner „Duc de Montebello“ 


Ihnerring Nr. 3, 


Games Ap Amel) a Ay, kamen e 
g Welngeblain des Herzogs von Orleans. 
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REITEN. 


CAMPAGNE-REITER-GESELLSCHAFT IN WIEN. 


Die Campagne-Reiler-Gesellschaft m Wien hielt am 
7. Уш: elne ausserordeniliche Geueralversammlung unter 
dem Vorsitze des Prasidentenstellvertreters Camillo Fürst 
von Starhemberg ab. Derselbe begrüssie die erschienenen 
Herren, erklarte die ausserordentliche Generalversammlung 
für eröffnet, conslarizte bei der mehr als genügenden An- 
zahl der anwesenden Mitglieder deren Beschlnssfahigkeit 
und ergriff in nachstehender Weise das Wort: 

»Seit 17 Jahren Prasidentstellverireter dieser Gesell- 
schaft, ist es doch heule das erste Mal, dass ich eine 
Gencralversummlung derselben eröffne und dieser zu prä- 
sıdiren die Ebre habe, Sowohl der Grund der Einberufung 
der heutigen ausserordenllichen Generalversammlung wie 
die Ursache meines beuligen Prasidiums ist jedenfalls ein 
fur uns Alle sehr schmerzlicher, indem mein Freund, unser 
bisheriger verehtter Prasıdent Generalmajor Robert Ritter 
von Joelson aus Gesundheitsrucksichten die Prasidenten- 
stelle unserer Gesellschaft zurückzulegen sich entschlossen 
hat und daher auch den Vorsitz in der heutigen ausser- 
ordentlichen Generalversammlung nicht mehr führen zu 
konnen erklärt. Ich ersuche den Него Gesellschafts- 
secrelar, die Verlesung des von dem zurücktretenden Pra: 
sidenten Generalmajor Robert Ritter von Joelson vorge- 
legten schriftlichen Berichtes vorzunchmen.« 

Diesem Berichte, dessen Verlesung nunmehr er- 
folgte, seien nachstehende bemerkenswerthe Stellen ent- 
©, 

«Durch meinen Isidenden Zustand zu meinem Be- 
daueru verhindert, morgen persönlich erscheinen vod 
meine Function ausuben zu konnen, gebe ich mir die 
Ehre, der sehr geehrien ausserordenllichen Generalver- 
sammlung nachfolgenden ergebensten Bericht schriftlich 
zu erstatten, 

Um das patriotisch bochbed:ulsame Regierungs- 
jobilaum Seiner Majestat in dem engen Rahmen unserer 
Statuten und unserer bescheidenen Verhaltulsse möglichst 
festlich zu begehen, wurde 

1. das heurige Concurrenzprogramm dadurch feierlich 
aurgeslattet, dass die Ehrenpreise vermehrl, eine grössere 
Anzahl derselben die erhabene Person unseres Aller- 
höchsten Kriegsherrn darstellte und die den Ehrenpreisen 
beigefügten Geldbeirage wesentliche Erhöhungen erfuhren 
Ferners wurde 

9. der Produetionsplatz in entsprechender Weise 
dere 

J, überdies den Armen Wiens eive Spende von 
1000 Kronen mit der Bestimmung gewidmel, die Be- 
thellung derselben am 2 December 1, J. vorzunehmen, 
vod schliesslich 

4, dem Prasidenten nach eingeholter Genehmigung 
unge es durchlauchtigsten hohen Protectors die besondere 
Ehre zutheil, Seiner Majestat für deu Fall, als Aller- 
höchstderselbe unsere diesjahrige Preis-Reit-Concurreuz 
abermals durch seinen allergnädigsten Besuch auszeichnen 
sollte, mit einer kurzen Huldigupgsansprache zu empfangen. 

Bezüglich der heurigeu Preis-Reil-Coneurrenz ware 
noch zu bemerken, dass von den 98 ausgeworfen pge- 
wesenen Preisen jene für combinirte Leistungen baslimmten 
und van der Gesellschaft gegebenen zwei Ehrenpreise 
leider nicht zur Vertheilung gelangten, weil den An- 
forderungen der diesfalligen Ausschreibung nicht ent- 
sprochen worden war. Es wurden im Ganzen 26 Ehren- 
preise, ferners 90 Stück Ducaten опа 22,20) Kronen den 
Concurrenten zur Verfügung gestellt. Auf dem Productions- 
platze wurde heuer die Zuschaueriribune abermala ver- 
langert, wodurch sich die Anzahl der Logen auf 152 
erhöhte, welche Logen insgesammt vergriffen waren; 
weiters wurden zwei gedeckte Restaurationshallen zum 
Schutze gegen Umnbilden der Witterung errichtet, zwei 
Garderoben ungelegt und noch mehrere andere kleine 
Verrollstandigungen durchgeführt, Diese Herstellungen 
erforderten einen Kostenaufwand von 5839 Kronen. Die 
Tageseinnahme betrug heuer 19.610 Kronen, welche Summe 
die höchste bisher erreichte Ziffer reprasenlirt. Das in 
einem Depötschoppen zunachst dem Produclionsplutze ver- 
wahrte Materiale unserer holzernen Baulichkeiten wurde 
bei der Versicherungsgesellschaft »Oeaterreichischer Phönix e 
erneuert auf fünf Jahre, respeclive durch Веі: ор zweier 
Freijahre im Ganzen auf sieben Jahre assecurirt, 

Auch ermangle ich acht, sowohl zu meiner persön- 
lichen Sicherstellung, wie auch um pflichtgamass der Ge- 
sellschaft gegenüber über alle bis zu meinem Abpange 
staltgefundenen Einnahmen und Ausgaben genaue Rech- 
nung zu legen, den Rechnungsabschluss für das erste 
Semester des laufenden Jahres zur Kenntniss der sehr 
geehrlen Generalversammlung zu briogen. 

Ferner berichte ich, dass ich, wie alljährlich, so auch 
heuer wieder den Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften, 
den militarischen Ministerien und den übrigen Gännern 
der Campagne-Reiler-Gesellschaft für die im laufenden 
Jahre pespendelen Ehrenpreise und sonsligen Unter- 
stützungen im Namen der Gesellschafl bereits in ange- 
messener Weise den allerunterthänigsten und warmsten 
Dank erstattet habe, 

Nunmehr übergehe ıch zu dem Punkte II der Tages- 
ordnung. Zu meinem ausserordentlich grossen Bedauern 
sehe ich mich genöthigt, die Erklarung abzugeben, dass 
ach leider absolut gezwungen bin, nuo aus der Stellung 
scheiden zu müssen, welche mir durch anderthalb Jahr- 
aehnte in der Campagne-Reiter-Gesellschaft anvertraut war. 
Fur den militarschen Beruf erzogen, sind bereits 52 Jahre 
verflossen, seit ich die Ehre hatte, als Officier in die 
Armee einzutreten, in welcher die damaligen Zeitverhalt- 
nisse meinem militarischen Ehrgeize gestältelen, an vier 
Feldzügen theiloehmen zu konnen — bis meine schlechte 
Gesundheit mich zwang, den activen Dienst verlassen zu 
müssen. 

Später zum Prasidenten der Campagne-Reiter-Ge- 
sellschaft gewahlt, habe ich diesen Posten schon damals 
aus denselben Rücksichten meiner leidenden Gesundheit 
wie im Gefühle meiner sonstigen Unzuläzglichkeit nur 
mach sebr grossem Widersireben angenommen, auch bei 
jeder späteren Wiederwahl meine stets grosser gewordenen 
kanitaren Bedenken immer nachdrücklicher betonen müssen, 


Wenn ich aber gegen mein eigenes Erwarlen trotzdem 
durch 15 Jahre auf meinem Posten ausharrte, so habe 
ich mich bei jeder Wiederwahl hiezu immer wieder, theila 
durch meine treue Anhanglichkeit zur Armee und von 
dem lebhaften Wunsche bestimmen lassen, derselben in 
dieser Stellung vielleicht noch irgend einen kleinen Dienst 
erweisen zu konnen, theils mich zur Ausdauer sogar ver- 
pflichet gefühlt durch einen mich beglückenden, vor 
sechs Jahren erfolgten Allerhöchsten Gnadenact sowie 
durch йе höchst aneifernde Ermutbigung, die mir durch 
Seine k. und k. Hoheit unseren durchlauchtigsten bohen 
Protector wiederholt huldreichst zutheil wurde, welcher 
hervorragender Momente erneuert dankbarst zu gedenken 
ich auch heute wieder als meine strenge Pflicht betrachte, 
Da es mir wahrend meiner Geschafisfühenng durch gun- 
stige Umsiande beschieden war, die erfreuliche Epoche 
des Aulschwunges der Campagne-Reiter-Gesellschaft mit- 
machen zu dürfen, so habe ich mich naturgemass auch 
nach uod nach immer fester an dieselbe gefesselt gefühlt, 
und war ich daher entschlossen, trotz aller physischen 
Leiden ala alter Soldut auf meinem Posten so lange aus- 
zuhalten, his entweder eine höhere Macht mich ganzlich 
abberufen wurde oder bis meine Gesundheitsverhallnisse 
св überhaupt weiters durchaus nicht mehr ermöglichen 
sollten. 

Dieses letztere wir gesteckle Endziel ist nun zu 
meinem grossen Bedauern, und zwar in der zwingendsten 
Ar, pre bewegen br 

Bei Schluss des laufenden Jahres vollende ich auch 
mein siebzigstes Lebensjahr, gelange also hiedurch bereits 
an eioen sehr erosten, höchst hedenklichen Markstein im 


en, schon eine sehr schwerwiegende Mahnung 
bilden wurde, meinen Platz endlich einer jüngeren Kralt 
zu räumen, sind es überdies зо allererster Linie sehr qua- 
lende körperliche Leiden, mit welchen ich schon durch 
viele Jahre zu kämpfen hılte, welche aber nun wahrend 
der jüngst vergangenen Zeit ach plötzlich in fost uner- 
iraglicher, meinen regen Thatigkeilsdrang und meine 
Arbeitsfabigkeit völlig lahmender Weise derart ver- 
schlimmert haben, dass ich nur mit Aufbietung der ler: 
grössten Anstrengung und Selbslüberwindung die heurige 
Preis-Reıl-Coneurrenz noch durchzuführen im Stande war, 
somit nur dadurch ee ausserordentlich peinliche Störung 
im kaiserlichen Jubilaumsjahre glucklicherweise noch 
hintanzuhalten vermochte. Obgleich durch langjährige 
Uebung gewöhnt, körperliche Leiden meinem Willen 
unterzuorduen, gibt es aber doch such da eine unüber- 
schreilbare ausserste Grenze, welche ein gebieterisches 
Halt zurult, dem sich auch der starkste Wille machtlos 
un mn 

In dieser Lage befindlich, sehe ich mich daher un- 
vermeidlich gezwungen, der mir liebgewordenen Thatig- 
keit nun entragen zu müssen und die mir durch fünfzehn 
Jahre übertragene Aufgabe schweren Herzens, aber durch 
das Interesse der Gesellschaft unbedingt geboten, wieder 
io die Hande der sehr geehrten Generalversammlung 
surückzulegen Hicbei bilte ich, überzeugt sein zu wollen, 
dass ich bis zur alleraussersten Grenze gegangen bin und 
eine weilere Besorgung meines Ehrenamtes mir absolut 
unmöglich ware, Da heuer zufallig meine fünfte Wahl, 
periode ablauft, so vollzieht sich mein Rücktritt auch in 
ganz regelmassiger Weise, ohne jede Siörang für die 
Gesellschaft. 

In finanzieller Beziehung befindet sich die Campagne- 
Reiter-Gesellschaft nicht nur in ganz geordnelen, sondern 
relativ sogar in ausserst befriedigenden Verhältnissen, 
indem ausser einem jo vorzöghchem Zustande befindlichen 
Prodnctionsplatze ein für alle Bedürfnisse vollkommen 
ausreichender, mit 82.400 Kronen versicherter baulicher 
Fundus instructus vorhanden ist und nebstbei noch ein 
Baarfonds von 28,509 Kronen nad zwei sehr bedeutende, 
heuer nicht zur Ansgabe gelangle Ehrenpreise zur weiteren 
Verfügung der Gesellschaft verbleiben. 

Nachdem ferners die Campagne-Reiter-Gesellschaft 
ihre volle militärische Ausgestaltung bereits erreicht haben 
dürfte und sich dermalen in weiten vornehmen Kreisen 
allgemein regen Interesses erfreut, so glaube ich mich mit 
dem beruhigenden Gefühle zuruckziehen zu dürfen, die Cam- 
pague-Reiter-Gesellschaft, beriehungsweise das mir an- 
verltaute Ehrenamt meinem Nachfolger in guter Ver- 
fassung zu hinterlassen, 

Ausserordentlich glücklich schätze ich mich, dass es mir 
noch vergönnt und möglich war, Sr, Majestat unserem aller- 
guadigsten Kaiser und König im patriolisch und historisch 
denkwürdigen Jubeljabre die allerunterthanigste Huldigung 
der Campagne-Reller-Gesellschalt ehrfurchisvoll zu Füssen 
legen zu dürfen, somit an ıhrem grössten Ehrentage in 
hervorragender Stellung noch mitwirken und meine Function 
mit einem so hoch erhebenden Асі abschliessen zu 
konnen, 

Von der Veberzeugung durchdrungen, dass die Thatig- 
keit der Campagne - Reiler - Gesellschaft sowohl durch 
Förderung eines wichligen Dienstzweiges militärischer 
Ausbildung wie auch durch Pflege militarischer Kamerad- 
schaft bei Gelegenheit ihrer jahrlichen Concurrenz in Wien 
nicht ohne Nutzen für die Armee ist, scheide ich selbst- 
verstandlich mit den warmsten Wünschen für ihre fernere 
erspriessliche Wirksamkeit, Die Allerhöchste Gnade nnd 
der mächtige Schutz Ihrer Majestaten, das sehr rege Interesse 
und gnädigste Wohlwollen ihres durchlauchligsien hohen 
Prolectors sowie zahlreicher anderer Milglieder des Aller- 
höchsten Kaıserhauses, welche schon bisher das feste 
Fundament für die Entwicklung der Campagne-Reiter- 
Gesellschaft bildete, bletet ohne Zweifel auch die er- 
freuliche und sicherste Gewahr für deren weiteres fort- 
schreitendes Erblühen und Gedeihen 

Ich vermag nicht zu schliessen, ohne noch allen Herren 
Funclionaren, welche so gulig waren, mir bei meinem 
Streben ihre werthvolle Untersützurg zu Isıhen, wie auch 
meinem treuen Milarheiter, dem Herrn Gesellschalls- 
secrelar meinen tiefgefühlten Dank hiemit zum Ausdrucke 
ne 

Nach Verlesung dieses Berichtes sowie des Geschaftg- 
beriehtes und des Rechnungsabschlusses fur das I. Se- 
mester 1898 stellte der Vorsitzende die Frage, ob einer 
der Herren Anwesenden Auskunft oder Anfschluss über 


die vorgelegie Rechnung verlange, und da keiner der 
Herren sich zum Worte meldele, so eısuchte er die 
Generalversammlung um die Ertheilung des Absoluloriums, 
Dasselbe wurde hierauf einstimmig eriheilt. 

Hierauf sagte der Vorsitzende: 

alch spreche mein liefates Bedauera darüber aus, dass 
der Prasident seines schweren Leidens wegen gezwungen 
ist, von seinem Posten zuruckzutreten, Durch den Rück- 
tritt desselben, welcher mir schon seit meiner Dienstzeit 
bem Militar ein Kamerad und Freund war, verliert die 
Campagne-Reuer-Gesellschaft einen ausgezeichnelen sach- 
und fachkundigeu Prasıdenten, der durch 15 Jahre treu 
ausgeharrt hat. Keiner dürfte ın der Lage sein, das eilrige 
und hingebeode Wirken des scheidenden Präsidenten so 
zu beoriheilen wie ich, der xch als Prasidentstellvertreter 
dem General Joelson, seit derselbe das Präsidium über- 
nommen halle, zur Seite stand und wahrend der ganzen 
Zeit seiner Prasidentschaft nie in die Lage gekommen 
war, ihn тп irgend einer Angelegenheit verireten zu müssen, 

Er dient daher in Bezug aul seine Ausdauer und erspriess- 
liche Thatigkeit als ein leuchtende: Vorbili für seine Nacb- 
folger. Am besten lassen sich seine Verdienste um die Gesell- 
schaft aus Nachfolgendem beurtheilen: Im Jehre1972 wurde 
die Gesellschaft gegründet und im Jahre 1873 fand die erste 
Production stalt, an welcher sich 11 Reiter betheiligien, 
und wurden in diesem Jahre 2900 Я an Geldpreisen ge- 
spendet, Im Jahre 1874 erschienen [D Reiter zur Pro- 
duction und wurden 800 A an Ehrenpreisen und 9100 A. 
ап Geldpreisen vertheilt. Damals fanden die Productionen 
im k. К, Prater in der Krean stati. 

Im Jahre 1881 fand die erste Production auf dem 
Trabrennplatze, und zwar mit 40 Nennungen statt, wobei 
2800 A. fur Ehrenpreise und 2700 fl. an Geldpreisen ver- 
nusgubt wurden, 

Im Jahre 1883, im Vorjahre der Uebernakme durch 
den Herrn Prasidenten GM. von Joelson, smd 44 N: 
nungen eiupelaufen und wurden 19 Preise, darunter fünf 
gespendete Ehrenpreise und Te gan: unbedentende Ge- 
sellschafts-Ehrenpreise, 40 Stück Ducaten und 9070 A. an 
Geldpreisen verabfolgt 

Im Jahre 188), der ersten Production unter der 
Leitung des Prasidenten GM, von Joelson, fanden bereits 
49 Nennungen statt, und sicht man von nun an sich die 
Beiheiliguog in hervorragendem Maasse mehren, во dass 
im Jahre 1890 schon 104, im Jahre 1898 bereits 187 Nen- 
nungen waren, und wurden im letzteren Jahre 28 pracht- 
volle Ebrenpreise, 90 Stück Ducaten und 11.100 A. an 
Geldbeigaben den Concurrenten zur Verfügung gestellt, 

Der Prasident hal es chen verstanden, den Ehrgeiz 
der Reiter zu wecken und die Campagne-Reiler-Gesell- 
schaft auf die hervorragende Stellung zu erheben, die sie 
gegenwarlig einnimmt. 

Der Prasident hat sich auch gegen das Publicum 
ausserst entgegenkommend gezeigt. Er bat bei seinem 
Amtsantritte eine alte, zellarlige Tribune mit 40 Logen 
vorgefunden; diese wurde unter ihm im Jahre 1891 cassiri 
und biefür eine neue hölzerne Tribune mil einer Hoflope, 
einer Suitentoge, einer Dienstloge, einer Ehrenloge und 
100 Zabllogen erbaul, Im Jahre 1898 wurden 04 neue 
Logen dazu gebaut, und im heurigen Jahre wurde die 
Tribüne abermals durch einen Zubau von 94 Logen ver- 
Jangert, во dass selbe nun лиз der Hofloge, einer Suiten 
Joge, einer Dienstloge, einer Ehrenloge und aus 148 Zahl- 
logen besteht. 

Seiner Thotigkeit ist es auch gelungen, der Gesell- 
schaft die Officierscorps der k. und k, Armee als Corporativ- 
mitglieder zu gewinnen, so dass gegenwärtig 126 Officiers- 
corps der Gesellschaft als corporative Mitglieder angehören, 
wodurch bewiesen ist, welch feste Wurzeln die Campagne- 
Reiter-Gesellschaft in der Armee gefasst hat. 

Er war ferners stets bemüht, die Statuten und Pro- 
gramme zu verbessern und praktischer zu gestalten, und 
dass ihm dies gelungen ist, hewelst das wachsende An. 
schen, welches die Campagne-Reiler-Gesellachaft in Wien, 
in Ungarn und im Auslande sich erwarb und auf Grund- 
lage ihrer Statuten und Programme in Ungarn und im 
Auslande (Budapest, München etc.) ganz gleiche Veran- 
anstaltungen bereits in's Leben getreten sind. 

Ich erlaube mir daher zu beantragen: die sehr ge- 
ehrte Generalversammlung wolle für das erfolgreiche 
Wirken dem scheidenden Frasidenten ihren Dank aus- 
sprechen und zugleich als Zeichen des tiefsten Bedauerns 
über sein Abtretea durch Erheben von den Silzen diesem 
Bedauern Ausdruck geben,« 

Als Zeichen der Zustimmung erhoben sich die Mit- 
glieder der Generalversammluag ‚von ihren Sitzen. 

Rieraaf stellte Se. Excellenz G, d, С. Alexander 
Gral Uexküll-Gyllenband im Namen des Comités folgenden 
Anıra 


In Würdigung der sehr erfolgreichen und erspriens- 
lichen Verdienste, die ach der abtretende Prastdent 
GM. Robert Rilter von Jaelson um die Campagne- 
Reiler- Gesellschaft erworben hat, erlaube ich mir zu 
ИТИ ТЕТИК 
werden möge, wodurch er auch fernerhin dem Vereine 
angehören würde.u 

Der Antrag wurde eioslimmig angenommen. 

Zu Puoki 3 der Tagesordnung: Wahl des neuen 
Prasidenten, gab der Vorsitzende der Generalversammlung 
bekannt, dass von Seite des Comités ein geeigneter Can- 
didat nicht empfohlen werden kann. 

Hierauf stellte Se. Excellenz G. d. С. Alexander 
Graf Uexküll-Gyllenband folgenden Antrag: 

»Da kein Candidat für die Prasidentenstelle vorhanden 
ist und der abgetretene Prasident Herr GM, Robert 
Rilter von Joelson sich herbeilassi, die Leitung der Gesell- 
schaft provisorisch nach vier Monate weiter zu führen, 
weil es bis dahin gelingen konnte, eine fur die Prosideoten- 
stelle geeignete Persönlichkeit aufzufinden, sa wolle die 
sehr geehrte Generalversammlung zu diesem vierwonat- 
lichen Provisorium ihre Zustimmung ertheilen.e 

Der Vorsilzende erwahnte, dass vor Ablauf dieser 
vier Monate abermals eine Generalversammlung einberufen 
wird, der dann die Anirage des Comilés wegen Besetzung 
der Stelle vorgelegt werden. 

Bei der hierauf erfolgten Abstimmung wurde der 
Antrag einstimmig angenommen, und damil war die Toges- 
ardnung erschöpft. 
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IN KRAKAU feierte am 16. und 17. Juli das 
seit dem Jahre 1899 in Krakau sialionirte Dragoner- 
regiment Nicolaus Nicolajewitsch, Grossfürst von Russ- 
Запі Nr 12, das Sacularfest seines Bestandes. Das Regi- 
ment wurde im Jahre 1798 anlasslich der Reorganisation 
det kaiserlichen Reiterei als Kürassierregiment neu aufge- 
stelit; zur Bildung detaelben verwendele man einen Theil 
des kurz vorher aus Frankreich emigrirten Dragoni 
regiments Royal-Allemand sowie die Chevauzlegers-Di 
sionen der Regimenter Kaiser-Carabiniers und Sachsen- 
Carabiniers, ausserdem ein kleines Contingent Anbalt- 
Zerbst-Dragoner. Das Regiment Royal-Allemand, ein 
altes, ursprünglich fast nur aus Deuischen bestehendes 
Reıterregiment, das jedoch seit 1671 зп französischen 
Diensten kampfte, gehörte, wie schon der Name Royal 
sagt, zur Elite der franzosischen Reiterei. Nach dem 
Sturze der Bourbonen im Jahre 1792 emigrmte das Regi- 
ment gleich vielen anderen royalistisch gesinnten Abihei- 
lungen aus Frankreich und Irat ein Jahr spater in oster- 
reichische Dienste. 1802 wurde das so neu gebildete 
Kürassierregiment in ein Dragonerregiment umgewandelt, 
1860—1867 war es wieder Kürassierregiment, seilher 
jedoch Dragouerregimeni Nr. 12. Seit 1865 war General 
der Cavalerie Erwin Graf van Neipperg Inhaber, nach 
dem 1897 erfolgten Hinscheiden desselben erhielt das 
Regiment den Namen Nicolaus Nicolajewitsch, Grossfürst von 
Russland. Eingelsitet wurde die Feler am frühen Morgen 
des 16. durch Tagreveillen, sodann folgte eme Parade- 
austuckung des Regiments mil Feldmesse auf der Blonia. 
Schlag 9 Uhr ritt der Corpscommandant Keldzeugmeister 
Freiherr von Albori die Front des Regiments аһ. Nach 
einer schwungvollen Ansprache des Regimeniscomman- 
danten Oberstlieulenant Albrecht von Varkony, welche in 
ein begeistert nufgenommenes «Hoch!» auf Seine Majestat 
den Kaiser ausklang, defilirte das Regiment vor 
dem Corpscommandanien, welcher in den schmeichel- 
baftesten Worten seiner vollsten Zufriedenheit über Aus: 
sehen und Haltung des Regiments Ausdruck gab. Miltags 
fand im Militarcasivo ein vom Offcierscorps des Regiments 
gegebenes Frühstuck stalt, der Nachmittag war dem sport- 
Переа Theile des Festes auf der affentlichen Rennbahn 
in Krakau gewidmet. Der Besuch war geradezu glanzend 
Die erste Pregrammnummer bildete ein von acht Officieren, 
acht Unterofkcieren und zwei Trompelern їп den vom 
Repimente se em Bestande getragenen Uniformen 
gerittenes Caracole, Die farbenprachtigen, goläglanzenden 
Uniformen und Pferderüstungen, die bis auf die leizie 
Schnalle streng historisch gearbeitet waren, gaben ein 
ebeuso hübsches als treues Bild der Entwicklung der 
österreichischen Cavallerie in den letzten 100 Jahren. Um 
das Zustandekommen dieser Nammer haben sich besonders 
Herr Major Baron Gelan als Arrangeur sowie Herr Ritt 
meister Longardt und Herr Lieutenant Klein durch 
wochenlanges Quellenstudium und umfassende Vorarbeiten 
verdient gemacht. Hierauf folgten vier Gruppen Jeu de 
barre, gerilten in historischen Uniformen, wobei der er 
Preis dem Riitu Strobl, der zwuite dem R 
meister Rossi, der dritte dem Rlttinelster von Proskowelz 
und der vierte dem Oberlieutenani Graf Attems auerkannt 
wurden. em Jagdritt der Dragoner schloss sich 
cio Jagdritt der Unterofficiern an, und dann kamen 
fünf Olficlersrennen, deren Resultate nachfolgend wieder- 
gegeben sind: 


Maide "ен, 4 Ehrenpreise. 8200 М 
Lt, у, Benirsehko’s a. br. St. Nanta Bes. 1 
Le. ыш a. br. St 8 Bes. # 
Obl. alm’s а. dbr- Fatria Bes, 8 
Side. a Edingshausen's а ды W, Omer Bes, 4 


Zwölf liefen, — Sicher mit acht Langen gewonnen; 
eine Lange zur die Dritte. 

Grossfürst Nicolaus Nicolajewitsch-St.-ch. 
3 Ehrenpreise. 4000 М. 


Obl. Forner’s а. schwbr. W, Nobile, T2 Кр... . Bes. 1 
Ritim. у, Proskowetz' a, br. St. Nett, 72 Kg. . Bes, 2 
Obl. Bar. Roho's a. br, W. Narr, 72 Kg. . Bes, 8 


Vier liefen. — Sicher mit vier Langen gewonnen; 
fünf Langen zurück der Dritte 

Jubilanms-St.-ch. Silbernes Pferd dem Sieger. 
2 Ehrenpreise. 4000 М. 

Ом. GI. Е. Chorinsky's 4j. Е.-Н. Gambler v. Gunnersbury 

—Golden Ring, ТЇ Кр... 8 ‚ Ве», 1 
Obl. Dudek’s A F.-W. Nameless, 69 Kg. . | Вес 2 
Ritto. v. Strobl's a. F.-St. Jusa, 70 Kg. ON. Forner 8 
Obl. Gf. Salm's a. br, St, Rosa . Dee 

Sicher mit drei Langen gewonnen; fünf Langen 
zurück die Dritte, zehn Langen vor der Vierten. 

Graf Neipperg-Memorlal-St.-ch. 3 Ehren- 
preise. 3200 M. 

Obl. Gf, Salm's a. F.-St. Pride of England v. Ordeal 

ID, 77 Кр... . 2. Ве, 1 
Obi. v. Romano's a. Sch.-W. Schimmel, 77 Kg. 

Obl. Forner 2 

ОЫ. Zaar’s а. Sch.-W. то, 77 Kg. Obl. Tirek 3 

Leicht mit fünfzehn Langen gewonnen; zehn Langen 
nräck der Dritte 

Abschieds-St.-ch. 4 Ehrenpreise, 3200 М. 

Lt, Klein's 6). Ihr. St. A Ee, - . Ben 1 
ОБ Gf Blankensiein's a, br. St. Zori 66 Кү. 
Obl. Forner 2 
Obl. Tırek's a. Rothsch,-W, Silverking, 66 Kg. . Bes. 3 
Вій. v. Innerhofer's a. br. St Aakete, 66 Kg. 
Lt. v. Benirschko 4 

Sechs liefen. — Sicher mit vier Langen gewonnen; 
guter Drilter, eine Lange vor dem Vierten. 

Abends um 8 Uhr gab das Officierscorps des Regi- 
ments seinen Gästen ein Festhankett ım grossen Saale 
des Milltarcasinos, zu welchem über 100 Gedecke auf- 
gelegt waren, Zahlreiche Reden wurden gehalten, darunter 
auch eine von dem Corpscommandanten auf den obersten 
Kriegsherrn, Seine Majestät den Kaiser, welche mit nicht 
endenwollendem Enthusiasmus aufgenommen wurde. Der 
12, Juli war der Mannschaflsfeier in der festlich deco- 
тїнєп Divisionscaserne zu Rakowiee vorbehallen. Der 
Vormittag brachte ein durch Herm Riltmeistes Rossi ge- 
leitetes, ausserst gelungenes Preisreiten und -Springen der 
Umteroffieiere und Dragoner, welches Memwa wae Se 


Pferdematerial des Regiments ein vorzügliches und auch 
unter der Mannschaft ein hoher Sion für Reilerei zu 
finden sei. Nachmittags fanden auf dem Exercirplatze 
verschiedene Mannschaltsunterhaltungen wie Weitlaufen, 
Klettern, Theater etc, statt Der Abend vereinigte wieder 
das Officierscorps zu einem Diner im Casino, worauf nach 
Anbruch der Dunkelheit von Herrn Oberlieuteuant von Ro- 
mano auf dem Exercirplatz «in Fackelzug von 300 Lampion- 
und Fackelträgern sowie ein kleines Feuerwerk veranstallet 
worden. Den Schluss der Feier bildete ein animirtes Tanz- 
kranzchen der Unteraficiere. 


Telephon Нг. 7398. 


Telegramm; 
LO 
Hofaattiar 


D. Praterstrasse 


М, 8, 
Grosses Luger 


Reit-, Fahr- und 


Stall-Requisiten 


bifssements rowie für Traber u. Geste 
d neuester Erfindung. 
Lager von Uniform- Reitzeugen 
für СачаПеме , Infanterie „ Artillerie- und Train- 
tbe 


Pariser Specialartikel 
Gummiwaarenlager 

Arnold Fürst, Wien, IX/3. Währingerstrasse Nr. @ 

Probesendung ла 9. УЭ. OP 

EE 


Handbuch ЇЇ 
"zer Hindernissreiter, 


Otto В. aron Осма 
In elegantem Original-Sport-Einbande 
Proja 3 fl, — 5 M. 40 Pf. 
Gegen vorherige 


Enger Sport Zeitung“ 
— un 


es wird franco 


sendung des Betra 
2 


Herm. Hofmann 


WIEN, 11/2. Frateretraaae 78 (Prateratern) 
Specialitäten für Trahersport. 


Fabrikslager von Wollwaaren, Kotzen, Pferdadecken 
und Filzstoffen. 


Fagannirte Dacken für Renn-, Reit-und Wagenpferda 
Reisedecken, Plaids, Flanell-, Bett- und Badadecken. 
SPORT-ARTIKEL,. 


Tepnichhaus Orendi 


FIRMA 


С. GENERSICH & ORENDI 


k. u. k. Hof-Lieferanten 


WIEN 
І. Lugeck Nr. 2. 


Vorhänge, Möbelstoffe, Decken, 


Bade zu Hause 


Wellenbadschaukelni der Schutzmarke Wasser 
Jes Wellanbad bietet 


n zu ben 
von F124 auf 
e und А 
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Tramway Haltestelle Margarethenplatz. 


TRABEN. 


LERNA 


Allona-Behrenfeld 


., 15. Augual 
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15. August 


u ‚11. KR Angst, 1., 4. Bepiemher 
» М Westend. 2,3,7., 23 September, i, T, 

12 Oc ohet 
Wien 26., 29. Septem 4 13., 16. October 
Trevisa ар — 1b, November 
Mailand „1927, November 


AUSSCHREIBUNGEN. 
Wiener Herrenfahrer-Club. 


September 1898. 


GROSSES HERREN-DISTANZFAHREN van 
Wien nach Donaueschingen (сз. 640 Kilometer), Offen 
für Pferde aller Lander im ein-, zwei- und vierspannigen 
Wagen. Die Kigentbümer und die Lenker der Gespanne 
müssen Officiere der österreicbısch - ungarischen oder 
deutschen Armee oder Milglieder des Jockey-Club fur 
Oesterreich, des Jockey-Club für Ungarn, des Herten- 
fahrer-Club їп Wien, des Union-Club in Berlin oder des 
Ineroalionalen Club in Baden-Baden sein. Jeder Fahrer 
kaun den Weg frei wahlen, ist jedoch bona fide verpflichtet, 
die ganze Strecke nur mil seinen Pferden oboe jede Mit- 
hilfe, wie Vorspann etc, zu absolviren, uod muss mit 
allen denselben Pferden am Ziele eintreffen, mit welchen 
er gestartet ist und den ganzen Weg gemacht hat. 

Der Sieger erhalt einen Ehrenpreis, 5000 Mi, baar 
und 15 Percent aller Einsatze, der Zweite einen Ehrenpreis 
und 10 Percent, der Ditte einen Ehrenpreis und 20 Percent, 
der Vierte einen Ehrenpreis und 15 Percent aller Einsatze, 
der Fünfte und Sechste erhalten die Einsatze retonr. Sämmt- 
liche Preise and Spenden des Fürsten zu Fürstenberg 

Die sechs placirien Gespanne müssen frühestens 26, 
spatestens 48 Stunden nach dem Eintreffen am Ziele der 
Jury im Trab vorgeführt werden, widrigenfalls sie den 
Preis nicht erhalten. Das in bester Verfassung befindliche 
placirte Gespann erhält einen Ehrenpreis und 20 Percent 
der tze als Conditionspreis 

Erster Einsalz bei der vorlaufigen Anmeldung, 
welche nur den Namen des Anmeldenden zu enthalten 
braucht, 80 Mk. am 6. August; zweiter Einsatz, 150 Mk., 
am 90. August; dii'ter Elusatz, 290 Mk., bei der Nennung 
am 5. September. Diese Nennung hat folgende Angaben 
Name des Anmeldenden, Name des Fahrers, 


zu enthallen 
Namen und genaue Beschreibung der Pferde, . 


Nachnennungen mit dreifachen Einsotzen sind bin 
zum Tage des Nennungsschlusses gestattet 

September In der 
rter entlassen 


Der Start erfolgt in Wien am 10. 
Weise, dass jedes Gespann einzeln vom 5 
wird, und zwar mit Zwischenpn: 

Ort und genaue Zelt des Starts werden spater be- 
kanntgegeben, Den Start leitet der Club der Herrenfahrer, 
Zieltichter: Graf August Bismarck und Gral Almelda, Drei 
startende Gespanue oder kein Preis, 

Er steht den Concurrenten Ir. 
Begleitpersonen mitzunehmen 

Die Anmeldungen und die Eiusatze ubernimmt das 
Secretariat des Club der Herrenfahrer (Wien, 
L Nibelungengasse 8), wo auch Auskunfte bereitwilligst 
eıtheilt werden 


eine oder mehrere 


RESULTATE, 


Baden, ‚uli-Meeting 1898. 
Siebenter Tag. Donnerstag den 21. 


I. INTERNAT. HCP. 1800, 500, 300, 200 E. 2300M. 
W. Schlesinger & Co.'s б]. br. H. Happy Jim ч. Young 
Jim—Beriha Bay, 2800 М. 
Dieffenbacher 4:18? (1:32 1 
William Cruit's 8j. br, St, Keddy, 2840 М. 
Roche 4: 18° (1:91!) 2 
Cav, Giuseppe Rossi's 7]. dbr, St, Miss Bowerman, 2860 M, 
Bes, 4:195 (1:80) 8 
Poids MacPhee's 9j br. Н. Alen Keney, 2840 М 
Seager 4:21? (1:819) 4 
Ignaz Zöhrer's Tj. lbr. St. Zulo, 9800 M. . . . Ederer 0 
Johann Czeloth's 6) F.-St. Гоја Montes, 9890 М. Zährer 0 
Cav. Giuseppe Boss 7). R.-St. Grace Hayes, 2840 М. 
Prevedello 0 
Gest. Miklösfalva's 5j. dbr. St, Partie G., 2840 M. Moser 0 
Lorenz Hauser's 6j. R.-St. Emma Kate, 2860 М. Schick 0 
Gius. Gherini de Магећі 6j. schwbr. St. Zrincetia, 2860 25 
Bes. 
Carl Kreipl’s 75. lbr. St. Antelater, 2880 M.. . . Bes, 0 
Sigmund Spitz & Co's 9j dbr. Н, Wallington, 2820 М. 
Clayton disqu, 
Tot.: 1042-50. Platz: 89:25, 71:25 Ecg 45:6. 
Hallington, der als Zweiter einkam, wurde wegen un- 
reiner Gangart und Galoppirens disqualificirt. 


II. PR. V. NEUHAUS. 1600, 450, 250, 100 К. 


Juli 


2600 M. 
Leopold Hauser's 3j. R.-H. Blase? v, Waren -— Braun 
Bess, 2620 М. ‚ Bodimer 4:187 (1:368) 1 


Mr. Black's 6}. br. H. A/anfredo, 2640 M 
Nannucei 4:13° (1:363) 2 
Johann Schwarzinger's 3). F.-H. Pompás A., 2620 M. 
Bes. 4: 14° (1:872) 3 
GE. Miklós Dessewfy's 8]. R.-H. Pista, 2890 M. 
Balas 4:951 (1:41) 4 
Josel Schmatzer's 4j. br. St, Zile dich, 2600 M. Ederer 0 
Gest, Kaplanhof's 3j. Е..Н. Жаафар Лор, 2740 М. 
A. Winkler 0 
Bertha D, 2600 М. 
J. Brown disqu. 
Gest. Kaplanhof’s 9] R.-H. 420/02 W., 2600 М. 
F. Winkler disqu 
Victor Silberer's 3]. br. St. Patamncherin, 2600 M. Peck 0 


W. Schlesinger & Co.'s bj F.-St 


24. JULI 18487 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


1851 


Tot: 321:50. Platz: 38:25, 95:25 und 46:95, 
Bertha D., die als Erste einkam, wurde wegen unreiner 
Gangart disqualificırt. Putemacherin ging nur zum Start. 

III ERINNERUNGS-PR. 2200, 700, 40°, 20 К. 

м. 


Yıctor Silberer’s Bj. schwbr. Н. Colonel Kuser v. Stranger | 


‚эу е, LEE 
Bj. Ibr. Н, Que Alten, 2825 М. 
Moser 4:09 (1:257 2 
Рола. ce'a Bj. br. Н. Bismarck, 2825 М. 
ae Scager 4:08? (1:91) 8 
Mr. Douglas’ Gj. br. H. Quarter Cousin, 2800 М. 
Roche 4:0! (1:28) 4 
Sigmund Spitz & Co.'s 6). R.-St. Derby Princess, 2800 M, 
Bodimer 0 
Gf St. Gyvlai’s 10]. br. St, Pastoral, 2800 М. Tappan 0 
Mr Goldwell's а. schwbr. H. Lord Cafrey, 2800 М 
Goff sen. O 
Сау. Giuseppe Rossi's а, br. St. Corinne, 800 M, Bes. 0 
Serge de Beauvais’ В]. dbr. Н. Asmon, 9800 М. 
H Brown 0 
Tot: 181:50. Platz: 81:25, 28:25 und 45:25 
IV. PR. V. RAUHENSTEIN 1800, 500, 300, 200K 
2800 M. 
August Lutter's 7), br. St. Donga C. у. Cangnano— 
Dongo IL, 9860 М... „На 4:819 (1:849) 1 
Bar. Leopold Sternbach’s 4]. br St. Tansy, 2840 М. 
Ederer 4: 814 (1:95% 2 
Gest, Kaplanhof's 8}, dbr, St. Trolley Girl, 9960 М. 
A Winkler 4: 827 (1:35°) 8 
Carl Fischer's A. schwbr. Н. Hatalmas, 2300 M. 
Bes, 4: 348 (1:379) 4 
Leopold Hauser's 4], R.-H. Girardi, 9900 М, Bodimer 0 
W. Schlesinger & Gei Tj, br. St. Siess С, 9820 М. 
Dieffenbacher 0 
Theodor Harberger's 8), RH. Priamy 17, 2820 М. 
Nennteufel 0 
Victor Sllberer’a 4]. schwbr. St, Fortuna, 2940 М. Peck 0 
Sir Tergesti's 4]. br, Н, /илсоёл, 2920 М. „ Rossi disqu. 
Tot.: 127:50, Platz: 85:25, 60:95 und 86:25 
V. INLANDER-HCP. 1500, 400, 200, 100 Ж. 2600M. 
Mr. Black's 4j. dbz. H. Boreas v. Grandmont—Sirotka, 
2680 «s e» p „ Nannucci 4: 36% (1: 43%) 1 
FH. жуну, 9660 М. 
Rossi 4 : 86° (1:44) 9 
Gest, Kendihofs A R.-H. Zen, 2680 М. 
Gen 4:86* (1: 48°) 3 
Jobann Fischer's 4]. F-St. Nodlesse, 9840 М. 
Personali 4 : 38° (1: 88') 4 
Frans Linner's 3j. F,-H, First, 4600 M,, . , . Ве, 0 
5. Spitz & Co.'s Bj. br. St, Medea, 2660 M. J. Brown 0 
G беш de Marchi’s 8]. br. Н. Eolo, 2680 M. Bes. 0 
Leopold Wanko’s 4). br, H. Kronprins, 2100 M. Ederer 0 
Franz Krecht's 6), br, St, Milda P, 2700 M. . Zöbrer 0 
Weidinger & Wass’ 8), br, St, Made? W., WM. 
Wöss jun, 0 
Dest, Koplanbol's Bj. F,-St. Nemesis, 4180 M, 
A, Winkler 0 
Carl Kreipl's Bj. schwbr, H, Selz Papageno, 2800 M. Bes, 0 
Tot.: 889 : 50. Platz: 136 : 26, 89:95 und 63.95. 


VI. PR. V. MÖDLING, 1600, 450, 250, 100 K, 
ш M. a 

ppi Biagio's 6), br. 
ао ГТО 


—Inez, 2850 М. 
беш. Miklösfalva's 


Sir Tergesti's 8] 


St, Victor В. v, Belton—Nelly, 

e Lamma 4:10? (1:29%) 1 

St. Æl Dorado Beile, 2300 М. 

Wöss jun, 4: 10° (1:999) 2 

Carl Lorenz’ 9j. F.-St. Twinkie, 2840 М. 

Kalista 4: 118 (1: 285) 8 

W. Schlesinger & Co.'s 6] br. St. Dress Goods, 2860 М. 

J. Brown 4: 115 (1:979) 4 

Ders. 5]. F.-St. Happy Bird, 2800 M. . Dieffenbacher 0 

Poldy MacPhee's 4j. R.-H. Deck Miller, 9800 M. Seager 0 

Gest. Miklósfalva’a 1}. Sch.-St. Medium Maid, 2800 M, 

Moser 0 

Johann Czeloth’s 6), Sch.-St. шй 7. 2820 М. Zohrer 0 

Emil Milbrett's 5j Sch.-St, Martica, 2820 М, . Kreipl 0 
W. Schlesinger & Co.'s 1]. br, St. Mellie H., 2860 M. 

Dieffenbacher 0 

G. Gherini de Matchi's 6j. lbr, St. Zypewriter, 9860 M. 


Weldinger E Wrs dj, dbe. 


Bes. 0 

Serge de Beauvais! 4j. hr. St. Lady Mary, 9860 М. 
Н. Droen 0 

Mr. Goldwell’s a. schwbr, Н, Zord Gaffrey, 2880 М 
бо sen. 0 


Tot.: 97:50. Platz: 84: 25, 61:25 und 5T 
УП. SCHLUSS-HCP, 1600, 450, 250, 100 K. 


2600 M. 
Weidinger & Wëss" Vi. E St Nineteen v, бошКо— 
Namenlose, 2720 M. Wöss sen. 4:944 (1: 873) 1 


August Lutter & Co.'s 4j. dbr, St, Ara, 2760 М. 
Hölzl 4 26 (1:369) 2 
Josef Scbmatzer’s б}. dbr. H. Benefis, 9160 М. 
Ederer 4 : 26% (1:365) 3 
Carl Fischer's 8]. schwbr. Н, Hatzlmas, 2720 М. 
Bes. A: 963 (1:37) 4 
Ваха & Mazzar's 5], br. St. Zea, 2600 М. ‚ Baxa 0 
Franz Krecht's 6). br. St. Side P., 9600 Zöhrer 0) 
Cav Giuseppe Rossi’s dj. br. H. Zustenau, 2660 M. Bes. 0 
Mr Walter's 4] br. St. Zhoda, 2660 M. Zd, ү. Waagner 0 
Gest Kendlhof's 5j. Sch-St. Рем, 2660 M. . . Göbl 0 
Gest Kaplanhof's 5), F.-St. Nemesis, 2680 М. 
A. Winkler () 
Leopold Hauser's 5]. Ibr St. Pan«nina, 2680 M. Bodimer 0 
Н. Dieffenbacher's 7j, Sch H. Janos, 2700 M.. . Bes. 0 
Mr. Black's 5j. R.-H. Anax, 2620 M.. Nannucci їзди. 
Tot.: 598 : 50. Platz: 88.95, 69 : 25 und 167 : 25 
Anas, der als Zweiter einkam, wurde wegen unreiner 
Gangart disqualificirt, 


УП. TROST-HCP 1500, 400, 200, 100 K. 2800 M. 
GI. Carl Schönborn-Buchheim’s 10). br. St. Katar Mac 
Gregor v. Robert MoGregor—Maud, 2860 М. 
Nelson 4: 25% {1 : 329) 1 
Foldy MacPhee's a. br. St. Arline, 2920 М. 

Seager 4:261 (1:31% 2 

Stefan Tupan’s а. dbr. H. Pirtuschok, 2800 М 
Bes. 4:97 (1:35) 3 


Weidinger & Wöss' 7). Ibr. St. Мейе, 2860 М. 

Woss sen, 4; 97° (1: 885) 4 

Obl. Josef Klaus’ 7j. br. St. Sitka Chimes, 2840 М 
Bodimer 0 
William Cruiv’s 5j. br. St. Almeria, 2860 M. Bache 0 

Henry А. Fleischmann's a. КН. Warren, 2860 М. 
. Brown 0 
Oppi Biaggıo's 4j. br. St. Miss Endy, 2875 M. Lamma 0 
Gf. Carl Schönborn- Buchheim's 10]. R.-St. Simonette, 
Ee SE Воот. 

W. Schlesinger & Сола 9), F,-St. Mellie Ar, 2940 М. 
Dieffenbacher 0 
333:50, Platz: 71:95, 87:25 und 51: 95. 


То 


BERICHTE. 


Baden, Juli-Meeting 1898. 
Siebenter Tag Donnerstag den 21. Juli 


Eine Reihe von Deberraschungen und kleinen Sen- 
sationen beschloss das Badener Juli-Meeting. Es war 
geradezu erstaunlich, wie einige Pferde, die sich bisher 
stets im Hintergrunde aufgehalten halten, nun auf einmal 
tubig, verlasslich und schnell traben konnten. Zu diesen 
Pferden gehörten Bertha D, Boreas, Anax und Nineteen, 
die platzlıch Fahigkeiten verriethen, die man hisber ап 
ibnen nicht kennen gelernt halte, Siegesehren waren von 
diesen Vieren nur Boreas uud Nineteen beschieden, 
Bertha D. wurde wegen unreiner Gangart disqualificitt, 
ebenso wie Anax, der Zweiter gewesen war. Den Glanz- 
Ponkt des Tages bildete der leichte Sieg vou Colonel 
Kuser im Erianerungspreis, Der ausgezeichnete Hengst 
schlug Que Allen, dem er 25 Meter vorgab, zum Schlusse 
sebr Jeicht, wobei es ihm allerdings zu Gute kam, dass 
Que Allen seine Krafte zu früh verausgabt hatte, Nach- 
folgend die ausführliche Rennbeschreibung: 

Im Internationalen Handicap war Miss 
Bawerman ausgesprochener Favorit vor Pattie @.; die 
anderen Theilachmer om Rennen, Zulo, Happy Jim, 
Hallington, Lala Montes, Reddy, Alten Keney, Grace 
Hayes, Emma Kate, Princetta und Antelater wurden nur 
vereinzelt gewetiet. Aappy Jim fuhrte vom Start weg 
vor Hallingten, Zulo und Lola Montes, wahrend von den 


rückwartigen Pferden Miss Bowerman am meisten Terrain | 


einbrachte, so dass sie nach einem Umlnufe schon Funfte 
war, Als dann die Pferde zum zweiten Male bei den 
Teibünen vorbeikamen, fuhrte noch immer Happy Jim 
vor Hallington; weitab folgte als Nachste Miss Bowerman 
vor Reddy und Allen Кепе. Auf der gegenüberliegenden 
Seile galoppirte Miss Bowerman und fiel hinter Reddy 
zuruck, Sonst ereignete sich nichts mehr, Happy fim 
gewann sicher gegen AHallington, der Jedoch wegen un- 
reiner Gangart disqualificirt wurde, so dass Reddy den 
zweiten, Miss Bowerman den deiten und Alten Kenay 
den yierten Preis erhiellen. 

Im Preis von Neuhaus theilten sich Adolph W. 
und Bertha D. io die Gunst des wettenden Publicums; 
ein wenig wurden noch Blase? und Manfredo gewettet, 
Eile dich, Pista, Pompds A. und Darling Boy blieben 
unbeachletz auf Putsmacherin, die nur zum Start ging, 
wurden keine Wetten angenommen. ertha D, fuhrle 
vom Start weg vor Adolph W, Blasel und Eile dich, 
Wabrend Bertha D. ihren Vorsprung ımmer mehr ver» 
grösserte, musste Adolph W. beim Friedhof den zweiten 
Plata an Basel abgeben; als Nachate folgte Sie dich 
vor Pompds A, Pista und Manfredo. So kamen die Pferde 
an den Tribünen vorbei und auf die gegenüberliegende 
Seite, wo Adolph W. galoppirie und ganz aus dem Rennen 
fiel; gleichzeitig verschwand auch 21е dich im Hinter- 
grunde. In der letzten Tour war eine Zeitlang Pompás А 
Zweiter, dann aber liess er nach und wurde sowohl von 
Blose? als auch Manfreda passitt, Bertha D, gewann 
schliesslich mit weitem Vorsprung gegen Blasel, die Stute 
wurde jedoch wegen unreiner Gangart disqualifiirt, und 
sv kam Blase? zu Siegesehren, wahrend Manfredo den 
zweren, Pompds A. den dritten und Fisa den vierten 
Preis erhielten, 

Im Erinnerungspreis traten jdem heissen Fa- 
vorit Que Allen ausser seinem alten Gegner Colonel 
Kuser noch Bismarck, Derby Princess, Pastoral, Quarter 
Cousin, Lord Саўтеу, Corinne und Asmon gegenüber, 
Anfangs fubrte Derby Princess vor Pastoral, aber bald 
nach dem Start galoppirte Derby Princess, und nun schass 
Bismarck an die Spitze vor Pastoral, Auman, Que Allen, 
Corinne und Colanel Kuser. In der Geraden ging Que 
Allen an Asmon, Colonel Kurer an Corinne vorbei, bei 
den Stallen war Que Allen Zweiler und auf der gegenuber- 
liegenden Seite ubernahm er die Führung vor Bismarck 
und Colonel Kuser. So kamen die Pferde ап den Tribünen 
vorbei, aul der gegenüberliegenden Seile rückıe Colonel 
Kuser zu Que Allen auf, ın der kurzen Wand erreichte 
er ihn wnd schlag ihn dann im Einlaufe vollkommen 
sicher ` Bismarck blieb Dritier vor Quarter Cousin. 

Im Preis von Rauhensteın war Dongo C. 
Favorit, doch wurden auch Siess C. und Fortuna ge- 
wettet; um Hatalmas, Girardi, Pnatny I, Tansy, Trolley 
Girl, Lincoln und Fortuna kümmerle mau sich nicht 
viel. Hatalmas fnhrte anfangs vor Girardi, Siess С, 
Tansy und Dongo C. In der Geraden fiel Girardi 
zuruck, dagegen ging Dongo C. an Tansy vorbei Auf 
der gegenüberliegenden Seite ubernabm Siess С. die 
Führung vor Hatatmas, Dongo С. und Tansy, Bei Be- 
ginn der letzten Tonr legte sich Dongo С auf dem 
zweiten Platz vor Hatalmas, Tansy, Priatny II, Trolley 
Girl, Fortuna und Zincoln zurecht Bei den alten Stallen 
geloppirle zuerst Fortuna, dann Haralmas, und auf der 
gegendberliegenden Seite that Siess С. dasselbe, ва dass 
nun Dongo €. ап die Spive kam var Tansy, Trolley 
Girl und Lincoln. Damit war das Rennen entschieden, 
Dongo C. gewann sicher gegen Tansy, Trolley Girl blieb 
Dritte vor Zineolm, der jedoch wegen unreiner Gangart 
Aisqualificirt wurde, und Aatalınas. 

lw Inlander-Handicap wurden Mabe? W. 
Мейса, Felix Papageno nad Kronprins am starksten ge- 
wettet; First, Zjfäly, Eolo, Boreas, Zen, Hılda Р, Ne 


mesis und Noblesse fanden nur vereinzelt Freunde. First 
fubrie vom Start weg vor Medea, En, Lev, Boreas 
und Aronprins bis in die Gerade, wo First im Hinter- 
runde verschwand. Bei den Stallen galoppirie Medea, за 
dass nun Zjfely vor Zen und Bareas führte Diese Drei 
trabten dicht beisammen weit vor den Auderen, deren 
Ordnung oftmals wechselte. In der letzten Tour wurde 
dann anch Noblesse ernstlich gefahren, und nun schob 
sich diese Stute mühelos auf den vierten Platz vor. Im 
Einlauie fog dann Aoreas den Bräi ab, Деп blieb 
Dritter vor Noblesse, 

Im Preis von Modling war Victor B, heisser 
Favorit, Happy Bird, El Dorado Belle, Deck Miller, 
Medium Maid, Rutk Т, Martica, Twinkle, Nellie Н, 
Dress Goods, Typewriter, Lady Mary und Lord Caffrey 
wurden nur wenig gewettet, Happy Bird Mmhrie vom 
Start weg vor Æl Dorado Belle, Victor B., Матиса, Ruth T. 
und Twinkle, Beim Einbiegen in die Gerade galoppirte 
Happy Bird, uod nun ubernahm Æ Dorado Belle die 
Führung vor Happy Bird, Victor B, Twinkle und 
Neile H. Auf der gegenüberliegenden Seite ging dann 
Victor В, au Happy Bird vorbei, die in der letzten Tour 
gaoz zurückhel, во dass Twinkle Dritte war vor Nellie H., 
Dress Goods und Happy Bird. Im Eınlaufe schlug dann 
Victor B, leicht Al Dorado Belle, Twinkle blieb Dritte 
var Dress Goods. 

Im Schluss-Handicap war Ara Favorit, doch 
wurden auch Ahoda, Pepi, János und Nineteen gewettet; 
Lea, Hilda P., Lustenau, Nemesis, Van-nina, Hatalmas 
und Benefis fanden nur wenig Freunde. Hilda Р. führte 
vor Anax, Lustenau, Pepi, Nemesis uod Van-nina, wah- 
rend von den rückwarligen Pferden Nineteen am meisten 
Terrain eiobrachte, Als die Pferde wieder auf die gegen- 
überliegende Seite kamen, ubernahm «нах die Führung 
vor Hilda P, Pepi, Nemesis, Nineteen, Hatalmas, Ara 
und Вет: із. Bei Beginn der letzien Tour verschwanden 
Hilda P` und Nemesis im Hıntergrunde, auf der gegen- 
überliegenden Seite fiel auch Zepi zurück, во dass nun 
Nineteen Zweite war vor Bents, Hatalmas, Pepi und 
Ara. Io der kurzen Wand ging dann Ara auf den dritten 
Platz vor. Im Einlanfe fing Nineteen den wegen unreiner 
Gangart disqualificiten Anax ab, und nun erhielten Ara 
den zweiten, Benefis den dritten und Hatalmas deu 
vierten Preis. 

Im Trost-Handicap war Arline die Erkorene 
des wettenden Publieums; in zweiter Linie wurden Nertie 
und die beiden Vertieterionen des Grafen С, Schönborn, 
Simoneite und Katar McGregor, geweltei; Ptetuschok, 
Sitka Chimes, Almeria, Warren, Miss Endy und Nellie М, 
blieben unbeachlet. Pietuschok fuhrte vor Karar MoGragar, 
Warren, Nettie, Almeria, Sitka Chimes und Arline, So 
kamen die Pferde au den Tribünen vorbei, bei den alten 
Stollen galoppirte Warren und fiel zuruck, dagegen ping 
Arline auf den dritten Platz vor. Auf der gegenuber- 
liegenden Seite giug beim Friedhof Kator MeGregar аа 
Pietuschok vorbei, der dann awch von Arline passırt 
wurde, so dass die Ersten an den Tribünen in der 
Reihenfolge Katar McGregor, Arline, Pietuschok wnd 
Nettie vorbeikamen. Arline rückte dann langsam zu der 
Führenden auf, galoppirte aber im entscheidenden Mo- 
ment. Sa konnte Xatar MeGvegor sicher gegen Arline 
gewinnen, PretuschoA blieb Dritter vor Nettie, 


DAS BADENER JULI-MEETING. 
1, 

Die beiden letzten Tage des Badener Julh- 
Meetings brachten begreiflicherweise keine Sen- 
sationsereignisse mehr, waren sie doch vor Allem 
dazu bestimmt, auch den weniger vom Glücke 
begünstigt gewesenen Pferden Chancen einzu- 
raumen, Diese Absicht der Verfasser der Propo 
sitionen ging hier auch in Erfüllung, denn an 
den beiden Schlusstagen siegte eine ganze Reihe 
von Pferden, die bis dahin sich nicht hervorzuthun 
vermochten. 

Die Hauptrennen der heiden Tage, der 
Preis vom Curhaus am Sonntag und der Erinne- 
tungspreis am Donnerstag, fielen allerdings an 
Colonel Kuser, der damit nun auch in Baden seine 
drei Rennen gewonnen hat, so wie er dies heuer 
noch bei jedem Meeting zu thun vermochte, Von 
den beiden Erfolgen des treuen Hengstes wiegt 
der zweite ungleich schwerer. Denn am Sonntag 
bekam Colonel Kuser von Аат eine Vorgabe 
von 25 Meter und bratchte selbst seinen übrigen 
Gegnern nur ebensoviel zu cediren, ат Donners- 
tag aber musste Colonel Киз an Que Allen 
25 Meter, an die anderen Theilnehmer am Rennen 
gar 50 Meter vorgeben, Um die Aussichten 
Colonel Kuser's stand es also am Donnerstag sehr 
schlecht. Aber Que Allen's Fahrer liess sich durch 
Bismarck verleiten, über die erste Halfte des Weges 
ein Tempo zu gehen, das aus dem Hengste zu 
viel herausnahm. So hatte denn Colonel Kuser, der 
an diesem Tage so gut war wie niemals zuvor, 
zum Schlusse leichtes Spiel und konnte dank 
seinem grossen Stehvermogen den Gegner leicht 
schlagen. Colonel Kuser gewann in 1:941, er hatte 
aber wohl noch um einige Zehntel schneller geben 
und einen neuen Record schaffen können. Jeden- 
falls hat das Rennen neuerlich gezeigt, dass der 
‚Stranger-Schn in Rennen über lange Distanzen 
kemen Gegner zu scheuen hat, 

Sehr brav lief in dem Erinnerungspreis auch 
der kleine Bismarck, der nicht unnütz ausgefahren 
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Csillag. 


Mit Ende der Rennsaison d. J. will ich 
Csillag weggeben. Der brave Hengst hat auf 
der Rennbahn mehr als genug geleistet. Sein 
Record — 1:34 — ist so gut, dass ich mit 
ihm nicht viel mehr machen kann. Ich hatte 
Kaufer dafur, aber Rennleute, die ihn weiter 
laufen lassen wurden. Das will ich nicht, Mein 
Stall hat den Namen von ihm, da will ich ihn 
nicht unter anderen Farben mehr auf der Bahn 
sehen. Der Hengst ist heute stärker und gesünder 
als je. Ich möchte ihn daher nur an einen Züchter 
verkaufen, der sich bindet, ihn nicht mehr auf 
die Bahn zu bringen. Fester Preis 2500 f. 

Antrage an meine Kanzlei, Wien. L 
St. Annahof, 

Victor Silberer. 
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wurde, dabei aber dennoch 1:261 zeigte. Diese 
Leistung steht im vollen Einklange mit dem leichten 
Siege, den Bismarck am Sonntag zuvor trotz einer 
seinem Record entsprechenden Zulage über Gegner 
wie Corinne, Charnung Chimes und Nellie H, da- 
vongetragen hat. 

Im Felde des von Colonel Kuser gewonnenen 
Erinnerungs-Preises befand sich auch Derby Prin- 
cess, die in diesem Rennen zum zweiten Male in 
Europa lef. Die Stute bekam von Bismarck und 
Que Allen 25, von Colonel Kuser 50 Meter Vor- 
gabe, Dass sie selbst unter so günstigen Ver- 
haltnissen sich nicht bemerkbar zu machen ver- 
mochte, lasst befürchten, dass Derby Princess sich 
sowie Countess Eve, Me Vera und Quariermarch 
gleichfalls als eine Miete erweisen werde. Und 
das ware jammerschade, denn die Stute, deren 
heimatlicher Record 2:081, ist, ware als eben- 
bürtige Gegnerin unserer Besten hochwillkommen 
zu heissen gewesen. 

Die beiden besprochenen Rennen zeigten 
übrigens klar, welch grosser Abstand besteht zwischen 
dem erstclassigen Trio Colon? Kuser— Que Allen 
—Aihenio und der zweiten Classe unseres inter- 
nationalen Materiales. Pferde wie Golden Belle und 
Quarler Cousin bekamen bis zu 50 Metern vor 
und wurden einfach verloren. Von den Vertretern 
der zweiten Classe vermochten sich übrigens be- 
sonders bemerkbar zu machen Charming Chimes, 
der 1:27! trabte, und dann sammtliche Placirte 
im Preis von Mödling am Donnerstag. In desem 
Rennen zeigten Pictor B. 1:29°, Æl Dorado Belle 
1:295, Zwinkle 1:28° und Dress Goods gar 
1:21". Die Siegerin Vicor B. hat nun, da sie am 
Donnerstag drei Secunden verlor, einen Record 
von 1:30, durfte aber darunter kaum zu leiden 
haben, da sie immer noch mindestens zwei, wenn 
nicht drei Secunden in sich hat. 

Zu den internationalen Concurrenzen zahlt 
auch das Zweispannigfahren am Donnerstag, das 
grosses Interesse erregte. Es war namlich bekannt 
geworden, dass Miss Bowerman und Princeita in 
der Arbeit im Zweigespann ganz sensationelle 
Zeiten — man spricht von 1 elt haben 
sollen, und so sah man denn dem Rennen mit 
grosser Spannung entgegen. Es kam aber in Wirk 
lichkeit anders, als man erwartet halte Miss 
Bowerman, die vorher am Handicap theilgenommen 
hatte, war davon noch ermüdet, und so kam es 
denn, dass die beiden Stuten mehrmals ausgiebig 
galoppirten. Das kostete sie zwar den Preis, nicht: 
destoweniger aber vermochte das Gespann auf 
dem dritten Platze 1: zu zeigen, so dass man 
wohl annehmen darf, dass im Siegesfalle die beiden 
Stuten den Record auf 1: gebracht hatten 
Vebrigens hatten auch die Sieger des Rennens, 
die beiden Russen Polkan-Moguischij IL, den be- 
stehenden Zweispannerrecord schlagen konnen, 
wenn nicht ibr Lenker, offenbar darauf ganz ver- 
gessend, sie verhalten hatte, 

Von unseren Inlandern zeichneten sich Tummie 
dich, Darling Boy und Alasel am meisten aus, 
Tummle dich gewann am Sonntag ihr drittes 
Rennen in ununterbrochener Reihenfolge und opferte 
dabei neuerlich eine Secunde von ihrem Record. 
Die Stute steht jetzt auf 1:34, kanu aber augen- 
scheinlich unter 1:33 traben. Man begreift nun, 
warum der Stall den Record von 1:38 so lange 
und — sorgsam gehütet hat. 

Die beiden Dreijahrigen Darling Boy und 
Blasel legten neuerlich Zeugniss ab yon der Gute 
unseres jüngsten Jahrganges Darling Boy holte 
sich einen Record von 1:36, Basel emen Record 
von 1:37, so dass wir nun bereits vier Drei- 
jehrige mit Records unter 1.37 haben, ausser 
den beiden Vorgenannten bekanntlich noch Zrolfey 
Girl und Teufelsmadel, Der Beste in dem Quartette 
scheint Darling Boy zu sein, in dem zweifellos ein 
hervorragendes Pferd steckt. Uebrigens wird auch 
der dritte Wiakler’sche Dreijahrige Adolph W. bald 
unter unsere besten jungen Inlander gezahlt 
werden dürfen, sowie er nur etwas ruhiger und 
trabsicherer geworden ist. Auf alle Falle dürfen 
wir mit unserem jüngsten Jahrgang vollkommen 
zufrieden sein, 


NOTIZEN. 


DIE UHR, welche auf dem Richterpavillon der 
Badener Trabrennbahn — nicht mehr da ist, wird == 
den Resuchern des Rennplatzes schmerzlich vermisst 

NOMINATOR, der auf der Wiener Jubilaums- 
Traberausstellung mit dem zweiten Preise für Deckhengste 
ausgezeichnete Stramger-Sohn des Mr. Н. Rundle, wurde 
nach Russland verkauft, 


HERR VICTOR REISENLEITNER, Obmann- 
Stellvertreter des Wiener Trabrenn-Vereines, bat durch 
den Tod seiner Mutter, Frau Louise Reisenleilner, einen 
schweren Verlast erlitten, 

UBER DIE TRABERAUSSTELLUNG, die in 
der Zeit vom vorigen Samstag bis zum Dienstag in Wien 
abgehalten wurde, bringen wir einen ausführlichen Bericht 
unter «Ausstellungawesene. 

IHREN RECORD verhesserte am Donnerstag in 
Baden nur Victor B, und zwar von 1:33, auf 1:30. 
Die bisher recordlosen Blase und Boreas halten sich 
Records von 1:87 und 1: 48. 

LINNET, die bekannte amerikanische Stute, ist 
nach einer korzen Wanderung durch verschiedene Hande 
bis nach — Waidhofen a. d. Thaya gekommen Die einst 
за gute Stute gehart jelzt einem dort ansansigen Herrn 
F. Hammerer 

DIE AUSSCHREIBUNG des grossen Herren- 
Distanzfahrers von Wien nach Donau-Eschingen, das wir 
bereits jüngst besprochen, ist ersc hienen. Wir geben die 


Proposition an gewohnter Stelle. Meldeschluss ist am 
Samstag den б. August. 
DER ZWEIKAMPF zwischen Orotava und 


Katar McGregor, der am Donnerstag vor Beginn der 
Rennen in Baden zum Austrag kam, endete mit einem 
Siege der erstgenannten Stute, Oratava absolvirte die 
3000 Meter in 4: 36%, was ешеш Kilometer- Record von 
1: 329 entspricht, 

EINE WILLKOMMENE NEUERUNG wurde 
am letzten Renntag in Baden eingeführt; es wird nam- 
lich in Fallen, in welchen emes der placirten Pferde dis- 
qualificirt wird, auch in den auf dem Rennplatze affi- 
chirten Resultaten angegeben, auf welchem Plaize das 
disqualifieirte Pferd eingekommen war. 

HERZKÖNIG ist der neue Name des vom Grafen 
Carl Esterhazy in Szent-Abraham gezogenen zweijahrigeu 
Hengstes von Almont Dietator—Klaris, welcher auf der 
eben statigefundenen Traberausstellung in Wien den 
Specialpreis für im Inlande gezogene Zwerjahrige erhielt 
Der vielveraprechende Hengst wurde von dem Heraus- 
geber diesen Blattes angekauft und wird wahrscheinlich 
schon jo dem ersten Zweijabrigeo-Rennen in Baden am 
1, September starten 


EINGESENDET. 
Gestür Hiidhof hei Baden, 20. Juli 1898. 
Sehr geehrter Herr Redacteur! 

в wird vielleicht die zahlreichen Leser Ihres sehr 
goichätzten Blattes interessiren, zu wissen, wie es mm 
Oesterreich um den Pferdatrunsport bestellt ist, Dober 
ersuche ich Sie höflichst, diese Zeilen in Ihrem Blatie 
aufnehmen zu wollen 

Das (теми Haldhof (Baden bei Wien) hat am 
Dienstag den 19. Juli 1898, um 1 Uhr Nachmittags, seine 
in der Traberausstellung zu Wien ausgestellten Pferde in 
18 Waggons (Wien, Lagerhaus) einwaggooirt, wad die 
Bahnverwaltungen haben ез ferliggebracht, dass dieser 
Transport erst am 20. Juli 1808, um 11 Uhr Vormittags, 
in Pfaffstuiten ankam, жо die Pferde auswaggonırt wurden 
und erst gegen 1 Uhr Nachmittags am Haidhof wieder 


Ergo waren diese Pferde von Wien-Lagerhaus Dis 
Hnidhof gerade vierundzwanzig Stunden unterwegs! 

Und das kommt auf eine Stunde Wegs von Wien 
vor! Wie muss es erst bei weiteren Transporten zugehen ? — 

Nebenbei sei gesagt, dass dieser Pferdelransport aus 
grosstentheils werthvollen Mutterstulen mit Saugfohlen 
bestanden hat. 

Unter solchen Verhältnissen werden Sie wohl ein- 
schen, dass es ganz unmoglich ist, lernerbin Pferdenus- 
stellungen zu beschicken 

Ich ware Ihnen sehr dankbar, geehiter Herr Redacteur, 
diese Zeilen zur Veroffenilichung bringen wurden 

Nützen wird es ja nichts, aber schaden hoffentlich 
auch nichts 


wenn 


Hochachtungsvollst 
zeichnet für das Gestüt Haidhof: 
Prins Alexander au Solms-Braunfels 


Das Vorstehende zeigt nur deutlich wieder, welchem 
Risico das kosibarste Renn. und Zuchtmaterial beim 
Transport auf unseren Bahnen ausgesetzt ist. Auch Herr 
Aristide Baltazzi hat uas dieser Tage eine haarstraubende 
Geschichte von einem Rennpferdetransport nach Kotting- 
brann erzablt, Sollie cs denn dem Herın Generaldireetor, 
Hofrath Egger, nicht moglich sein, für Pferde, deren 
Werth In die vielen Tausende geht, endlich auf der Sud- 
bahn einen entsprechenden ıaschen Transport zu ermög- 
lichen? — Die Redaction, 


‚gänzlich umge- 
arbeitete und auf den 
doppelten Umfang bereicherte 
drn = 
I enthalt ausführliche Darstellungen 
des amerikanischen Trainingsysiemes von 
Hiram Woodruff, Jules Raussel und Gharles Магип 


sowie detaillirte Schilderungen der Leistungen der 
hervorragendsten amerikanischen Traber. 
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AUSSTELLUNGSWESEN. 


DIE TRABERAUSSTELLUNG. 


Die Traberausstellung, welche, als fünfte und vor- 
aussichtlich letzte Serie der lemporaren Pferdeschauen der 
Wiener Jubilaumsaussiellung, som 16. bis 19. d. M. 
dauerte, war die bei weitem inleressanleste und werth- 
ollste, Diese unter der Aegide des Wiener Trabrenn- 
Vereines veranstaltete Exposition umfasste gegen 150 
Traberzuchtpferde, welche, wenn auch kein ganz voll- 
slandiges, so doch ziemlich umfassendes Bild des heutigen 
hohen Standes der Traberzuchtsache im Oesterreich 
lieferten. Der sehr übersichtlich angeordnete, wahrhaft 
mustergiltig redigirte Katalog wies zehn Classen aul, eine 
Eiotbeilung, die nach züchterischen Gesichtspunkten pe- 
troffen worden war, namlich: Deckhengste, welche bereite 
im Inlande gedeckt, dann solche, welche im Inlande noch 
nicht gedeckt haben, inlaudische und imporlirte Mutter- 
stulen mit Sougfohlen nach Traberhengsten, inlandische 
und imporlirte, von Traberhengsien gedeckte Stuten, 
Jabrlinge, gezogen nach in Oesterreich-Ungarn aufge- 
stellten, beziehungsweise im Auslande befindlichen Traber- 
hengsten, endlich Zwei- und Dreijahrige nach in Oester- 
reich-Ungato aufgestellten Traberhengsten. Die Jury, 
welche berufen war, nach bestem Wissen gerechte Aus 
wahl uoler dem ausgestellten reichen Zuchimateriale zu 
treffen, bestand ans folgenden sieben Heen Graf Pom- 
pejus Coronini-Cronberg, Rudolf von Lippilt, Victor 
Reisenleitner, Alfred Bitter von Rossmanıt, sammilich 
Mitglieder des Traber-Ausstellungscomit&s, Major Ludwig 
Graf Huyn als Vertreter des Ackerbauministeriums, Ernst 
Baron Loudon und William В. MacDonald, der Leiztere 
als Vertreter der »Professionalse, Die Preisrichter haben 
bei abrem Votum an dem Grundsalze festgehalten, dass 
als die wichtigste Forderung die рше Abstammung des 
ausgestellten Zuchtihieres von hoch im Blute stehendem 
und erprobte Materiale zu gelten habe Damit war ein 
im Grossen und Ganzen sicherlich correcier und unan- 
fechtbarer Gesichtspunkt fixirt worden, der einer Anzahl 
von Thieren, die von geprüflen Amerikanern ahstammen, 
von Haus aus den Vorrang sicherte vor anderen, in 
Gebande und Action vielleicht völlig hefriedigenden, aber 
puncto Alut zurückstehenden Exemplaren, Diese Art der 
Werlhung, gegen die schwerlich eine begründete Eiowendung 
gemacht werden konnte — denn die Zucht nach hervor- 
ragendem Blute muss oberstes Princip bleiben — mag 
manchen Besitzer guter Mutterstuten oder vortheilhaft 
entwickelter Fahlen enttäuscht baben, aber mau muss die 
Züchter darauf fuhren, dass nur die beharrliche Ver- 
edelung des Materiales zum Ziel führen kann, die Traber- 
zucht in der Monarchie, die für die Landespferdezucht so 
bedentungsvoll ist, auf eine hohe Stufe eu bringen. Neben 
der Ayntammung bildelen die Leistung, weiterhin erst 
Exterieur und endlich Action die vier Hauptgesichts- 
punkte, welche für die Beustheilung ausschlaggebend 
waren, Natürlich decken sich Blut und Exterieur nicht 
immer, sind wir aber einmal so weil, dass nur Gules für 
die Zucht Verwendung finder, alles Minderwerlhige aus- 
geschieden wird, dann wird auch mancher Defect, der 
heute noch dem Blute zuliebe minder scharf in's Auge 
Sa wurde, künftigbin rigorasere Beurtheilung er- 
jahren. 


Unter den Deckhengsten waren es natürlich die be- 
wahrten Prince Warwick und Tonguin, die besonders 
gellelen. Des Letzteren Fohlen prasentirlen sich wieder 
sehr gut und beweisen die hohe Vererbungsfahigkeit des 
Badener Stalltons. Nehen ihnen standen die beiden Haid- 
hofer Zreviälian und King Nutwood Des Ersteren haben 
wir schon im Vorjahte gelegentlich unseres Besuches des 
Soins schen Gestüles gedacht. Der grandiose Dankelbraun 
hat sich, wenn moglich, in den mächtigen Rahmen noch 
mehr hineingewachsen. Zeen wurde denn auch die 
hochste zu vergehende Auszeichnung, der Specialpreis, 
bestehend aus dem blauen Bande mit der goldenen Me- 
daille nnd dem ersten Preise, zuerkannt, indes Ang 
Nutwood, io Amerika ohne Record, mit der silbernen 
Medaille vorliebnehmen musste, Aus diesem Grunde er- 
hielt wohl auch Doctor Sphins, der erst fünfjahrip, ist, 
nur den funften Preis. Der bildschöne Æ Z. Robinson 
worde mit dem vierten Preise bedacht Bewunderung er- 
теріе der bereits 19jahrige Amdymion, der heute, nach einer 
intensiven Gestütsthatigkeit, яо frisch und gesund sich 
prasentirt wie ein Dreijahriger. Der schöne und so frucht- 
bare Dunkelbraun bat den driten Preis erhalten. Еш 
grossartiger Hengst ist Nominator, der Halbbruder von 
Colonel Kuser, die ın Stranger ihren gemeinsamen Valer 
haben. Der zehnjahrige Hengst, der mit dem zweiten 
Preise ausgezeichnet wurde, ist, wie wir hören, nach 
Russland verkauft worden. Brother Payne, der einzige 
Vertreter der im Inlande noch nicht erproblen Hengste, 
erhielt den ersten Preis 


Was die Mutterstaten betriffi, so hatten solche er- 
freulicherweise auch bäuerliche Züchter entsandt, und zwar 
je sechs aus Steiermark und Niederöslerreich und drei aus 
Ungarn. Ihr Transport und die Verpflegung wurden vom 
Trabrenn-Vereine bestritien. Den ersten Preis ın der 
Classe III erbielt Нена Joh. Fischer’s 12j. Alice v, Amber 
mit einem hübschen Saugfohlen von Arlantic, Unter den 
ausgestellten 33 importirten Stulen, deren Sauglohlen von 
Trabern stammen, errang die der Frau Foldy MacPhee 
gehörige 10). br. St. Riga v. Greenlander а. e. Electioneer- 
Stute (1: A0° über 8075 M.), gedeckt von Zee Simmons, 
mit einem unansehnlichen Fohlen von Zora Byron, den 
Specialpreis, die goldene Medaille sm blauen Bande, 
nebst dem ersien Preise, den zweiten Preis Schlesinger’s 
Valley Girl mit einem sehr hübschen Zrzwizitan-Fohlen. 
Von den 16 Haiähofer Stuten, die, wenn auch nicht durch- 
wegs hoch im Bluie, зо doch alle gute Points aufweisen 
und vortreTlich gehalten sind, wurden zwölf pramiirt, 
Ibre Fohlen stammen zumeist von Trevilian und Callisto. 
Unter den Inländerinnen wurde Ninezeen, der bekannten 
Stute der Herren Weidinger & Wöss, der ersle Preis zu- 
erkannt. Unter den impartirten Stuten gab ев Namen von 
Klang: die renommirle Shadeland Delmania, die Halb- 
schwester von Treuilian, die sich den ersten Preis holte, 
Nefta, die Mutter von Princesse Nefta, weiters Katharine, 


im Besitze des Непп Ernst Herzfelder, 
Гепа В u. A m, die Alle Preise erhielten. 

Unter den 49 Jahrlingen, die zumeist von Хосе етсе, 
Prometheus, Almoni Dictator, Altandre, Sunrise Patchen, 
Tonguin, Öuartersiretch, Deputy und Endymion slammen, 
gehelen Afonapol v. Brown—Dragica, Bayer Rosa ү. 
Quartersiretch— Lady, Ту v. Altandre—Tilly Brown 
und Kansas Boy v Almont Dietator—Ramb Girl. 
von dem russischen Traber Mammuth aus russischen 
Stuten stammenden Fohlen, fünf an der Zahl, des Grafen 
Julius Zichy konnten mit den Amerikanern begreiflicher- 
weise nieht сопештітеп Inter den Zweijahrigen erregte 
ein bildschöner Hengst, The Dietator v, Almont Dictator 
—Klaris, gezogen von Gral Carl Esterhazy, durch sein 
schnitliges Exterieur und sein Temperament Aufsehen, 
Weon die kunftigen Leistungen Zhe Dictator's, der in 
ешеш Trial eine Kilomelerzeit von 1:38 gezeigt haben 
soll und in dem Herausgeber unseres Blattes seinen neuen 
Besitzer gefunden hat, mit seinem Exterieur harmoniren, 
dann wird der Аўтоя? Dietator-Sohn noch von sich reden 
machen. Seine Pramiirung mit dem Specislpreise war 
wohlverdient. Gestut Koritschan erhielt mit Ophelia von 
Warren den ersten, mit пате v Ewail den zweiten 
Preis. Furst Camillo Starhemberg hatte Compromirs von 
Depuly a. e. englischen Halbblutstute exponirt. 

Im Vebrigen musste man auf der Ausstellung so 
manche hervorragende Traberzuchtstalte vermissen, die gar 
nicht vertreten war, so u. A. die Geslüte Kaplanhaf, 
Kendihof u. А, die bekanntlich über hervorragendes 
Material verfugen, 

Sehenswerih war die kleine Specialausstellung im 
Stalle I, welche ein eindrucksvolles Bild der Entwicklung 
des österreichischen Traberzuchtwesens bot. Einen Ver- 
gleich zwischen einst und jetzt gestaltete eio Programm 
der Linzer Pferderennen von anno 1847, laut welchem 
der Sieger 20 Conventionsihaler nebst einer galdgestickten 
Fahne erhielt — fur unsere hentigen Verhaltuisse ein 
etwas magerer Slegerpreis. Der Wiener Trahrenn-Verein 
hat mit seiner Ausstellung zweifellos einen grossen morali- 
schen Erfolg errungen, 


Nachstehend geben wir die vollstandige 
Pramiirungsliste. 
Т. Classe. 
Deckhengste, die bereits im Inlande gedeckt haben. 
Ansser Preisbewerbung: 


Wiener Trobrenn-Vereines Prince Warwick, 
|н boromer pe Techn "esoe: 


Georgie М, 


Gest. Haidhol's Trevizlian (48 Palais T. Preis, 00 K., 
Specialpreis 400 K., blaues Band und goldene Medaille, 

S. H. Rundle's Nommator (45) IT Preis, 400 К. 

Dr. Сау. Frane. Waiz’ Endymion (49) ШТ. Preis, 400 K. 

Gest, Koritschan's Z, Д, Robinson (4142) ТУ, Preis, 200 К. 

Leop. Hausers Dactor Sphinx (39:86) V. Preis, 100 К. 

Bar. Job, Moser’a Caltısto silberne Medaille. 

Gest. Haidhaf's King Nutwood silberne Medaille, 


II. Classe. 
Deckhengste, die im Inlande noch nicht gedeckt baben, 
Ignaz Putz! Brother Payne 1. Preis, 200 К. 


111, Class 
Inlandische Mutterstuten mit Snupfohlen nach Traber- 
hengsten: 
Johann Fischer's Alice mit Fohlen von Allantic (54 Points) 
I. Preis, 400 К. 
Dess Cogueite mit Fohlen von Atlantic (49) TI. Preis, 800 K. 
Gf Carl Esterhaay's Koris mit Fohlen von Almont 
Dictator (40:8) ТЇЇ. Preis, 200 К. 
Dess, Ranch Giri mit Fohlen von Almont Dictator (39) 
IV. Preis, 100 K. 


Gest, Haidhol’s Steyrer Madi mit Fohlen von Tonquin ! 


silberne Medaille, 

Herm. Dieffenbacher's Georgine mit Fohlen von Е. L, 
Robinson silberne Medaille. 

Bar, Leop. Eug. Hanpt-Stummer's Megyek mit Fohlen 
von Lumpacius silberne Medaille. 

Ang. Krouberger's Gasalla mit Fohlen von Atlantic sil- 
berne Medaille, 

Bar. Joh, Mosers Sunbeam mit Fohlen von Waveland 
silberne Medaille. 

Dess. Erica mit Fohlen von Waveland silberne Medaille. 


IV. Classe, 


mit Saugfahlen 
hengsten, 
Ansser Preisbewerbong: 
Trabrenn-Vereines zu Baden Celeste mit Fohlen von Tre- 
villian 
Dess Zsther mil Fohlen von Tonquin. 
Deis, Zucetta mit Fohlen von Tonqain. 


Importirte Mutterstulen nach Traber- 


Frau MacPhee's Riga mit Fohlen von Lord Byron 
(6416 Pointa) I. Preis, 500 K., hievon 200 K. in 
Gold als Ehrenpreis vom Trabrenn-Verein zu Baden 
bei Wien, Specialpreis 400 K., blaues Band und goldene 
Medaille, 

W. Schlesinger & Co.'s Valley Gir? mit Fohlen von 
Trevillian (49:98) 11, Preis, 400 K., hievon 100 K. in 
Gold als Ehrenpreis vom Trahrenn-Verein zu Baden 
bei Wien. 

Gest. HaidhoPs Landmark Maid mit Fohlen von Tonquin 
(48 18) Ш. Preis, 800 К. 

Етап MacPhee's Fortune mit Foblen von Edel (4566) 
IV, Preis, 250 K 

Gest. Haidhof's Mautelsen 
(42:83) V Preis, 200 K, 

GE. Adolf Gyulai’s Ziy Brown mit Fohlen von Prince 
Warwick (42:33) VI Preis, 150 К, 

Frau MacPhee's Sunbeam mit Fohlen 
(37:93) VII. Preis, 100 К. 

Gest. Koritschan’s Miss Jessie mit Fohlen von Е, L. 
Robinson silberne Medaille, 

Bar. Leop. Eug. Haupt-Stummer's Funo Wilkes mil Fahlen 
von Allantie silberne Medaille. 

Gesi. Haidhof's Fayette Maid mit Fohlen von Treviilian 
silberne Medaille 


mit Fohlen von Trevillian 


von Earl Medium 


Bar Johann Moser’s Alice mit 
silberne Medaille 

Gest. Haidhoľs Zeodore mit Fohlen von Andante silberne 
Medaille. 

Deas. Consort mit Fohlen von Trevillian silberne Medaille. 

Dess, Cerneja mit Fohlen von Ryswood silberne Medaille, 

Dess. Aminta mit Fohlen van Ryswood silberne Medaille, 

Dess, Kokettka mit Fohlen von Trevillian silberne Medaille, 

Dess. Zena mit Fohlen von Parnell silberne Medaille, 

Heinr, Stinsny's Secunda mit Fohlen von Tonquin silberne 
Medaille, 

Gest. HaidhoPs Desdemona 
silberne Medaille 

Dess. Michigan Lilly mit Fohlen von Callisto silberne 
Medaille. 

Dess, Mir-san-mir mit 
Medaille, 


Foblen von Warren 


mit Fohlen vor Favora 


Fohlen von Trevilhan silberne 


У. Classe. 
Inlandische von Traberhengsten gedeckte Stuten. 


Weidinger & Wöss' Ninstzen I. Preis, 200 K 
Franz Kopelent’s Zikerka D Preis, 150 K 
VI. Classe. 
Importirte von Traberhengsten gedeckte Stuten. 

Ernst Herztelder's Shadeland Delmonia (54:28 Points) 
І. Preis 400 К. 

Dess. Katharine (46) II. Preis, 800 K 

W. Schlesinger & Co.'s Georgie A, (45:49) ШІ. Preis, 200 K. 

Gest. Koritschan's Nefta (4207) ТУ. Preis, 150 К. 

Ernst Herzfelder’s Zena B. (3971) У. Preis, 100 К. 

W. Schlesinger & Co.'s Mata silberne Medaille, 

GE. Ad. Gyulai's Alectra silberne Medaille. 

W. Schlesinger & Co.'s Jubilee silberne Medaille, 

Hew. Stiasny's Fartunka silberne Medaille, 

VIL Classe, 

Nach in Oesterreich-Ungarn aufgestellten Traberhengsten 

gezogene Jahrlinge. 

GI. Adolf бушаїѕ Лу (434) Points) I. Preis, 350 K., 
hievon 200 К. in Gold als Ehrenpreis vom Trahrenn- 
Vereio zu Baden bei Wien 

Gest. Koritschan's Princesse Naphta (42:86) 11, Preis, 
300 K., hlevon 100 К. iu Gold als Ehrenpreis vom 
Trabrenn-Verein zu Baden bey Wien 

Herm. Dieffeubacher's Bayer Rosa (41:56) 111, Preis, 250 К. 

Gest, Koritschan's Pierrette (4120) IV, Preis, 200 K. 

Gf. Adolf Gyulai’s Alcandra (87-48) V Preis, 150 К. 

Dr. Сау. Franc. Mat Bohdme (16:14) VI. Preis, 100K, 

Dess Adige (85:71) VII. Preis, 75 К. 

Gf Carl Esterhazy's Zady Nobody silberne Medaille. 

Heinr. Stiasny's My dearly silberne Medaille, 

Ignaz Putz! Baldur silberne Medaille, 

August Kronberger’s Serwas Schurl silberne Medaille. 

Dr. Сат, Franc Waiz' Zia silberne Medaille. 

Josef Sencar's Bromniea slherae Medaille. 

Alois Costella's Monnpoi silberne Medaille, 

Dr Cav. Franc, Waiz’ Alfonsina berne Medaille. 

Franz Stuched' Gritina silberne Medaille 

Johann Rechtberger's Rigo 7. silberne Medaille. 

Gf. Carl Esterhazy's Kansas Boy silberne Medaille, 

Ferdinand Schitzhofer's Riga silberne Medaille. 

Des. Tonguin Tochter silberne Medaille. 

Stefan Pulka's Meidäinger silberne Medaille. 

Johann Kosak's Rigo 7. silberne Medaille, 

Josef Haider's Margit sllberne Medaille, 


УШ. Classe, 
Nach ım Ausland befindlichen Traberhengsten gezogene 
Tährlinge. 
Gest. Koritschan's Ophelia I, Preis, 250 К. 
Dee, Znamel II. Preis, 200 K, 


IX. Савве. 


Nach зп Oesterreich-Ungarn aufgestellten Traberhengsten 
gezogene Zweijahrige, 

GI. Carl Esterhäzy's The Dictator (434 Points) I. Preis, 
Ehrenpreis von Baden 500 K. 

Dr. Сау. Franc. Waiz’ Granfion (4011) 11. Preis, 325 К. 

Johann Fischer's Zo/o (40) Dt. Preis, 300 K. 

Dr Сау. Franc, Waiz’ Gioconda (40) IV. Preis, 275 К. 

Fürst Camillo Starhemberg's Compromiss (89) V. Preis, 
20 к. 

Ignaz Pulz’ Helios (87-07) VI. Preis, 295 K, 

Dr Cav, Franc, Wai? Giannegi (05-43) VII. Preis, 200 K, 

Bar.T, E, Haupt-Stummer's Zusger (34) VIIT Preis, 175 К. 

Josef Staudigi’s /da 4, (89:86) TX, Preis, 150 К. 

Bar. L, Е. Hanpt-Stummer's Pupucosta (92) X. Preis, 100 K. 

Dess. Russticana silberae Medaille, 

Dess, Chansonette silberne Medaille 

Johann Fischer's Signal silberne Medaille. 

Stefan Pulka's Meidlinger Pepi silberne Medaille, 

Gest Dörfles' Kluk silberne Medaille 

Franz Kux' Ein See silberne Medaille, 


Classe. 


Nach in Oesterreich-Ungarn aufgestellten Traberhengsten 
gezogene Dreijahrige, 
Marcus Vanpotic! Zucius silberne Medaille. 


Zur Photographie für Amatenze, 


Anerkannt voraügliche photographlsche Salon- und 
Rolso-Apparate, neue unübertroffene Moment-Hand- 
Apparato, wie all pboingraphischen Bedarfaurtikel 
ei 

Untorrioht gratis. Auf Wunsoh 


loll, k. u. k. Hoflieferant, Wien, Tuchlauben 9, 
grosse illustrirte Preisiiate. 

Gentral-Hotel Baden bei Wien 

vis-A-vis dem Bahnhöfe, 

120 Zimmer, elegant māblirt (von A. 1.80 aufwarls), 
elektrische Beleuchtung, Fersonenaufzug, warzūg- 
liche Restauration, Klein-Schwechater Lagerbier, 
Pilsener Bier aus dem ‚Bürgerl. Brauhauss, feinste Weine, 


Leopold Seidl, Director. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(24. JULI 1898. 


RUDERN. 


TERMINE, 


Turin (Buropa-Meinier 
Klagonturt 


is, it August 
15. 
Wien 


August 
18. September 


MELDUNGEN. 


Klagenfurt 1898, 


XVIIL Klagenfurter 


Amateur-Ruder- Regatta auf dem 
Wörthersee, 


veranstaltet vom Ruder- und Segel- Club 
sNaulilusu, 


Montag den 15. August 


І. EINSER für Juniors. Ehrenpr. 9 U, 
Ruder- und Segel-Club »Nautıluse, Klagenfurt; 
»Albatross, Klagenfurt 

П. VIERER mit Steuermann für Juniors. 4 U. 

Ruderabtheilung des Turn-Vereines s»Eintrachte, Triest; 
Brünner Ruder-Verein; Ruder- und Segel-Club 
»Nautilus«, Klagenfurt; R.-V. »Albatrose, Klagen- 
furt. 

DL EINSER. Kampf um die Meisterschaft von 
Karnten, Wanderpr. des Ове, Ruder-Verbandes, 4 U. 
Brünner Ruder-Verein; Ruder- und Segel- Club 

"Мазі ове, Klagenfurt (2 Boote); R-V. »Albatrose, 
Klagenfurt. 

IV. EINSER fur Seniors. 1 U. 

Ruder- пай Segel-Cluh »Nautilusa, Klagenfurt. (Entfallt.) 
У, VIERER mit Steuermann. Ehrenpr. 4 U. 
Ruderabtheilung des Turn-Vereines sEintrachte, Triest; 

Bröuner Ruder-Verein; Ruder- und Segel-Club 


«Nautiluss, Klagenfurt; R,-V. „Albatross, Klagen- 
fort. 


Nennungsschluss : 


R-V. 


1. August. 


NENNUNGEN, 


Giessen 1898. 


VIII. internationale Ruder-Regatta auf der Lahn, veran- 
stahet von der Giessener Ruder-Gesellschaft. 


Sonntag den 31. Juli, 


1. EINSER fur Juniors. Ehrenpr, 

7. Noll, Frankfurter Ruder-Versin. W. Ritter, R.-G. 
»Rhenanias, Coblenz, H. бгаѓс, R.-Cl. »Rranken 
Schweinfurt. E. Feller, Ludwigshafener Ruder- Verein. 

1, VIERER. Wanderpreis der Stadt Giessen. 

Frankfurter R-G. Germaniae: H. Best, A. Müller, 
F. Muller, С. Lensch (Schlag), С. Reinhardt (Steuer). 
FrankfurterR uder-Club:O. Wunraum, G, Walther, 
W. Christ, F. Hartmann (Schlag), J. Mayer (Stener). 
Mainzer Ruder- Verein: A, Ganglaft, W, Knewilz, 
6. Hummel, W. Bernards (Schlag), A. Seel (Steuer) 

111, DOPPELZWEIER oboe Sienermann, Ehrenpr. 

Frankfurter Ruder-Club: О. Wunraum, G. Walther. 

R.-G. »Rhenanlas, Coblenz: W, Riten, J. Hasden- 


tenfel, 
ТУ. VIERER *) 
Ludwigshafener Ruder- Verein: С. Fickeisen, 


О. Fickersen, H. Wilker, R. Veiter (Schlag), б. Scheer 
(Steuer). Offenbacher R.G. "Undines: Ph, Stroh, 
W. Albert, J. Buchsbaum, С, Hirtes (Schlag), A. Höfe 
(Steuer). FrankfurterRuder-Verein: Н. Gebhardt, 
‘G. Schmidt, С. Ott, H. Dielrich (Schlag), J. Diehl 
(Stener). Frankfürter R.-G. »Germaniae: C, Lieblein, 
L. Oberlanger, J. Sigg, H. Schenk (Schlag), С. Rein- 
hard (Steuer). Weizlarer Ruder-Club: F. Seibert, 
С. Waldschmidt, J. Guht, O. Weckmüller (Schlag), 
R. Zack Diere), 

У. EINSER. Lahn-Pokal. 

C. Rübsamen, Glesener Ruder-Gesellschaft. F. Hart- 
mann, Frankfurter Ruder-Club, 

VI. VIERER für Juniors. Damenpreis,*) 

Offenbacher R.G. »Undiner: Ph. Sirob, W. Albert, 
J. Buchsbaum, C. Bitte (Schlag), A. Höfe (Steuer). 
Ludwigshafener Ruder-Verein: С, Fickeisen, 
O. Fickeisen, Н. Wilker, R. Vetter (Schlag), G. Scheer 
Dieser, Frankfurter Ruder-Verein: O Bor- 
chardt, C. Völck, Е. Hammel, ©, Hüfner (Schlag), 
J. Diehl (Steuer), 

VIL EINSER, Ehrenpr. 

E. Felle, Lodwigshafener Ruder-Verein, W, Ritter, 
R.-G »Rhenania«, Coblene, 

VIII. DOLLENZWEIER Ehrenpr. 

Bonner Ruder-Verein: Dieckerhof, Dr, Laurent, 
Friedrichs (Steuer). Wetzlarer Ruder-Club. J, Guht, 
О. Weckmüller, R, Zack (Steuer). 


*) Durch Postvorspätung nach Meldeschluss eingotrofone 
Meldung von der Frankfurter R.-G, „Sachsenhnusen® Iot dem Aune 
schuss des Deutschen Ruder-Verbandes sur gefälligen Erledigung 


IX. VIERER. 

Frankfurter Ruder-Club: F. Zastwann, С. Gild, 
С. Stel, Н. Germann (Schlag), J. Mayer (Steuer). 
PC »Frankena, Schweinfurt: С Flach, N. Gerdes, 
В. Gerdes, H. Grafe (Schlag), F. Seilnacht (Stener) 
Giessener Ruder-Gesellschaft: С. Raninger, F. 
Lommel, В. Winter, W. Hılgardt (Schlag), H. Her- 
lioger (Stener). 

X. DOLLENVIERER, Ehrenpr. 

Giessener Ruder-Gesellschaft: Е, Dömling, C. Rüb- 
samen, б. Schmincke, L, Loiz (Schlag), Н, Herlinger 
(Steuer). Bonner Ruder- Verein: Friedrichs, Dr. Bau- 
mann, Dieckerhoff, Dr. Laurent (Schlag), Dr. Königer 
(Steuer), Weizlarer Ruder-Club: R, Gros, Е. 
Leitz, H, Richard, G. Heimbach (Schlag), M, Günthert 
(Steuer). 

XI. ACHTER. Grossherzogs-Preis,*) 

Frankfurter RG. nGermeniau: J. Sigg, L Oberlinger, 
C. Lieblein, H. Schenk, H. Best, А. Muller, Е. Muller, 
L. Lensch (Schlag), C. Friedrichs (Steuer), Frank- 
furter Ruder-Verein; A, Burchardt, С Völck, 
E. Hammel, G. Schmidt, Н. Gebhardt, H. Dietrich, 
С. Ott, H. Hüfner (Schlag), R, Zimmer (Steuer), W etz- 
larer Ruder-Club- F. Seibert, G. Heimbach, R. 
Gross, Е, Leitz, H. Richard, C. Waldschmidt, J. Guht, 
O. Werkmüller (Schlag), R. Zack (Steuer). 


RESULTATE, 


Lundenburg 1898, 


X.Ruder-(Juhilaoms)-Regatta aufder Thaya nachst Lunden- 
burg, veranstaltet vom Mahrisch-schlesischen Ruder-Ver- 
von 
Rennstrecke 2000 Meter stromab. 

Sonntag den 17. Juli. 

І. EINSER fur Juniors. Endstechen. 
їр. Hannak, Brünner R Cl, »Brunau.. . . . (8:59) 1 
Ferner fuhr: L. Kocitka, Lundenburger Ruder- 
verein (aufgegeben), An den Vorrennen nahm ferner thel : 

H Prochazka, Brinner Ruder-Verein (aufgegeben). 

1. MEISTERSCHAFT von Mahren und Schlesien 

Eioser. 

R. Gutter, Brünuer А.-С). #Brunas . | . -р. й. d. В, 

II, VIERER mit Steuermann für Juniors. End- 
stechen, 

R.V, »Moraviae, Ungarisch-Hradisch: R. Erdsirasser, 
L. Pavek, Dr. H. Panek, Dr. R, Pavek ш R Si 
monis (SL) _.. Am 1 

R.-Cl, »Öderhorie, "Hruschau: к. Bazin, "Е оит 
А Krapher, J. Sitzenfrey (Schl), Р. Marwan Si 


(8:16) 2 
Ferner fuhren (in den Vorrennen). Brünner R.-Cl, 
»Bruna«, Brünner Ruder-Verein, Lundenhurger Ruder- 
Verein (aufgegeben). 
1V. SENIOR-EINSER. Ehrenpreis. 
L. Hannak, Brünner BCL »Bruns«e . . . . (9: 1 A 
L. Kacicka, Lundenburger Rüder-Verein . , . 
Leicht gewonnen. Eim Protest des Zweiten a 
den Sieger wegen Kreuzens wird zurückgewiesen 
V. VIERER mit Steuermann. Wanderpreis. 
Brünner R.-Cl, Brunas: E, Schwarz, G. v. Than- 
böck, H. Tschörner, M. Sliding Geht) J. Guler, (St) 


g ü. 


Hamburg 1898. 


Amateur-Ruder-Regatla auf der Alster in Hamburg, ge- 
meinschaftlich abgehalten von dem Allgemeinen Alster- 
Club and dem Norddeutschen Repatta-Verein. 
Ваһшааре 2000 Meter. 

Erster Tag, Samstag den 16. Jali 

1. VIERER. Ehrenpreis, 
Germania - Ruder- Club, Hamburg: 
G. Gossler, W. Tietgens, 
тапа jun, ()......... TS 
POL »Favorite-Hammonias, Hamburg: C, Wer- 
beck, P. Sommerkamp, A. SD Е, Moller (Schl.), 


E. Gossler, 
О. Götze (Schl), A. Gleich- 
98) 1 


І. Elizbacher (и). .. 102297) 
R-V »Wikings, Berlin: Н. Rüster, E. Wilting, 
G. Rönnfeldt, б. SE (Sch), R. Falken- 
berg (St.) ИИ ИЕ 147) 3 
Ек ане араван 
1885; R.-Cl, »Allemannia von 1866«, Hamburg (auf- 


gegeben), Sicher gewonnen. 
П. VIERER, Wanderpteis Sr, 
Wilhelms 11, 
R.-Cl. »Favorite-Hammonia«, Hamburg: A, Röhl. 
W. Carstens, J. Komer, A. Moller (Schl), L. Eltz- 


Majestat Kaiser 


bacher Il... . a (7:305 1 
Berner R.-CI, »Hellase: O. Mieschel, R. Lech, 
v. Krakewitz, Е, C. Tappert (Schl), О. Rauer (St) 
(1:490) 2 


R.-V. »Wıkinge, Berlin: O Altmann, Br. Goldmann, 
H. Riefenstahl, О. Sıederslben (Schl), A. Böhm (St.) 
(1:47) 3 

Führt durchwegs und siegt nach Gefallen. 


_*) Durch Posiverspätung nach Meldsschluss eingetroffone 
Meldung von der Frankfurter R.-G. „Sachsenhansen® ist dem Aua- 


‚schuss des Deutschen Ruder-Vorbundes zur gefälligen Erledigung 
übermittelt. 


übermittelt, 
Hübsche und b 


Hutter & Schrantz 


% а. k, Hof- und ausschl. priv. 
Siebwaaren-Fabrikanten 


WIEN 
Vi. Windmühlgasse 18 
und 


Abfriedungsgitter. 


Maschinen-Drahtgeflechte 
тт Walas, wi Fark 
ep? 


Garton- 'ennis: 
БЕРОЕ 
Zinkten Stahlst 


te sta, Geivaninirte 
Drahtgeflechte, Staketten- 
Bitter und Aühzche Drant. 
gitter in Rundeisenrahmen 

«е. ote. 


Hlustrirte Kataloge n. Kosten- 
Foransehläge gratis nnil Tranen. 


E 


III. EINSER. Ehrenpreis, 
С. Ernst, R.-V. »Wikings, Berlin . А! 
Kg Kohlen, Bremer Ruder. Verein von 1882 , . . .2 
Ferner fuhren: A, Hanson, Lubecker Ruder-Gesell- 


schaft von 1885; R. Fesaner, Berliner К.-СІ. »Hellase 
(disga]; W. Jaeppelt, А.-С. =Obolrite, Schwerin; 
E. Pocusgen, Düsseldorfer Ruder- Verein ` ären) 


Wegen Collision zwischen R,-Cl. »Hellas« und Dussel- 
dorfer Ruder-Verein und zwischen R,-Cl. »Obotrite nad 
Düsseldorfer Ruder-Verein nicht gereitet. Nach Kampf 
gewonnen. 
1V. VIERER für Juniors. Ehrenpreis 
Oherweser- Ruder - Verein, Bremen: W Frese, 
B. Kruger, ©. Marechal, О, Acke (Schl), Н. Meyer 
(Steuer) EE 7:20) 1 
Bremer Ruder-Verein von 1882: О, Albers, 
7. Weiten, б, Smidi, W. Riensch (Schl), R. Muller 
(Steve) 2.2... .. TON 
Berliner R-Ci. aHellass: Henke, Kohfabl, Kuntze, 
Е. Theurer (5сЪ].), О, Rauer (6)..... Gë 58; 3 
Ferner führen: Erster Kieler Ruder-Clab von 1869; 
RCI. =Favorite-Hammonias, Hamburg; R.-Cl. a Kosmos 
von 1874s, Hamburg; Е -СІ. »Allemannia von 18668, 
Hamburg; Hamburger Ruder-Verein; Berliner Ruder 
Club. Nach herleslem Kampfe gewonnen, 
У. DOPPELZWEIER ohne Steuermaun, 
Berliner Ruder-Club: Gadebusch, Pries 
к.б. 


Ehrenpr. 

(1:50) 1 
»Үіс(огіак, Berlin: L, Klaus, F, Rassmussen 

(1:56) 2 

Ferner fuhr. Berliner R.-Cl, »Hellas« (aufgegeben) 

VI, VIERER ohne Steuermann, Herausforderangspr, 

R.-Ci, »Favorile-Hammonla«, Hamburg: А. Röhl, 

W. Carstens, J. Korner, А. Moller (? : 509) g. 0.8. B 

ҮП, EINSER. Meisterschaft von Hamburg 
Н. Wiedemann, R.-Cl. „Alemannia von 1866s, Ham- 


АЖ las. E immerkamp, BC) »Favorite- 
Hammonias, Hamburg (disqo.); W. Kabler, Hamburger 
Ruder-Verein (disqu); E. Malmsten, BCL »Allemannia 
von 18860, Hamburg (aufgegeben), Das Rennen wurde 
nicht gezeilet, Hamburger Ruder-Vereio und R.-Cl. 
»Allemaunia« von 1806 einerseits und R.-CI, aAllu- 
mapnia« von 1866 und К-С »Kavorite-Hammonsae 
andererseits collidirten, 


VIII, VIERER mit Steuermann Ehrenpreis 


EN Ruder -Club, Hamburg: Е. Gossler, 
. Gossler, W. Tietgens, О, Götze (Sch), А. Gleich- 
man jun (St) . 0:29 1 
Berliner BCL »Hellase: Senfleben, комм, Кишге, 
Наиле (Schl.), О. Bude СЕ (7:89) 9 
Ferner fahren: R.-V. »Wikinge, Berlin (aufgegeben); 
Lubecker Ruder-Gesellschaft von 1885 (aufgegeben); 
R.-Cl. »Favorite-Hammonian, Hamburg (aufgegeben), 
IX. ZWEIER oboe Stenermann. Jabilaums- 
Wanderpreis, 
Spindlersfelder Ruder - Verein von 1878: 
О. Тереї, А. Жалаё. na 011 
Berliver R-Cl »Hellase: О. Mieschel, E. С. Tappert 
aufgegeben 


X. ACHTER. Ehrenpreis, 

Berliner Ruder-Club: Fr. Kopke, Gockisch, Fischer, 
Zupke, Gadchnach, Pries, Райи, Ripbergar vo 
Franek (St) . . (6: 


Oberweser-Ruder- Verein, Bremen: H. EA 
A Braun, W. Blome, В, Kruger, О. Maréchal, 
А. Zog, С. Fres, W. Déel (Seht) 
H. Meyer (St) ..... КЛЫ 


R.V. aBremas, Bremen: С. Frahm, Н. жоот. Pëtz, 
C. Wartmann, Chr. Schwegmann, W. Jarks, А. Mo- 
rita H Neddermann (Schl.), F. Kramer (St.) (6:545) 8 

Ferner fuhren: R.-Cl. Alemannia von 1866«, Hanm- 


burg; BCL »Favorite-Hammonia«, Hamburg; BO 
«Kosmos von 1814, Hamburg (aufgegeben). 
Zweiter Тар. Sonntag den 17. Juli. 
XI. EINSER. Alster-Pokal. 
A, Pries, Berliner Ruder-Club . (9:28) 1 
W. Kahler, Hamburger Ruder-Verein , . . (9:499) 2 


XII, ACHTER. Preis 

Hamburg. 

Germania - Ruder - Club, Hamburg: Е. Gossler, 
Е. Katzenstein, R. Peltzer, А. Berg, W, Tietgens, 
A. Warncke, G. ше Ос Гу S Gleich- 


der freien und Hansestadt 


mann jun, (St) . . 17.209) 1 
Berliner R-Cl. »Hellase: Senfileben, Së Koh- 
fahl, Kuntze, v. Krakewitz, Lerch, Mieschel, Tap- 
pert (Schl), О. Rauer (St). ..,.. (1:29) 2 


BCL »Favorite-Hammonias, Hamburg: С. Wer 
beck, E. Moller, А, Rodatz, P. Sommerkamp, J. Korner, 
W. Carstens, А. Röhl, A Moller (Schl), L. Els- 
bacher (St). A (11995) 8 

Ferner führen:  aWiking«, Berlin; Spindlers- 
felder Ruder-Verein von 1878 (aufgegeben). 
XIIL VIERER. Ehrenpreis. 

BAL »Kosmos von 1874«, Hamburg: A, Reimers, 

M. Martens, W. Schmidt, K. Gehlen (Sch}.), D. Buck (St.) 
(8:56) 1 

BCL s»Obotrit«, Schwerin i. M., О, Borelly, H, Pom- 

merencke, R. Francke, H. Wiegels (Schl), О. Lind- 


berg (St) . . ESCH 

Ferner fuhr: R.-Cl. »Allemannia von 1866«, Ham- 
burg (aufgegeben). 

XIV. EINSER für Juniors. Ehrenpreis. 
С. Ernst, R.-V. апра, Berlin, .. . (9:989) 1 
A. Hanson, Lubecker Ruder-Gesellschaft von 1886 

(8 415) 2 

W. Kohler, Bremer Ruder-Verein van 1889 {9 : 54) 3 


Ferner fuhren: H, Wiedemann, R.-Cl. »Allemannia 
von 1866s, Hamburg; W. Schulze, R.-Cl. a Vinetas, Pots- 
dam; Е, Poensgen, Düsseldorfer Ruder-Verein 
XV. ACHTER für Juniors. Schumacher-Preis. 
Bremer Ruder - Verein von 1882: О. Albers, 
W. Uhlemaun, H. Röhrig, W. Frendenberg, J. Un- 
kraut, J. Woltjen, G Smidt, W. Riensch Gei) 
ССЗ ИРИ а оаа (1:302) 1 


N juu тату 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[855 


Berliner Roder-Club: Hoffmann, Kopke, M. Zink- 


eisen, Wernicke I, Fischer, Gockisch, Parther, Rip- 
berger (Schl.), Franck (St) -< 0. - - 31) 2 
Ferner fubren- R.-Cl. »Favorite-Hammania«, Ham- 


burg; Hamburger Ruder- Verein. 
XVI, VIERER. Ehrenpreis. 

Germania -Ruder-Club, Hamburg: W, Thomsen, 
H. Коке, К. Behrens, E.Kalzenstein (Schl.), A. Gleich- 
mann jun. ri. (8:94) 1 

SEL »Kosmos von 1814‹, Hamburg: W. Pfau, 
K. Gehlen, В. Schildt, M. Martens (Schl,), D. Buck 


IE не A a A 33) 2 
Ferner führen: В.-С. »Obotrite, Schwerin i. M. 
(aufgegeben); R.-V. »Bremas, Bremen (aufgegeben); 
R.-CI sAllemannia von 1866s, Hamburg (aufgegeben). 
XVIL DOPPELZWEIER ohne Steuermann, 
Ehrenpreis. 


R.-G. »Vıctoriae, Berlin: L, Klaus, F. Rassmussen 1 
SEL »Obotrils, Schwerini.M.:C. Janssen, W. Jaeppelt 
aufgegeben 

Das Rennen wurde nicht gezeitet. 
ХУШ. VIERER. Wanderpreis 

Ruder-Verbandes. 

ROL »Favorile-Hammonias, Hamburg: А. Rohl, 
W Carstens, J, Körner, А. Moller (Schl), L. Eltz- 
bacher (St) . | 2 002.88) 8 а. В. 

XIX ACHTER. Ehrenpreis 

Oberweser- Ruder - Verein, Bremen: H. Koch 
A. Braun, W. Blome, B. Kruger, О, Maréchal, А. Ber 
maon, С, Frese, W. Delveudahl (Schl,), A, Braun (St) 

(1:988) 1 

R.-V. »Bremae, Bremen: C, Frabm, H. Kothe, Е. Plötz, 
С. Wurtmann, Chr. Schwegmann, W. Jarks, A, Moritz, 
Н. Neddermann Sch), F, Kramer (St.) (1:863 2 

Ferner fahr: R.-Cl. »Kosmos von 1874s, Hamburg. 


des Deulschen 


Würzburg 1898. 


I. Verbands-Regatta des Frankischen Ruder-Verbandes 
auf dern Main zu Würzburg. 


Bahnlauge 1800 Meter stromab 
Sonntag den 17. Juli. 


І. PRINZ LUDWIG-VIERER. Wanderprei: 
Würzburger Ruder-Verein: А. Schubert, L, Mühl- 
bauer, J. Aumüller, Н. Jüngst (Seht), J. Pfaden- 
hauer Is 09 g. ù, d, B, 
П. VIERER für Juniors, Ehrenpreis der Stadt 
Würzburg. 


Endstechen, 
Frankfurter BG. »Sachsenhnusene: C, Boss, Frilz 
Schreyvogel, С. Seidel, А, Selzer (Schl.), M. Kleiss 
lees et 
Frankfurter Ruder-Verein: O, Burchardt, С. Volk, 
E. Hammel, О. Hüfner (Schl,), J, Diehl (St.) (6:: 10%) 9 
Ferner fuhr: Offenbacher RG. »Undinee (auf- 
gegeben), 
ПІ. EINSER für Juniors. 
H. Otto, Nürnberger Ruder-Clah =. (6:50) 1 
M. Federlein, Ruder-Club Bamberg . . . aufgegeben 
IV. PRINZREGENTEN-VIERER für Juniors. 
Ehrenpreis des Prinsregenten Luitpold von Bayern, 
Würzburger Ruder-Verein; L Нешо, L. Martini, 
€. Richter, W. Breunig (Schl), J. Pfadenhauer (St.) 
ЖҮ 


Roder-Clab Bamberg: Е. Кава, J. € 
7. Е. Roppelt, C. Metzner (cu), F. Koch (St.) 
(6.19) 2 
Ferner fuhr: R.-Cl, »Frankens, Schweinfurt. 
V. DOLLENVIERER für Juniors. 
Kıtzinger Ruder- Verein: C. Hofmann, G. Prò- 
schel, K. Nieser, H, Zapf (Schl.), Ө. Berger б) 
(6:86) 1 


Würzburger Ruder-Verein: H. Möhle, М. Raps, 
G. Stehling, K. Hub (Schl), J. Pfadenbauer (St,) 

(6 : 50°) 2 
VI. VIERER, Ehrenpreis. 

Frankfurter К.б. "Sachsenhausene. С. Boss, Fritz 
Schreyvogel, Ph. Kohler, J, Eberhardt (Schl.), M. Kleiss 
Ee EEN 

Offenbacher R-G. »Undinee: Ph, Stroh, W. Albert, 
7. Buchsbaum, С. Hırles (Schl), A Hüfle (St. 

(6:24) 2 
Feroer fuhr: Frankforter Ruder-Verein (aufgegeben), 
УП. EINSER. Ehrenpreis 


L. Guckes Offenbacher R.-G, »Undine« (6:59) 1 
J. Noll, Frankfurter Ruder-Verein E 
M. Federlein, Ruder-Club Bamberg - . . . (8 : 068) 8 


ҮШІ. GIG-VIERER, Damenpreis. 

Würzburger Ruder-Verein: C. Richter, W. Brennig, 

G. Stehling, K. Hub (Schl.), F. Sack (St) . (6: 81°) 1 

Nürnberger Ruder-Clu b: Fr. Knorr, R. v. Rabenau, 
A Steinböck, H. Otto (Schl.), Dr. H. Burow (St) 

{6 : 49%) 2 

IX. VIERER. Herausforderungspreis des Franki- 

schen Ruder-Verbandes. 

Würzburger Ruder- Verein: A. Schubert, Ludwig 
Mühlbauer, J. Aumüller, Н. Jüngst (Schl.), J. Pfaden- 
Ee IESEL 

Ruder-Club Bamberg: Fr. Rübsam, J. С. Hess, 
J. F. Roppelt, C. Metzner (Schl.), F. Koch (St.) 

(6 : 05) 2 

X. ACHTER. Ehrenpreis. 

Frankfurter Ruder - Verein: О. Burchard, С. Volk, 
С. Ou, G. Schmidt, H. Gebhardt, H. Dietrich, Ernst 
Hammel, O. Hiefner (Schl.), R, Zimmer (St) ( 

Heilbroner R.-G »Schwabene: A. Etter, С. 
E. Reichert, C. Model, H. Pohl, А. Ri 


jenauer, 
Н. Klinger, G. Mehl (Schl.), €. Stock (St) (5 : 39°) 9 
Ferner fubr: Frankfurter R.-G. »Sachsenhausen«, 


Ems 1898. 
Kaiser-Regalta auf der Lahn zu Вай Ems, 


Lange der Baha fur Rennen Nr. I, П, III, V, VI, VII 

und IX: 1900 Meter stromabwärts, ohne Drehpunkt. 

Lange der Bahn fur Rennen Nr, IV und УШ: ein 

Drehpunkt, 1802 Meter, namlich 1140 Meter siromab- 
und 669 Meter stromaufwarts, 


Sonniag den 17. Juli, 
І. VIERER. Preis der Siadt Ems. 
Wetzlarer Ruder-Club: F, еен, Chr. Wald- 
schmidt, J. Guhl, О. Weckmüller (Schl.), R. Zack (51,) 
(6: 55% 1 
Frankfurter Ruder-Club: O Wunıam, G. Walther, 
W. Christ, F. Hartmann (Schl), J. Meyer (St.) 


(1:19) 2 

П. EINSER fur Juniors. Domenpreis. 
W. Ritter, Cobleszer R.-G. "Rhenania. . (8: 882) 1 
Р. Gordecke, Ruder-Verein Ems . . (9: 03) 9 


III. VIERER. Kaiserpreis. 
Frankfurter RG »Germanias‘ H. Best, A. Muller, 
F. Muller, С. Lensch (Schl.), C. Reinhardt (51) 
(1:208) 1 
»Amicitine (gab 


Ferner fuhr: Mannheimer BA 


auf wegen Ruderbruches). 
IV. DOLLENZWEIER für Seniors. Malhergpreis. 


Wetzlarer Ruder-Club: F. Seibert, Chr. Wald- 
schmidt, R Zack DU... . .10:14) 1 
Kreuznacher Ruder-Verein: W, Tucker, G. Kass, 
W. Giudice б)....... 222. (10:309 2 


У. VIERER, Lahnpreis 
Kölner Ruder-Verein: Leipbeimer, Sabelberg, Rom- 
merskırchen, Günther, Rumpf (St) . . . (1:24 1 
Ferner fuhren: Frankfurter R.-G. vGermaniae (auf- 
gegeben); А.-С. »Snare, Saarbrucken (im Vorrennen 
unterlegen); Bonner Akademischer R.-Cl. »Rhenus« (im 
Vorrennen unterlegen), 
VI. VIERER, Preis der Curverwaltung. 
Frankfurter RG sGermania«: A Friedrich, H, Lieck, 
C. Lieblein, С, Berndt (Schl.), С. Reinhardt (St.) 
(7:862) 1 
Roder-Verein Ems: A. Gross, J. Schmidt, G. Mitt- 
nacht, Н. Maxeiner (Schl.), Е. Glasmann (St.) (8.09) 2 
УП, EINSER. Preis von der Baderley. 
F. Hartmann, Fraokfarler Ruder-Club ` . (8: 40%) 1 
W. Ritter, Coblenzer RG »Rbenania« (8:449 2 
УШ. DOLLENZWEIER fur Juniors. Preis vom 
Ranzenstein, 
020 
Wetzlarer Ruder-Club. J. биш, О Weckmüller, 
R. Zack (St) ... EE {104568 1 
Kreuznacher Ruder-Verein: J. Henke, Е. Mel- 
chor, W. Giudice (St), , 5 . (11: 079 2 


Ferner fuhr: Ruder-Verein Ems (im Vorrennen 
unterlegen). 

ІХ. ACHTER. Preis des Deutschen Ruder- 
Verbandes, 


Frankfurter R.-G »Germaniau: J. Sigg, L. Oberlinger, 
K. Lieblein, H, Schenk, H, Best, A. Muller, F. Muller, 
С. Lensch (Schl), С. Friedrich (81) (7:099) g. й. d. В. 


BERICHTE, 
Ems 1898, 
Kaiser-Regatia auf der Lahn zu Bad Ems, 
Sonntag den 17, Juli. 


Die 23. Emser Kaiser-Regalta war mit schwacheren 
Meldungen bedacht als dre vorjahrige, und ihr sportlicher 
Verlauf entsprach nicht den Erwartungen, die man gehegt. 
War auch die Witterung eine ausgezeichnet gute und der 
Besuch stärker wie in den letzten Jahren, so konnte doch 
der Umstand, dass die beiden bedeutendsten Viererrennen 
durch Havarien zu Einzelfahrten wurden, den Fachmann 
nicht befriedigen. Sorgsam vorhereilet, wickelte sich das 
Sportfest glatt ab Am Vorabend hatte die Curverwaltung 
einen Blumencorso veranstaltet, dem eine glanzende Be- 
Teuchtung des Corgarlens folgte, und in den durch den 
farbenbunten prächtigen Lichterschmuck hervorgehrachten 
Refiexen des Lahnspiegels huschlen die schwarzen Schatten 
der noch spat am Abend eingetroffenen Mannschaften, 
Der Emser Ruder-Verein hatte eine gesellige Vereinigung 
im ersten Stock des Cursaales anberaumt, der die Mit- 
glieder aller in Ems startenden Vereine beiwobnten. Der 
seitherige Leiter der Regatin, Dr Bayerthal, war in Folge 
des vor Kurzem erlolgien Todes seiner Mutter fern- 
geblieben, und in seiner Vertretung leitete Herr August 
Hilpert vom Frankfurter Regattaverein das Sportfest in 
gelungener Weise, Nach kurzer Ansprache des Emser 
Prasidenien Dr. Stemmler gab Herr Hilpert seiner Frende 
über das zahlreiche Erscheinen Ausdruck, und Herr Hugo 
Bardorfi gab einen kurzen Abriss der Еткег Regatten 
seit 1895 und wies auf die mannigfachen Wandlungen 
bin, die dieselbe durchgemacht, Wenn dieselbe die schwer- 
sten Krisen m den letzten zehn Jahren glücklich über- 
standen habe, so sei dies dem oplerwilligen, selbstlosen 
und zielbewussten Wirken des Herrn Dr, Bayerthal zu 
danken, der leider verhindert set, seinem zehnjahrigen 
Leitungsjubilaum beizuwohnen. Die Versammlung beschloss, 
ein Anerkennungstelegramm ап Dr. Bayertbal zu richten. 

Der Regatta-Sonntag war vom Wetler ausserordent- 
lich begunstigt. Die Witterung war warm, der Regen 


blieb ausnahmsweise aus, ein angenehmer Luftzug wehte 
durch das Lahnthal, oboe die Oberflache des Wassers 
erheblich zu krauseln. 

Im Preis der Stadt Ems fur Vierer slarteten 
der Wetzlarer Ruder-Club und der Frankfurter Ruder-Club. 
Die Wetzlarer gewannen überlegen; ausser der grösseren 
Korperkraft hatlen sie das bessere Training für sich 

Im Damenpreis fur Junior-Einser konnte Ritter- 
Coblenz endlich seine Juniorschaft ablegen, indem er den 
Emser Gocdecke sicher schlug 

Das Kaiserpreisrennen war eine sehr zahme 
Sache. Der in ganz hervorragend guter Form rudernden 
Mannheimer »Amicilias brach elwa bundert Meter nach 
dem Start ein Ruder, und die Frankfurter »Germanıza, 
weiche im Moment der Havarie mil einem Meter führte, 
brauchte nur noch die Strecke alleın abzurudern. 

Der Malbergpteis im Dollen-Zweier brachte das 
einzige schöne Rennen, indem Wetzlar und Kreuznach 
über die halbe Bahn Bord an Bord ruderten, die Boje 
gleichzeitig rundeten und dann ein scharfes Endrennen 
machten, aus welchem schlieslich die grossere Kraft der 
Wetzlarer ausschlaggebend hervorging. 

Der Labnpreis sah vier Bewerber am Start, von 
denen im Vorrennen der Kölner Ruder-Verein den Ruder- 
Club »Saare aus Saarbrucken und die Frankfurter »Ger- 
manias den Houser »Rhenus« sicher schlugen. Im Ent- 
scheidungsrennen brach »Germania«e am Start ein Ruder, 
so dass Koln das »Reonen« alleın ausruderte, 

Der Curverwaltungspreis im Anfauger- Vierer 
fiel den Frankfurter »Germunene Jeicht zu, Indem die 
Emrer Mannschaft Ihren auch nicht im Mindesten ge- 
ее au 

Einen schonen Erfolg im Einser erzielte Hart- 
mann vom Frankfurteı Ruder-Clob, der den Coblenzer 
Rhenanen Ritter sicher hielt, und als dieser sich am 
Ufer verfabren, wartete er, bis der Gegner wieder ganz 
klar geworden, und setate dann erst mit ihm dns Rennen fort, 

Auch der Preis vom Renzenstein dur Junior- 
Doppelzweier brachte den Welzlarern einen schonen Er- 
folg gegen die Kreuzpacher, gegen die ale sicher die 
Oherhand behielten. 

Der Achter- Wanderpreisdes Deutschen Ruder- 
Verbandes gab abermals eine Einzelfahrt, indem Mangels 
einer weiteren Meldung die Frankfurter »Germania« allein 
über die Bahn ruderte. 

An die Regalta knüpften sich verschiedene von der 
Curverwaltung veranstaltete Festlichkeiten, welche die Ver- 


anstallung zum wirksamen Abschluss brachten. Argus. 
NOTIZEN. 
IN VANCOUVER, Britisch- Canada, fand am 


4. 4. M. ein Weltkampf шш! die Meisterschaft der Welt 
zwischen den bekannten Berufsruderern Jake Gandaur 
und Robert Johnson statt. Gaudaur siegte leicht mit vier 
Langen. Die vier englische Meilen lange Rennstrecke 
legte er за 20: 208 zurück, 

DAS ACHTER-RENNEN um den Wanderpreis 
der Stadt Frankfurt а. M., welches die vereinigten Ruder- 
Vereine von Frankfurt und Oberrad alljabrlich abhalten, 
wurde auf Sonniag den 14. August ausgeschrieben. Der 
Weitkampf wird, vorbehaltlich der Genehmigung des 
Frankfurter Mogistrales, an diesem Tage, Abends 7 Uhr, 
ап! dem Main über die 2000 Meter lange Strecke zwischen 
dem a»eısernen Stege und dem Ende des Hafendammes 
stromauf gerudert werden. Meldungen wie Nennungen 
schliessen Freitag. 

DIE »WINGFIELD SCULLS« kommen morgen 
auf der classischen Rennstrecke zwischen Putney und 
Mortlake auf der Themse zur Entscheidung, Zu dem Eınser- 
Rennen, das bekanntlich der Wettkampf um die Amateur- 
Meisterschaft von England ıst, haben heuer nur drei 
Ruderer gemeldet, der Amerikaner B. Hunting Howell, 
der Gewinner der »Diamond Scullse, der wie in diesem 
Rennen, зо auch diesmal in den Farben des Trinity Hall 
College van Cambridge starlen wird, Cyrill Thorn vom 
London Rowing Club und Н. Т, Blachstaffe vom Vestu 
Rowing Club, der bisherige Inhaber des Meistertitels 

IN WÜRZBURG fand am Sonntag die Regatta 
des Fronkischen Ruder-Verbandes statt. Die Veranstal- 
tung nahm einen schonen Verlauf. Der Würzburger Ruder- 
Verein blieb in fast allen beschrankten Rennen Sieger, 
In den freien Rennen siegte im Senior- und Junior-Vierer 
die Frankfurter Ruder-Gesellschaft »Sachsenhausen«, im 
Achter der Frankfurter Ruder-Verein nach scharistem 
Kamp! gegen die Heilbronner »Schwaben«, Für den Ver- 
band war noch vom deutschen Kaiser ein Wanderpreis 
gestiftet, jedoch erst kurz vor der Regatta eingetroffen. 
Derselbe soll in einem besonderen Rennen noch in dieser 
Saison ausgerudert werden, und man will für dieses Jahr 
nur die Vereine zulassen, welche zur Würzburger Regatta 
gemeldet waren, was allerdings mit einem freien Wett- 
bewerb nicht in Einklang zu bringen ist 

IN KLAGENFURT findet am 15. August, am 
Himmelfahrtstage, bekanntlich die alljahrlich vom dortigen 
Ruder- und Segel-Ciub »Nautiluss veranstaltele Ruder- 
Regatta auf dem Wärtherser statt. Für die fünf Con- 
currenzen derselben war kurzlich Meldeschluss; das Er- 
gebmiss desselben, welches die Leser an anderer Stelle 
veröffentlicht finden, kann ein recht befriedigendes genannt 
werden. Mit Ausnahme des Senior-Einsers, fur den pur 
eine Meldung einlief, erhielten die Rennen zwet und 
mehr Unterschriften. Für den Junior-Vierer und den 
Vierer mit Steuermann meldeten u, A. die Ruderabthei- 
lung des Triester Turn - Vereiges aEintrachte und der 
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System Capitaine & Meissner. 
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Grösseres Boot 


mit 6 HP. Petroleum-Motor ausserst billig 
zu verkaufen, - Naheres unter „A. P.“ an 
die Administration dieses Blattes, 


win 


Hotel Meiss! und Schadn 


1. Kärnineratrasse Nr. 29, Neuer Marki Nr. 2. 


Alttenommirtes Haus allerersten Ranges, Lift, elektrische 
Beleuchtung, Báder und Telephon. 
Johann Schadn. 


Vöslau Voslau- 


Hotel Hallmayer 


dan Herren Sportsmen und Turfbesuchern bestens 
empfohlen. 
А. L, Herbater, Besitzerin. 


Kais. kon. priv. 


Fisenmöbelfahrik und Riseneiessere 
Jos. & Leop. Quittner 


WIEN, IX. Michelbeuerngasse Nr. 6 
und Galgöcz-Lipotvar, Ungarn 
Abarnekınen complete Einrichtungen von Villen, ИШЕТ 1, Hotels, 
Prelacauranfa auf Verlangen таноо. 


Pension Schopf 


Wien, I. Annagasse, Anna-Hof 
nahe der Oper. 
Lichte, luftige, mit allem Comfort der Neuzeit 
ausgestattete Wohnraume, elektrische Beleuch- 
tung, Bader im Hause, 


Ausgezeichnete Verpflegung. — Sehr guter 
Mittagstisch. 


Handbuch 


des 


Rudersport 


VICTOR SILBERER. 
Dritte Auflage. 


Historisches. — Der Ausleger. — Der 
— Das Boot ohne Steu 
Das Rudern. — Der Sitz. — Der 
Grif. — Das Schwingen. — Das Ausgreifen. — 
Der Zug. — Das Eingreifen. — Das Plattdreben. 
Der kurze Gleitzug. — Der 
(Seulling). — 
Pai ont, — Der 
— Die Drehdollen. — Die Bildung 
ng. — Das Rennen. 
m Beach. — Ruder- 


Inhalt 
bewegliche Sit 
Das Boot. — 


пап. 


— Allgemeines. — 
Gleitzug, — serrudern 
Der Zweier, (Das 


lange 
Steuern. — 
Steuerapparat 
einer Rennmannschaft. — Ti 

— Edward Hanlan und Willi 


maschinen. 


Elegant gebunden, Preis fl. 3.— = М. 5.40. 


Erschienen ım Verlage von A, Hartleben in 
ind zu bezieben durch alle Buchhandlungen 


Brünner Ruder- Verein. Der leiztgenanate Club gab 
übrigens auch eine Meldung für die Meisterschaft von 
Karnten im Einser ab, für welche ausser ihm noch die 
zwei Klagenfurter Vereine sAlbatrose und »Nantiluss, 
dieser sogar zwei Boole meldeten. Der Schlasstermin für 
die Nennung der Mannschaften ist am 1. August. 

IN LUNDENBURG& wurde am Sanutag auf der 
Thaya die X. Regatta des Mahrisch-schlesischen Ruder- 
Verbandes zum Austrag gebracht. Der Verlauf der Ver- 
anstallung war em recht helriedigender. Das Wetter war 
günstig, der Besuch auch nicht schlecht und der Sport 
ein guter. Alle Фе gemeldeten Vereine erschienen am 
Start; in Folge dessen mussten bei der geringen Breite 
des Flusses Vorrennen gerudert werden, die Vormittags 
stattfanden, In тшеп wie m den Entscheidungsstechen 
gab es mehrfach schäne Kample, so 2. В. im Junior- 
Vierer, in dem sich die »Moravine sus Ungarisch-Hradisch 
und der Hruschauer »Oderhorta vom Siart an ein leb- 
haftes Gefecht lieferten, Die »Moravia« führte vom Fleck 
weg; Oderhorte suchte ihr von allem Aufang an die 
Spitze zu entreissen, musste sich aber Irotz zahllaser 
Spurts schliesslich geschlagen bekennen. Für die Meister- 
schaft von Mabren und Schlesien im Einser ging R. Gutter 
vom Rrünuer Ruder-Clab aBronae über die Bahn. Die 
vollstandigen Resultale finden die Leser an anderer Stelle, 


ZWEI NEUE MITGLIEDER hat der Oesterreichi- 
sche Ruder-Verband erhalten. Der Roder. Verein »Mora- 
vias in Ungarisch-Hradisch und die Ruderabiheilung des 
Turo-Vereines »Eintrachte in Tijest meldeten vor Kurzem 
ibren Beitritt 


zum Verbande an, worauf nunmehr ihre 
Aufnahme in diese Körperschaft erfolgt ist. Der Anschluss 
der »Eintrachte ап den Verband vollzog sich auf Grund 
der am jüngsten Rudertage geschaffenen Ausnahmebestim- 


mung zu dem 8 7 des Ruder-Verbands-Grundgcsetzes, wor 


nach es bekanntlich den Triester Vereinen gestaltet ізь, 
auch gegen solche Vereine zu slarten, d 
Gren, Der Beitritt beider Vereine Ist übrigens 
um so freudiger zu begrüssen, als durch denselben künf- 
bio zwet Clubs eiue Theiluahme ап der Wiener Re- 
wird, deren 


nicht dem Ver- 


bande ang 


gatta ermöglicht active Mannschaften, ins- 


besondere jene der »Eint 
recht stattlichen Anzahl 


chta, in einer verhaltnissmassig 


ad ebenso fleissig wie ehzenvoll 
der schonen Ruderei huldigten 

AUF DER THEMSE wurden am Montag auf der 
Strecke von Putney nach Hammersmith die Vortennen zu 
dem classischen »Doggetts Coat and Badger-Wetikampfe 


gerudert. Dieses Rennen ist bekanntlich das altesie Wett- 
zudern in England, und zwar etae Einserconcurrens für 
Professionals, Es wurde im Jahre 1715 von einem Schau- 


spieler Namens Doggett gegründet und ist mit einem 
Preise dot, der in einem rothen Rocke (Coat) und 
einem silbernen Abzeichen (Badge) besteht, Dieser Trophae 
fügt die Genossenschaft der Londoner Fischhandler, der 
London Fishmongers' Companya, unter der tronanz 
das Gunze abgehalten wird, alljährlich einen Geldpreis 
bei. Das Rennen findet stets zahlreiche Bewerber aus dem 
Kreise der jungen Wasserleute, Schiffer, Fischer ef, 
und so mancher spaler gefeierte Berufstuderer hat seine 
Laufbahn auf dem Wasser in „Doggetis Coat and Badges 
begonnen Heuer balten sich zu ihm zehn Theilnehmer 
gemeldet, weshalb Vorrennen gerudert werden mussten, 
da an dem eigentlichen Wettkampfe nur stels die sechs 
Besten theilnehmen därfen. Am Montag fanden nun drei 
Vorstechen statt, deren je gwel Erste berechtigt sind, in 
der Entscheidung am З, August zu starlen. Das erste 
Stechen gewann Arthur J. Carter aus Greenwich gegen 
A. @. Kenerson aus Chiswick, im zweiten siegte J, W. 
Pizie aus Lambeth gegen Ch, Mills von Rother 
und im dritten E. Armstrong, Battersea, gegen W. Dris- 
coll, Rateliff, Der Вене des Sextetis scheint Carter zu 
sein. Er gewann sein Vorrennen trotz starken Gegen- 
windes und sebr bewegten Wassers leicht mit sechs 
Langen in der guten Zeit von 9: 81, ınnerhalb welcher 
er die 1 Meile und 6°, Furlongs = über 9917 Meter 
lange Reunstrecke zurücklegte. Die Gewinner der beiden 
anderen Stechen benothigten Мело nahezu fünf Minuten 


DER WIENER R.-CL. »DONAUs hielt am 
Sonntag seine IX, interne Regatta аһ. In Folge des 
schonen Wetters, welches nur durch einige rasch vorüher- 
gehende Strichregen getrübl wurde, hatten sich die ge- 
Iadeven Gaste, darunter viele Mitglieder der befreundeten 
Wiener Rudervereine zahlreich eingelunden und verfolgten 
mit lebhaftern Interesse den Verlauf der sieben Rennen, 
in welchen es emige Male heisse Endkampfe ши knappen 
Resultaten gab. Die Retheiligung der Clubmitglieder war 
eine ausserordentlich rege, so dass in allen Rennen drei 
bis vier Boole starteten, mit Ausnahme der Viererrennen, 
Die Sieger erhielten hübsch ausgeführte silberne Ehren- 
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für jeden Zweck. | | 


Verschiedenste Grössen u 


Anordnungen, in Decimal 


Centesimal-, Laufgewich 


transpor 
versenkbar, verlegbar 
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mit Entlastungsvorricht 
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== W. GARVENS 
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ARVENS' PUMPEN 
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zeichen. Als Schiedsrichter fungirte Herr Carl Komlosy, 
als Zielrichter Herr Albert Kogl und vie Starter Here 
Adolf Prokesch, Sammtliche Rennen führten über 1000 
Meter, ausgenommen die Clubmeisterschaft, deren Distanz 
das Doppelle dieser Strecke betrug. Im Einser um die 
Clubmeisterschaft siegte — zum dritten Male — 
Reinhold Sauger, Zweiter war A Muller, der milhaltende 
R. Skoller gab auf, Im Vierer mit Steuermann 
II. Classe schlug das Boot »Donaues, bemannt mıt den 
Herren Н. Brand, A. Grasmüch, A. Muller, F. Muller 
(5сЫ.), R. Sanger (St.), das Boot »Gut Heile mit drei 
Läugen. Im Junior-Einser war Н. Brand über Ginlio 
Barozzi, A. Grasmück, Dr. R. Jarosiewicz erfolgreich; 
die Leizteren passirten in dieser Folge den Richter. Im 
Doppel-Zweier versuchten sich R. Senger und F, б, 
Schnelzer gegen A. Müller und F. Müller. Beide Boote 
waren 100 Mater vor dem Ziele in einer Linie, als sie 
durch eine Zille zur Collision gebracht wurden. Der 
Schiedsrichter ordnete ein neues Rennen an, їп dem die 
erstgenannte Mannschaft nach hartem Kampf die beiden 
Herren Müller schlug, Den Senior-Einser brachte 
G. Theinel nach Hause, ihm zunachst kamen К. Skuller 
und F. Muller ein; der yierte Theilnehmer, O Engel- 
berger, gab auf. Im Vierer mitStenermann I. Classe 
war das Boot »Gut Heile, in dem die Herren H Brand, 
R. Royer, О. Engelberger, R. Sanger (Schl), A Gras 
mück (St.) sassen, gegen das Boot »Donaua erfolgreich 
Des Programm beschloss ein Canoefahren, das an 
©. Engelberger fiel; G Theinel war hierin Zweiter vor 
R Keppler. Nach der Regatta fand die übliche Preis- 
veıtheilung statt. In geselliger Unterhaltung, gefördert 
durch zahlreiche musikalische und Gesangsvortrage, blieben 
aste und Clubmitglieder bis in die vargerückte Nacht- 
stunde vereinigt 


SEGELN. 


TERMINE, 
Memel en 


ITS 


Pillan Augue 
Berlin ptembor 
Hamburg . ‚plember 


NOTIZEN. 


KAISER WILHELM IT, hat für dus Rennen um 
den von ihm gestifteten Kreuzer-Preis, der alljahrlich in 
der Cowes-Woche ausgesegelt wird, noch einen zweilen 
und einen dritten Preis gegeben Das Rennen ist offen 
für bona fide-Krenzeryschten (Yawls und Schooner) euro- 
paischer Flagge und europaischer Herkunft, Yachten, 
welche gewohnheilsmassig in den Handic»pclassen segeln, 
sind ausgeschlossen. 

IN HAVRE begannen zur Zeit, da unser Blatt die 
Presse verlasst, die dorligen grossen Regatien, um morgen 
ihren Abschluss zu finden, »Gloriae und »Esterela, die 
beiden am Kampfe um den Pokal von Frankreich be- 
theiligt gewesenen Yachten, werden hiebei voraussichtlich 
wieder aufeinandertreffen. In den Mittelmeerregatten unter- 
lag bekanntlich die franzosische Yacht Bar, gegen 
die englische «Glorias, die sich als besseres Boot hei 
Aotter Brise bewährte, 


Linoleum (Korkteppiche) 


dauerhuftoster Bodenbelag für ganze Raumo, 
auch al Läufer, Wanchtisch-Vorfagen are. 
T. ©. Colmann’ Nacht. A. Heichte, Wien, 
` Kolawratring Nr. 3. 


Wiener Thiergarten, К. k. Prater, 
Grosse, aus 100 Köpfen bestehende 


Karawane vom Senegal. 


Indische Fakire. Cireus Volpi. 


Kinder in Begleitung der ега haben feelen Bintrilt In den Cirann, 
Епітев 30 kt. Kinder und Militar 15 kr. 


J. Pauly & Sohn 


k. u. k. Hof- Bettwaaren - Lieferanten 
WIEN 


I. Spiegelgasse Nr. 12. 


Im Verlage der „Allgemeinen Sport-Zeitung* 


ist erachiangn und durch alle Buchband« 
aens sa hb 


Des Ruderers Freud’ und Leid! 


wien, 1., „St. Aunahor“ 


ein überaus humorlstisohes Werkchen, welches în gelungenen Versen 

und köstlichen Oaricaturen das Leben und Treiben des Ruderars 

schildert. Mit 65 Illustrationen, elegant ausgestattet. Preis 8. 1.90 

М. 2.—. Bei Franco - Einsenduug des Betrages erfolgt Franco- 
Zusendung des Buches per Erenzband. 
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sprung mit Anlauf 3 M. Brett. 5 Salto vorwärts aus DIE AUSSCHREIBUNGEN fur die zwei inter- 

SCHWIMMEN. Stand 1 M. Brett, 6. Auerbach-Salto, Schlusssprung aus | nationalen Jubilaums-Meetings, welche, veranslaltet vom 

ES Stand 1 M. I. Wiener Amatenr-Schwimm-Club, ın Wien, respective 

VI. BRUSISCHWIMMEN. Nur Brustschwimmen | Abbazia heuer siatlfinden werden, sind erschienen. Die 

TERMINE. gestattet 20 М Silbernes Ehrenz Eins. 5 K. erstere Reunion, die am 7. August im Wiener Communal- 

Wien (Jubilaume-Meeting) e зан VIL SCHWIMMEN für Damen. 10) М. Sılberces | bade abgehalten wird, umfasst lediglich Schwimm -Соп- 
Ebrenz, Eins. 3 K. <urrenzen, darunter die Meisterschaft von Europa über 

УШ. SCHWIMMEN in Kleidern. 100 М. Silbernes | die kurze Strecke, das Orofinc-Memorial und ein Jubi- 

Ehrenz, Eins. 5 K. Anzug: Rock, Hose, Hemd. laumsschwimmen um den Ehrenpreis der Stadt Wien. 

AUSSCHREIBUNGEN, IX. RÜCKENSCHWIMMEN fur Juniors, 100 M. | Nennungsschinss hiefür ist machsten Freitag. Auf dem 


wien 1898. 


Internationsles Jublaums-Schwimmen im Communalbade 
{nachst der Reichsbrücke), veranstaltet vom Ersten Wiener 
Amateur-Schwimm-Club. 


Sonntag den 7. August, 


І. ERÖFFNUNGSSCHWIMMEN. Offen für Juniors. 
136 M. Silbernes Ehrenz, Eins. 10 К. 

II. MEISTERSCHAFT von Europa über die kurze 
Strecke. Offen für Hertenschwimmer aller Lander Europas. 
100 М. Der Sieger erwirbt den Titel: »Meisterschwimmer 
von Europa über die kurze Strecke für das Jahr 18980 
und die goldene Meisterschaftsmedaille am Meisterschafts- 
bande. Eins. 25 K. 

11. OROFINO-MEMORIAL. Brustschwimmen 
340 М. Siübernes Ehrenz. Eins 19 K, 

IV. JUBILAUMSSCHWIMMEN um den Ehren- 
preis der Stadt Wien. Offen für alle Schwimmer, Meister- 
schwimmer ausgenommen, 100 М. Silbernes Ehrenz. Eins 
12 К. Dieser Wanderpreis muss zweimal hintereinander 
von demselben Schwimmer gewonnen werden, ehe er ın 
den bleibenden Besitz desselben ubergeht. 

V. LEHNERT - MEMORIAL. jede Schwimmart 
gestattet 510 М. Silbernes Ehrenz. Eins, 12 К. 

VI. RUCKENSCHWIMMEN. 08 М. Sılbernes 
Ehrenz. Eins, 12 K. 

ҮП, VEREINSSCHWIMMEN für Juniors, Jeder 
nennende Verein stellt drei Juniors, Die Gesammtzeit der 
einzelnen Gruppen ıst entscheidend. 204 M. Jedem Mit- 
glied der siegenden Gruppe silbernes Ehrenz. Eins. 20 К. 

VII, DAMENSCHWIMMEN. 68 М. Silbernes 
Ehrenz, Eins. 8 К. 

IX, MEISTERSCHAFT von Oesterreich über die 
lange Strecke, 1609 M. Eins. 25 K. Der Sieger erwirbt 
dea Titel: aMeisterschwimmer von Oesterreich Aber die 
Jange Strecke für das Jahr 1898« und die goldene Meister- 
schaftsmedaille am Moisterschaftsbande. 

X. SPANISCHES SCHWIMM 
Ehrenz, Eins, 12 K, 


. 68 M. Silbernen 


ТЕ 


Sammtliche Concurtenzen siod international 
offen für Herrenschwimmer aller Lander 

Die Wettschwimmen, -Springen und -Tauchen finden 
nach den Allgemeinen Wetischwimmbestimmungen statt. 

Das Wasser ist alromfrei und bat eine Tiefe von 
24,—4 M, Die Lange der Bahn betragt 69 M., die Breite 
40 M Die Bahn ist an den beiden Querseiten durch feste 
gelegte Hölzer abgegrenzt, welche von den Concurrenten 
vor dem Abschwimmen sowie beim Wenden mil emer, 
respective beiden Handen berührt werden müssen 

Beim Brustschwimmen muss der Kopf wahrend des 
Schwimmens seine verticale Lage zwischen den horizontal 
cuhenden Schultern behalten. Ein Wenden des Kopfes ist 
nicht gestaltet. Bei den Wendungen und am Ziel muss 
das die Bahn begrenzende Holz mit beiden Handen gleich" 
zeitig berührt werden. 

Beim Rückenschwimmen 
lageu werden. 

Bei sechs and mehr Meldungen werden, wenn nichts 
Besonderes vorgesehen ist, zwei Preise gegebei 

Für jede Concorrenz müssen mindestens zwei Mel- 
dungen vorliegen; anderenfalls findet sie nicht statt. Aus- 
genommen sind die Meisterschaften und Wetikampfe, bei 
denen Wanderpreise ausgeschrieben sind. Sollie hier nur 
eine Meldung vorliegen, во trilt ein Pflichtrecord in Kraft, 

Meldungen sind brieflich mit der ausseren Bezeich- 
„Meldung zum Weltschwimmen« unter Beifügung 
der Einsätze bis spatestens Freitag den 29, Juli, Mittags 
12 Uhr, an Eugen Wolf, Wien, 1., Rathhausstrasse 21, 
einzusenden, Spater einlaufende Meldungen sowie solche 
ohne Einsaize finden keine Berücksichtigung. Die Mel- 
dungen müssen folgende Angaben enthalten: a) Benen- 
nung des Weitkampfes, an welchem die Betheiligung ge- 
schehen soll; A Vor- und Zuname des zu Meldenden, 
dessen Stand und genaue Angabe der Wohnung; d welchem 
Club der zu Meldende angehäut. 


und 


muss mit beiden Hunden 


angesı 


Abbazia 1898, 


Internationales Jubilaums - Schwimmen, -Springen und 

-Tauchen im Angiolina-Secbad zu Abbazia, veranstaltet 

vom I. Wiener Amateur-Schwimm-Clab und dem Wett- 
schwimm- Ausschuss Abbazia. 


Sonntag den 11, September. 


69 ERÖFFNUNGSSCHWIMMEN. Ofen für Erst- 
schwimmer, d. h. solche Schwimmer, die noch nicht öffent- 
lich starteten, 100 М. Silbernes Ehrenz. Eins. 3 K 

п. MEISTERSCHAFT von Oesterreich über die 
kurze Strecke, 100 М. Der Sieger erwirbt den Titel: 
„Meislerschwimmer von Oesterreich über die kurze Strecke 
lur das Jahr 1898= und die goldene Meisterschaftsmedaille 
am Meisterschaftsbande, Eins. 25 K 

II, TELLERTAUCHEN. Zweimaliges Tauchen 
nach 25 Tellern Silhernes Ehrenz. Kins. В К. 

IV. JUNIOR-SCHWINMEN. Offen fur Tuniors, 
Bahnlange 200 М. Silbernes Ehrenz, Eins. 5 K 

V. SPRINGEN um die Meisterschaft von Oester- 
reich. Der Sieger erwirbt den Titel: »Meisterspringer von 
Oesterreich für das Jahr 1898« and die goldene Meister- 
schaltsmedaille am Meisterschaftsbande. Eins, 95 K 
Sechs Pflicht- usd drei Kürspränge, 1. Abfallen vorlings 
aus Stand 3 М. Brett. 2, Kaisersprung mit Anlauf 1 M. 
Brett. 8, Hocksprung aus Stand 3 M, Brett. 4 Hecht- 


Silbernes Ehrenz. Eins. 5 К. 

X. JUBILAUMSSCHWIMMEN. Ehrenpr. Sr. k. 
und k. Hoheit des Erzherzogs Ludwig Victor. 136 М 
Goldenes Ehrenz. Eins, 25 К. Dieser Wanderpreis muss 
dreimal ohne Reihenfolge von demselhen Schwimmer ge- 
wonnen werden, ehe er in den bleibenden Besitz desselben 
übergeht. 

XI HINDERNISSSCHWIMMEN 200M. Silbernes 
Ebrenz. Eins, 5 K, 

Sammtliche Coneurrenzen sind offen für Amateurs 
aller Lander. 

Auswartige Starter haben von Wien nach Abbazia 
bedeutende Fuhrpreisermassigung. 

Das Schwimmen findet im Meere siatt. Bahnlange 
100 M., Breite 90 М, Wassertiefe 2", —4 M., Temperatur 
18° R. Die Sprungbretter haben eine Hohe von U und 
3 М. Die Lange des möglichen Anlaufs betragt für alle 
Breiter circa 4 М. Kürsprünge sind bei der Meldung ab- 
zugeben. Bei vier und mehr Starters werden, wenn nichts 
Besonderes vorgeschen ist, zwei Preise gegeben. Mel- 
dungen siad brieflich mit der ausseren Bezeichuung »Mel- 
dung zum Weitschwimmen« unter Beifügung der Einsatze 
bis spatestens Freitag den 2, September, Mittags 12 Uhr, 
an Herrn Eugen Wolf, Wien, I. Ralhhausstrasse 21, oder 
an den »Weitschwimmausschusse In Abbazia einzusenden, 
Spater einlaufende Meldungen sowie solche ahne Einsatze 
finden keine Berücksichtigung Die Meldungen müssen 
enthalten: a) Benennung des Weitkampfes, an welchem 
die Betheiligung geschehen soll; d) Vor- und Zuname des 
zu Meldenden, dessen Stand und genaue Angabe der 
Wohnung; с) welchem Club der zu Meldende angehört. 


RESULTATE. 
Southport 1898, 


Samstag den 14. Juli. 


MEISTERSCHAFT vos England für Amateurs im 
Schwimmen über eine englische Meile, 1609 M 
7. А, Jarvis, Leicester par (26:97) 1 
P, H. Lister, Manchester , . ы (96:47) 2 
0. Wahle, Wiener Schw-C] »Austrias . (28: 18) 3 

Ferner schwammen: T. Wildgoose, Hyde Scal; G. 
Wilkinson, Gorton; A, Taylor, Ashlon; W. Burrow, 
st, Hellens; D Billington, Bacup; F Matıhews, Liver- 
J. Fielding, Blackpool; W. Hawes, Westminster; 
W. Robinson, Liverpool, R. Cross, London; 7. М. Derby- 
shire, Manchester, aufgegeben; P, F. Cavill, Sidney, auf- 
gegeben; J. Smith, Burnley, aufgegeben. Leicht mit acht 
Meter Vorsprung gewonnen; fünfzig Meler zurück der 
Dritte. 


NOTIZEN, 


O. WAHLE hat zu der Meisterschaft von England 
über lange Distanz gemeldet, welche auf der Themsi 
der fünf englische Meilen langen Strecke zwi 
und Putney zum Austrage kommt, wahrend unse 
unter die Presse geht. 


Blatt 
Ausser dem Vertreter des Wiener 
Schwimm-Club »Austrias haben noch 17 Schwimmer ge- 
парші, darunter der neue Meilenmeister von England 7. 
A. Jarvis und der amerikanische Meisterschwimmer B, 
A. Hart, 


IN BRESLAU wurde am vorvergangenen Sonntag 
um die Meisterschaft im Schwimmen über eine deutsche 
Meile gekampft, welche der Breslauer Schwimm-Verein 
von 1895 alljährlich ausschreiht. An dem Wetischwimmen, 
das in der Oder auf der Strecke Lanisch— Zoologischer 
Garten stattfand, nahmen 90) Bewerber theil, A. Lindner 
vom Breslauer Schwimm-Verein von 1885 siegte leicht 
mit 10 Secunden Vorsprung gegen R, Hainle vom Stutt- 
garter Amateur-Schwimm-Club io 85:00. Dritter war 
W, Gaissler, еш Vereinsgenasse des Siegers. Die Verao- 
stallong litt unter der Ungunst der Witterung, Ks regneta 
und war kalt, die Wasserwärme betrog kaum 18° Celsius, 
ausserdem hatten die Schwimmer Gegenwind. 


Programme des Abbazianer Meetings stehen Wettkample 
im Schwimmen, Springen und Tauchen, Die Haupt- 
nummern sind das Schwimmen um die Meisterschaft von 
Oesterreich über die kurze Strecke, das Springen um die 
Meisterschaft von Oesterreich und das Jubilaumsschwimmen 
um den Ehrenpreis des Erzherzogs Ludwig Victor. Die 
Nennungen fur Abbazia schliessen am 2, Seplember, Beide 
Ausschreibangen finden die Leser übrigens vollinbaltlich 
an gewohnter Stelle. 

IN SOUTHPORT wurde am vorigen Sanntag Nach- 
mittags auf dem sogenannten Norlh Marine-See die Meilen- 
Meisterschaft von England für Herrenschwimmer zur Ent- 
scheidung gebracht, Die Veranstaltung war, wie man uns 
von dort schreibt, von herrlichem Weiter begünstigt, es 
herrschte mur cine schwache Brise, welche indess die 
Schwimmer nicht im Geringsten in ihrer Leistungsfabigkeit 
beeintrachtigte. Ein zahlreiches Publicum war erschienen, um 
dem Wettkampfe beizuwohnen. Der grosse Zuschauerstand, 
der langs des einen Seeufers errichtet worden war, war 
dicht gefüllt mıt Zuschauern, Aul dem Wasser war eine 
230 Yards ca, 210 Meter lange Bahn ausgesteckt 
worden, die somit, um die Distanz zurückzulegen, unge- 
fahr achtmal durchschwommen werden musste. Der Wett- 
kampf verlief sehr interessant. Von den achtzehn Genannten 
blieben nur der Englander Robinson und der Berliner 
Torpfer vom Schwimm-Club "Poscıdon« der Meisterschaft 
ferne, und unter den Starters befanden sich J. Derbyshire, 
der Gewinner der beiden Meisterschaften Englands über 
kurze Distanz, J. Jarvis, der Meilenmeisier vom Vorjahte, 
J. Lister von Manchester, der Meister von Nordengland 
über 1000 Yards, Percy Cavill, der bekannte australische 
Meisterschwimmer und Hezwinger des berühmten Tyers, 
und Otto Wahle vom Wiener Schwimm-Club Austrias, 
Dicht geschlossen ging, wie es bei Schwimmen über lange 
Distanzen der Fall, das Feld über den ersten Theil der 
Reise, geführt von Jarvis, dem Cavill und Derbyshire zu» 
nachst lagen. Am Ende der ersten Viertelmeile, die in 
6:07 absolvirt wurde, war Jarvis ca, 10 Elien vor den 
Anderen in Front; Cavill gab hier schon Zeichen уоп Er- 
müdung und sprang dann in der That aus, nachdem er 
einige Meter weiter geschwommen war. Wie es hiess, war 
er nicht gauz wohl und fühlte sich deahalb ausser Stande 
fortzuselzen, Als die Bahn zum dritten Male gemacht 
wurde, versteuerle sich Jarvis etwas und verlor dadurch 
betrachtlich Terrain, dach vermochte er dessenungeachtet 
noch immer mühelos dre Spitze zu behaupten und fühıte 
am Ende der ersten halben Meile, die er in 12;53 hinter 
sich brachte, schon mit guten 12 Ellen Vorsprung vor 
Lister, dem nach ca. 10 Metern Derbyshire und in weitem 
Abstande von diesem Wahle an der Spitze der Anderen 
als die Nachsten folgten. Lister tückte zwar im weiteren 
Verlaufe des Wetikampfes ein wenig zu Jarvis аш, da 
dieser durch sein Zickrackschwimmen stets wieder Um- 
wege machte und in Folge dessen Boden verlor, doch 
konnte er ihm nie gefährlich werden, da Jarvis’ Tempi 
viel kraftiger als die seinigen waren und diesem, so oft 
ihm Lister nahe war, einige kraflige Stösse sofort wieder 
zu mehreren Langen Vorsprung verhalfen. So war er auch 
nach drei Viertelmeilen, die ja 20 46 zuruckgelegt wurden, 
an der Spilze des Feldes, und zwar mit guten 10 Ellen 
Vorsprung vor Lister. Derbyshire, der bisher den dritten 
Platz ionegehabt, gab hier auf, so dass nun Wahle, bis 
dahın 40-=В0 Meter zurück Vierter, seine Posilion ein- 
nahm In dieser Reihenfolge anderte sich nichts mehr bis 
zum Ziele Jarvis siegte trotz nochmaligen Versteuerns, 
wobei er sogar ausserhalb der abgesteckten Bahn gerieih 
und dann wieder in dieselbe zurückschwimmen musste, 
leicht mit acht Ellen Vorsprung gegen Lister, dem nach 
weiteren 60 Ellen Wahle vor Wildgoase als Vierter folgte. 
Jarvis gewann die Meisterschaft in der ganz ansserordent- 
lichen Zeit von 96:97, womit er den bisher bestehenden 
besten Record über 1609 Meter, 25: #09, geschaffen von 
dem Ex-Amateur J. H, Tyers am 11. Juli 1896 in, Man 
chester, betrachtlich überbot. Bemerkt sei, dass auch Lister, 
der Zweite, mit seiner Zeit von 26:47 eine recht gute 
Leistung schuf. Er ist noch nicht 18 Jahre alt and dürfte 
in der nachsien Saison einen der ersten Schwimmer Еп. 
lands abgeben Interessant ist, dass sich unler den drei- 
zehn Schwimmern, welche die Rennstrecke in der Standard- 
zeit von 35:00 zurücklegten, ein kleiner Junge von zwölf 
Jahren, D. Billington, befand, der als Achter einkam, 
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RADFAHREN. 


TERMINE. 


Neunkirchen. . 81. Juli, 25. September 
Dortmu А s o vda 8. August 
Kaiserslautern... ` 16. August 
Wien (Proterbabn) .... 5 ., 15. August 
Leipzig H 31: August, 2. October 
Berlin I., #1. August, 4, 1 . 18, September 
München 18. August, 4., 18. September, 16, October 
Mains „17. August 
Darmst August 
Würzburg . August 
Halle а. й, eptember 
Wien (Praterbahn), Weltmeisterschaft September 
Mannbeim..... September 


NENNUNGEN. 


Schottwien 1898, 
Sonntag den 24. Juli. 


Herrenfahrer-Bergmeisterschaft von Oesterreich im Berg- 

fahren, veranstaltet vom Bund deutscher Radfabrer Oester- 

reichs, Strecke Schottwien— Semmering = 10 Kilometer. 

1. F. Langsteiner, Hietzinger Radfahrer-Club, Wien. 

2. F. Schneeweiss, Wiener Radfahrer-Cluh »Stahlrad«, 
Wien, 

8. F. Styblo, Wiener Radfahrer-Club, Wien. 

4. F. Unger, Einzelfshrer, Wien. 

5. A, Hunek, Wiener-Neustadter Radfahrer-Club »Edel- 

weisse, Wiener-Neustadt. 

6. С. Kutsche, Akademisch -technischer 

Verein, Graz, 
7. H. Schöler, Radfahrer-Club Sporte, Gablonz 
J. Ofenböch, I. Ternitzer Radfahrer-Vereln, Ternitz 

a. d, Südbahn. 

9. H. Eig), Mödlinger Radfahrer-Verein, Hinterbruhl. 

‚ 1. Ruckeshauser, Modlinger Radfahrer-Verein, 

Hinterbrub) 

‚Н. Christian, 

1894, Wien. 

G. Schenk, Radfahrer-Ciub »Sporte, Gablonz. 

. О. Rabensteiner, Neunkischner Bicycle - Club, 

Gloggnitz 
4, А. Greeham, Radfahrer- Verein Wandere e, 
. J. Nowak, Radfahreı 

Н, Mellmann, Wi 

Wien, 

О. Gludowatz, Radfahrer-Club »Ebenfurth«, 

turib, 

J. Reiner, Radfahrer-Verein Judenburg, Judenburg. 

R. Wurm, Grazer Radfahrer-Club, Graz 

Н. Slova, Eınzellahrer, Wien. 

C. Wagner, Radfahr-Verein » 
J. Fu 

A. Linnemann, 

Wiener-Neustadt, 

. F. Zeugswetter, Radfahrer-Club «Stadt Wiene, 

Wien, 

Е. Czerniel, Radfahrer-Club Landstr: 1894, Wien. 

26. С. Marischka, Wiener Bicycle-Club, Wien 

7. В. Frauke, Radlerhort Gäding, Göding. 

28. C. Fuchs, Graz. 

99. К. Ratz), Schottenfelder Bicycle-Club, Wien 
Salmhofer, Wiener Radfahrer-Club, Wien 
Martinez, Radfahrer-Club vZugvögels, Wien, 

G.Degginger, Radfuhrer-Club «Germanias, б. 
M. GET Radfahrer-Club »Posta, Wien 


и! 


[ДЇЇ 


Radfahrer- 


Wiener Radfahter-Club Landstrasse 


Triest. 
lub «Meteora, Klagenfurt, 
ег Radfahr-Verein „Eichen, 


Eben- 


heu, Wien, 
s, Radfahrer-Verein Liezen, Liezen. 
Radfahrer - Verein „KEdelweisse, 


BERICHTE. 


Isch! 1898. 
Huldigungsfest der Ischler Radfahrer 
Samstag den 18. und Sonntag den 17. Jali 


Die am 16. und 17. d. М in Ischl abgehaltenen 
Radfahrerfestlichkeiten nahmen trotz des mangelhaflen 
Arrangements und der in Folge dessen bei ihnen viel- 
fach herrschenden Unordnung einen wenigstens programm- 
gemassen Verlauf. Die Witterung war herrlich, der Besuch 
in Folge dessen riesig. Ischl war überfüllt mit Fremden, 
die gekommen waren, um dem Fesıe beizuwohnen. 

Noch an dem ersten der beiden Festtage wurde 
Morgens fieherhaft gearbeitet, um die Decorauon der 
Hauser u. а. w. bis zum Fackelzug am Abend fertige 
zustellen. In allen Strassen wimmelte es von Redfahrern 
und Radfahrerinnen aller Nationalitaten. Auf der Renn- 
und Corsobaho wurden die letzien Vorbereitungen ge- 
troffen. Das бе!аш war ausgezeichnet, jedoch waren die 
Curven sa wenig überhöbt, dass vielfach [йг die Rennen 
des Sonntags Sfürze befüchtet wurden. 

Bei Eintritt der Dunkelheit begann der Zuzug des 
Publleums zur Kaiservilla, vor welcher die erste Huldi- 
gung i1 Gestalt eines Fackelzuges slaitfinden sollte. Die 
Betheil gung des Publicums, besonders der Landbe- 
völkeruug, war ungeheuer. Der Fackelzug, an dem unge- 
fahr 300 Radfahrer Iheilnahmen, bewegte sich durch die 
Wienerstrasse, Kreuzplatz, Götzstrasse zur Kalservilla, 
wo drei Militarcapellen aufgestellt waren. Bei der Kaiser- 
villa wurde Halt gemacht. Als sich Seine Majestat am 
Eingange des Schlossparkes zeigte, wurde die Volks- 
bymne intonirt und die Radfahrer sowie das Publicum 
brachen in sturmische Heil- und Hochrufe aus. Der 
Monarch zeichnete hier deu Prasidenten des Huldigungs- 
festeomites Vellissky mit einer Ansprache aus, in der er 
seine Zufriedenheit über das Gesehene ausdrückte, ond 
zog sich sodann in den Schlosspark zurück. Hierauf löste 
sich der Zug auf. 

Leider herrschte wahrend des ganzen Zuges ein 
geradezu lebenspefahrliches Gedrange. Die Theilnehmer 
au dem Fackelauge mussten sich selbst einen Weg bahnen, 
und bei dem Ет апре zur Kaiservilla drangte sich das 
Publicum in direct unanstandiger Weise ganz bis an den 
Monarchen heran. Weon schon das Ischler Publicum so 
wenig Ordnung halten konnte, so hate das Comité eben 
ein Spalier von Feuerwehr aufstellen mussen. 

Am Sonntag begannen sodann die eigentliche: 
grösseren Festlichkeiten. Die Frühzuge des Tages hatten 
zu diesen wieder grosse Schaaren von Radfahıern nach 
Ischl gebracht, so dass alle Hötele und Gasihauser über 
füllt waren. Um 8 Uhr Vormiltags wurden die Vor- und 
Zwischenlaule zu den beiden Kaiserjubilaums-Radwett- 
fahren abgehalten. 

In den Vorläufen des Amateur-Rennens qualificirten 
sich die Rennfahrer Langsteiner, Battisti, Nunnenmacher, 
Schmidt, Christian, Beck, Francan, Geiger zur Theil- 
nahme an den beiden Zwischenlaufen. Im ersten der- 
selben siegte Langsteiner leicht gegen Nunnenmacher, 
Battisti und Schmidt. Den zweiten gewann Christian 
sicher gegen Geiger, Francan und Beck. In diesem Lauf 
wurde Francon von Geiger behindert. Ein Protest seine; 
seits wurde zürlckgewiesen, da kein Bahnrichier an- 
wend war Von den zwei Vorlaufen des Berpfäfahrer- 
Renneus gewann den ersten Lurion sehr leicht gegen 

g, Forster und Meth, während ип zweiten 
nach kurzem Kampf Lusum, Siebenschem und 
Swatosch hinter sich liess, 

Vormittags fand denn noch ein Teierlicher Dank- 
gotiendienst statt, ап dem u. A. eine grosse Anzahl Rad- 
fahrer theilnahm,. 

Um 1 Uhr Nachmittags begann die Aufstellung 
zum Festzug. In der Zwischenzeit n sich alle Strassen 
allmalig dicht mit Neugierigen gefüllt, die den Corso 
schen wollten Um 8 Uhr seizie sich die endlose Schaar 


der Festzügler in Bewegung. Der Weg des Zuges führte 
über den Kreuzplatz, Postatrasse, Pfarrgasse, Esplanade 
und Kaltenbachsırasse zur-Corsobabn, wo die Corso- 
theilnehmer die Ankunft des Kaisers erwarleien, Die neu 
errichlete Tribüne war vollstandig ausverkauft, trotzdem 
Preise unverhalinissmassig hoch waren, Die Ordnung 
war auch Wier äusserst mangelhaft, die den Ordnungs- 
dienst versehende Feuerwehr entsprach den Anforderungen, 
die шап їп dieser Hinsicht an sie stellen musste, in 
keiner Weise. 

Um eh Uhr verkündeten Trompetensignale die An- 
kunft Sr Majesiat und des Allerhöchsten Hofes, Beim 
Eingange wurde der Kaiser von dem Empfangscomite, an 
dessen Spitze der Statthalter Baron Pouthon stand, er- 
wartel, Unter den Klangen der Volkshymne und brausen- 
den Hochrufen schritten der Kaiser, die Frau Erzberzogin 
Valerie sowie die Erzherzoge Ludwig Viclor und Franz 
Salvator über die Bahn zur Hofloge. Kurz darauf be- 
gann der Corso. Der Zug wurde van dem Bannnertrager 
des Ischler Radfabrer-Club eröffnet Ihm folgten die 
Gruppen: des Wiener Oyelisten-Clubs, des Wiener Bicycle- 
Clubs, des Damen Radfahrer-Vereines Steyr, des Radfahr- 
Clubs der Hof- und Staatsbeamten, des Radfahr-Clubs 
sCyklone, des Radfahr-Clubs Dorobach, des Oester- 
seichischen Touring-Clubs; die Vereine’ sWanderrade 
wVolkeradfahtvereina, »D' Meidlingers, »Zeuss, »Viclorin« 
Oitakringer Radfahrer, »Flott und Einig«, »Disnas, 
»Wienerwald«, =D‘ Radlere, Radfahr-Verein Munchen, 
Radfahr-Club Aussee, Sarajevoer Radfahrer-Club, Rad: 
fahrer-Club Waydhofen a, d Thaya, Enns, Grundlsee, 
Freistatt, Amstetten, elixdorf, Mostar, Micheldorf, Haag, 
Ebensee, Abbazia, Obenberg, Mauerkirchen, Aurolamunster, 
Braunau am Inn, Ternitz, Berndorf, Mautern, Nieder- 
Einsiedel, Hilm-Kematen, Vesprim, der Deutsch-akade- 
misch-technische Radfahr-Verein Prag, Gmunden, » Waffen. 
sad«. Steyr, Lundenburg, Innsbruck, Salzkammergut und 
Ischler Radfahr-Club. Die besondere Aufmerksamkeit 
Sr. Majestät erreglen еўріре ganz kleine Kinder zu Rad 
sowie die Grappe uSalzkammergut«, die durch Rad- 
fahrerinnen und Radfahrer in der ortsüblichen National- 
Lescht reprasentirt war. 

Ein Kunst- und Reigenfahren schloss sich 
dem Corso an. Bei ihm zeichnete sch der Wiener 
Cyelisten-Club besonders aus. Seine Mitglieder brillirten 
mit einem hübsch und pracise gefahrenen Achier-Nieder- 
mad: Reigen. 

Auch die Kunstfahrübungen des bekannten Kunst- 
fahrers Gustav Schreiber gefielen sehr, Er fuhr in der 
That recht gut, 

Grosses Interesse erregten die Entscherduugs- 
vorlaufe der Radrennen, welche die Fortsetzung des 
Corso bildelen. In jenem für Herrenfahrer erhielt Ch 
den ersten Preis zuerkannt, wahrend Langsteiner und 
Nunneumacher ihm zunachst placitt wurden, Bei diesem 
Rennen wurde namlich eine Runde zu früh gelautet, In 
der eigentlichen letzten Runde war Nunnenmacher 
Erster, doch wurde der Einlauf der vorletzten Runde 
als giltig angenommen; den Führungspreis holte sich 
Geiger. 

Die Entscheidung des Jubilaumsrennens für Berufs- 
fahrer verlief correcter und interessanter. An ihr nahmen 
Gutzelnigg, Lurion, Lusum und Reuther theil. Gnizelnigg 
fübrte in scharfem Tempo bis zur letzien balhen Runde, 
wo Reuther plötzlich vorging und einen kleinen Vor- 
sprung gewann, Lurion holte ıhn rasch ein, nahm in der 
Curve dann die Spitze und wies auf der Geraden einen 
Angriff Reutber's sicher mit drei Langen аб, 

Nach Beendigung der Rennen defilirten sammtliche 
Radfahrer vor Sr, Majestat. Der Kaiser dankte hierauf 
dem Comite für die Veranstaltung und zeichnete die zwei 
Rennfahrer Christian und Lurion durch Ansprachen ang, 
b Unter neuerlichen Oyationen des Publicums verliess 


! der Monarch mit den übrigen bohen Herrschaften die 
| Carsobahn, Auf dem ganzen Weg zur Kaiservilla war 

der Kaiser Gegenstand herzlichster Sympatlnekund- 
| gebnngen, Е, М. 


Carl Schug, 


Wien, Vi. Amerlingstrasse 8, hat es 
wirklich nicht mehr nothwendig, seine 


Fahrräder 


anzupreisen. — Jedermann, der sich eine 
Preisliste verschafft, kann sich von 


der colossalen Leistungsfahigkeit dieser Firma überzeugen. — Listen franco. _ 


emm KETTENLOSE CHAINT. 


Vertreter fur Galizien: SONVAL, Lemberg. 


ESS-RADER. 


Bruna-Kahr 


wurde am 17. Juli 1898 auf einem 
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gewonnen. 
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VOM SEMMERING. 


Heute, Sonntag den 24. Juli, Vormittags wird 
einer der bedeutendsten Wettkampfe unserer Herren- 
fahrer abgehalten, die grosse Bergmeisterschaft 
auf der herrlichen Gebirgsstrasse Schottwien 
Semmering. Das Ziel dieser Fahrt befindet sich 
auf dem höchsten Punkte der Triester Reichs- 
strasse zwischen Schottwien und Murzzuschlag, 
gerade auf dem Sattel des Semmerings an der 
Grenze zwischen Niederosterreich und Steiermark. 
Dort am Fusse des Sonnwendstein, befindet sich 
der uralte berühmte Gasthof »Zum Erzherzog 
Johanne, wo von altersher alle Fuhrwerke ein- 
kehren, welche den Semmering überschreiten, und 
wo jetzt, seit das Fahrrad in so grossartigem 
Maasse die Strassen belebt, auch alle Radfahrer 
rasten, Denn ob sie vom Norden nach Süden oder 
vom Süden nach dem Norden radeln, beim » Erzherzog 
Johanne ist der Rubicon erreicht, da ist die Höhe 
erklommen, von da an beginnt die frohe, leichte, 
unvergleichlich schone und angenehme Bergab- 
fahrt! 

So ist denn der alte »Erzherzog Johanna, 
welcher eine Lieblingsstation des altesten und langst 
uberwundenen Fahrzeuges unseres Jahrhunderts, der 
Postkutsche, gewesen, nun auch wieder zum Haupt- 


Hause am 15. April künftigen Jahres, das ganze 
Haus aber bis langstens 15. Juli 1899 eröffnet 
werden, 

Bei der nachstjahrigen Bergmeisterschaft werden 
daher die Radfahrer das neue gastliche Heim 
schon fix und fertig vorfinden, 

Zur Erinnerung an tranlichen alten 
Gasthof, wie er bis zum April dieses Jahres be- 
standen hat, finden die Leser nebenan eine ge- 
treue Abbildung der ihnen zumeist wohlbekannten 
Statte, Gleichzeitig aber bieten wir den Freunden 
unseres Blattes und unserer Unternehmungen zwei 
Darstellungen des neuen Hauses, wie es sich nach 
seiner Vollendung von der Strassenseite und 
von der Ostseite prasentiren wird. 

Den zahlreichen Besuchern der heutigen Berg- 
meisterschaft entbieten wir aber schon im Vorhin- 
ein ein herzliches und kraftiges »All Heil am 
F. S. 


den 


Semmering!« 


ZUR EINIGUNGSFRAGE. 
(Zweiter Artikel.) 


und Cartell sind bereits in ihren 
tig, die Grundlage festzustellen, auf 
ch zu vereinigen hoffen, Es ist selbst- 
verstandlich, dass da jeder Kaufer seine Waare 
preist, dass aber, wie an dieser Stelle bereits aus- 


Das gegenwartige Bundesprineip ist sehr ver- 
besserungsbedürftig, noch mehr aber der Cartell- 
gedanke. Umso erfreulicher ist es, dass aus Graz, 
dem Hochsitze des Cartells, jetzt Vorschlage er- 
stattet werden, mit welchen sich bereits bündleri- 
sche Anschauungen theilweise vertraut machen 
können. 

Viel Falsches, welches da dem Antragsteller 
über Bundesverhaltuisse unterlauft, mag in dem 
mangelnden tieferen Einblick in dieselben allein 
seinen Grund haben, 

So kam man den demnachst beginnenden 
Einigungsverbandlungen getrost entgegensehen, Ein 
Vorwurf aber muss hier noch zurlickgewiesen 
werden, den die Grazer nach Wien senden, »dass 
Wien einen erschlaffenden Einfluss auf das völ- 
kische Sportleben auslibte«. Das Capua der Geister 
sei auch ein Capua des völkischen Sportes! Dieser 
Vorwurf ist nur bedingt richtig und die Ver- 
dienste der Wiener Bundesleitung des Bundes 
deutscher Radfahrer Oesterreichs um die Durch- 
volklichung des Sportes in Oesterreich sind ent- 
schieden grössere als die des Cartells der selbst- 
standigen Landesyerbande. Auch der Vorschlag 
des Rückzugs vom Rennsport, der von Graz aus 
gemacht wird, ist vollständig indiscutabel. 

Die Pflege des Wanderfahrens ist ein Schlag- 
wort der Zeit geworden, das in dem Augenblicke 
wie eine Seifenblase platzt, in welchem man es 
auf seinen Inhalt prüft. 

In was besteht denn die Pflege des Wander- 
fahrens, über dessen eminente Wichtigkeit alle 
Kreise mit Recht einig sind? 

In einem geregelten 


sammelpunkte und Lieblingsruheplatz für das 
neue und modernste 

Fahrzeug geworden, fur das in Mm m ҮЙ 
Fahrrad. I! u 


Radler auf Radler sieht 


man da passiren und auf 
einige Minuten rasten, und 
an jedem halbwegs schönen 


Sonu- und Feiertage wimmelt 
es hier förmlich von flotten 
Ausflüglern zu Rad, 

Den Glanz und Höhe- 
punkt erreicht aber das frohe 
Radlerleben beim » Erzherzog 
Johanne alljährlich am Tage 
der grossen Wettfahrt um die 
Bergmeisterschaft, welche 
der wackere Bund deutscher 
Radfahrer Oesterreichs ver- 
anstaltet, und zu welcher Jahr 
um Jahr mehr 'Theinehmer 
und Zuschauer sich aus allen 


Bandesgasthofwesen, das mit 
Ausnahme Tirols mit Rück- 
sicht auf das Verbands- 
schilderunwesen in Oester- 
reich zumeist m Argen legt, 
In den meisten Fallen ist 
ein Verbandagasthofschild nur 
ein Koder der Wirthe, auf 
welchen die Radfahrer an- 
beissen, um daun nicht allzu 
selten „blau gesotten« oder 
»gewurzts ihr Verbandsgast- 
haus zu verlassen, 
Ausserdem besteht die 
Pflege des Wanderfahrens in 
Besorgung eines guten, billigen 
Karten- und Tourenbücher- 
materiales, in Erwirkung 
wirthschaftlicher Vortheile für 
die Radfahrerschaft und in 
Gesellschaftsreisen über grös 
sere Strecken, die jedoch 
nicht nach Jedermanns Ge- 
schmack sind. Der richtige, 


Theilen des Landes hoch 
oben auf dem Semmering zu- 
sammenfinden 

Nach allen Anzeichen zu schliessen, wird 
diesmal ein Massenbesuch dieses Festes zu ver- 
zeichnen sein, wie er bisher noch nicht da war. 

Die Theilnehmer an dem in jeder Hinsicht 
lohnenden Ausfluge werden aber diesmal den alten 
ehrwürdigen »Erzherzog Johanne nicht mehr ganz 
in seiner früheren Gestalt vorfinden. Der genannte 
Gasthof ist namlich im vorigen НетЬѕќе von dem 
Herausgeber dieses Blattes angekautt worden, um 
einem grossartigen Neubau Platz zu machen, welcher 
in Zukunft der Radfahrerschaft des Reiches ein 
Heim bieten soll, wie sie ein gemüthlicheres und 
besseres in der ganzen Monarchie nicht mehr 
findet. Zu diesem Behufe die südliche 
Halfte des alten Gasthofes schon demolirt und an 
dessen Stelle und weit darüber hinaus mit dem 
Neubau begonnen, wahrend der nordöstliche Theil 
des alten Gasthofes mit der gemüthlichen Veranda 
vorerst noch imgeandert blieb, umin der Debergangs- 
zeit den Geschaftsbetrieb aufrechtzuerhalten. 

Der Neubau, welcher in seinen Umrissen 
eine colossale Ausdehnung erkennen lasst, wird 
eine grosse Restauration, ein Kaffeehaus, Extra- 
zimmer, Gastzimmer, eine urgemüthliche Schwemme 
und nicht weniger als hundertzwei Passagier- 


wurde 


zimmer enthalten, Die Plane hierzu stammen von 
den renommirten Wiener Architekten Fellner & 


Helmer, und wird die Restauration im neuen 


DER ALTE GASTHOF »ZUM ERZHERZOG JOHANN« AUF DEM SEMMERING,. 


geführt wurde, eine Vereinigung nur durch gegen- 
seitige Zugestandnisse möglich ist, Zögernd er- 
folgen denn dieselben von beiden Seiten. 

Der Band scheint gewillt zu sein, sein cen- 
tralistisches Gefüge zu Gunsten seiner Gauverbande 
zu lockern, die maassgebenden Persönlichkeiten im 
Cartell der selbststandigen Landesverbande aber 
haben sich mit dem Gedenken vertraut gemacht, 
die lockere Vereinigung ihrer einzelnen Verbande 
untereinander zu einem festen Knoten auf gesetz- 
licher Grundlage zusammenzuschurzen. Wenn 
nicht alle Zeichen trügen, so kommt es zur Rinigung, 
Hoffentlich erfüllt sich in dieser nationalen 
Frühlingszeit, die fur den wvölkischen Sport in 
Oesterreich anzubrechen scheint, nicht das Wort 
des grossen Altkanzlers im Sachsenwalde эүот 
Hödur«, derimmer kommt, wenn für das deutsche Volk 
— oder einen seiner Theile — ein Volksfrühling 
anbricht, um ihn zu vernichten, 

Die Einigung heischt gebieterisch, ebenso die 
allgemeine völkische Sehnsucht, nach Beendigung 
sbrudermörderischer« Kampfe, die Mr den fern- 
stehenden sich wie ein lacherlicher Froschmause- 
krieg ausnehmen, in Wirklichkeit aber oft mit so 
scharfen Waffen ausgefochten werden, dass sie 
ein regelrechter »Holmgange sind, in dem der 
Sport, Volks- und Gesionungsgenosse nur wegen 
Aeusserlichkeiten in seinem bürgerlichen und sport- 
lichen Ansehen niederzustossen gesucht wird, 

Wie eine Einigung möghch ware, welche die 
Anhanger des Bundes und des Cartellprincips in 
gleicher Weise befriedigen konnte, ist bereits an 
dieser Stelle ausgeführt worden, 


erfahrene Wanderfahrer ist ein 
»einsamer Bocke, der den 
Schutz der Individualitat, den 
ıhmdasFahrrad gewahrleistet, 
dem Heerdendasein der Allgemeinheit niemals zum 
Opfer bringen wird. 

Der neue Bund muss daher ebenso den Renn- 
sport pflegen, wenn er sich dem Wanderfahren 
energisch widmen muss. Er muss kraft der in ihm 
arbeitenden Intelligenz ebenso Ordnung in die 
Rennsportverhaltnisse bringen, wie er sich in allen 
anderen auf den Sport Bezug habenden Angelegen- 
heiten führend bethatigen muss. 

In diesen Angelegenheiten spielt die Frage 
des Rechtsschutzes gerade eine der wichtigsten 
Rollen, In Oesterreich ist der heimische Bund zu- 
meist durch die erfolgreiche Pflege des Rechts- 
schutzes so rasch emporgeblüht, und die gewinn- 
reiche Abbauung dieses Arheitsfeldes für die Ge- 
sammtheit hat dem Bunde nicht zum wenigsten 
zahlreiche Anhänger geworben, Die Rechtsschutz- 
abtheilung des Bundes deutscher Radfahrer Oester- 
reichs ist eine mustergiltige. Ihre Zahigkeit in der 
Verfolgung des vorenthaltenen Rechtes stehthochüber 
derjenigen, die der Cartellrechtsbeirath in Graz in der 
Frage der Beleuchtung der Eisenbahnschranken be- 
wies, Dort gab man sich mit dem abweislichen Be- 
scheide-des k, К. Eisenbahnministeriums zufrieden, 
anstatt die Angelegenheit bis zum К. k. Reichs- 
gerichte zu verfolgen. Leitende Persönlichkeiten 
der Wiener Verbande sagten es dem an dieser 
Entscheidung betheiligten höheren Beamten ifs 
Gesicht, dass die Verweigerung der Nichtbelechtung 
der Eısenbahnschranken zur Nachtzeit einer Ueber- 
tretung des § 431, beziehungsweise einem Ver- 
gehen nach $$ 335 und 337 gleichkomme. Bei 
zaherer Verfolgung des durch jene Entscheidung 
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Gasthof „zum Erzherzog Johann“ auf dem Semmering. 
Grosse Restauralion, Kaffeehaus, 102 Passagierzimmer. 
e Eröffnung: 1. Juli 1899, "ge 


Architekten: Fellner & Helmer. 
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Gasthof „zum Erzherzog Johann“ auf dem Semmering. 


Eigenthümer: Victor Silberer. 
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Fahr-Schulen 


1. Canovagasse 5 

1И Hauptstrasse 21. 
11. Stefsniestrasse 2. 
11. Taborstrasse 8. 


LIGHT— ELDREDGE 
CYCLES 


weitverbreitetste amerikanische Marke. 


MIGOTTI & C'E 


I. Kohlmarkt 5. 
American Cycle Store: Budapest, VI. dan 48. 


Bruno Büchner 


schlug 


an vier aufelnanderfolgenden Sonntagen 

Jacquelin, Morin. Arend, 

Pontecchi, Lehr, kurz die besten 

der Internationalen Rennfahrerschaft auf 
seinem 


Puch- STYRIA“ 


RAD! 


WÉI Dabei war er fast stets der einzige 
Concurrent Im Felde, der unsere Marke 
fuhr, 


„Styria‘-Fahrrad-Werke 


Joh. Puch & Comp, Graz. 


Filialen: 
Wien, I. Karutnerring 15. — Graz, Herren- 
gasse 18. — Budapest, Theresienring 
Berlin SW., Zimmerstrasse 84, 


beeintrachtigten allgemeinen Strassenrechtes durch 
eine Privatperson — denn eine solche ist doch 
der Staat als Eisenbahnunternehmer — ware es 
dem Cartellrechtsbeirathe sicher geglückt, emen 
Erfolg zu erzielen, wenn er nicht auf halbem 
Wege — vielleicht die Kosten scheuend — stehen 
geblieben ware. 

Aus dıeser Thatsache ergibt sich zur Genüge, 
dass der künftige Bund aller deutsch-österreichischen 
Radfahrer ein gutdotirter sein muss, und dass die 
Ausschreibung eines entsprechenden Bundesbeı- 
trages die conditio sine qua non fur ein Gedeihen 
des Ganzen bieten muss. 

Was also soll allen Verbanden gemeinsam 
sein? Was also sollen alle Verbande von ihren 
Rechten der Gemeinsamkeit zuliebe auf den 
Altar der volklichen und sportlichen Zusammen- 
gehorigkeit niederlegen ? 

Gemeinsam muss allen Verbanden der ein- 
heitliche Sportbetrieb durch einen Sportausschuss 
sein, der den stolzen Titel »Deutsch-österreichische 
Sportbehorde« sofort anzunehmen hatte Gemeinsam 
muss Allen das Abzeichen sein, als sichtbares 
Zeichen der Zusammengehörigkeit, wobei es allen 
Gauverbanden ja frei stehen würde, alte, lieb 
gewordene Abzeichen auch weiter zu tragen. Mehr 
als eine archajstisch-particularistische Spieleres ist 
darin nicht zu erblicken, Gemeinsam musste Allen 
das Bundesgasthofschild sein, das aber die Gau- 
verbande zu verleihen hatten. 

Gemeinsam sei die Rechtsschutzabtheilung, in- 
soferne sie Reichsangelegenheiten zu erledigen hat 
oder jenen vielen Gauverbanden die eigene Rechts- 
schutzabtheilung ersetzen muss, die sie oft nicht 
in der Lage sind, mangels an Kraften selbst zu 
errichten. 

Gemeinsam muss endlich der Bundesausschuss 
mit dem Bundesprasidenten an der Spitze sein, 
Hier erscheint ein Vollzugsausschuss und 
weiterer Ausschuss aus Delegirten der einzelnen 
verbündeten Gauverbande als die gluckliche Ver- 
einigung des gegenwartigen Bundes- und Cartell- 
princips. 

In wenigen Wochen werden 
a Bundes und des Cartells zu 


die 
diesen 


Vertreter 
wichtig 


Einigungsberathungen zugarmmentreten Der bish: е 
Führer des Bundes wird denselben ferne bleiben, 
denn er hat sich entschlossen, seine Vorstands- 
stelle niederzulegen. 

So moge denn das Einigungswerk der deut- 
schen Radfahrerschaft Oesterreichs rüstig und 


sicher fortschreiten zum Heile des Sports und der 
radfahrenden Gesammtheit. Den Jammer der Ver 
bandsfehden, der Zerfahrenheit der Verbande und 
Verbandchen verzchre die heilige Flamme vol- 
kischen Bewusstseins und frendiger Liebe zum 
Sport. Ein verjüngter Phonix steige aus ihr fittick 
hend, machtgebietend der neue, Alle einigende 
ifahrer-Bund Ocsterreichs L. M. 


NOTIZEN. 


DIE :RADFAHRER an 
der »Ostmark« ausgetreten. Di 
verein der „Ostmarku, 

AREND gewann am Sonntag den Grossen Preis 
von Mainz. Er siegte sicher mit Radlauge gegen Franz 
Verheyen. Dritter war der belgische Rennfahrer Houben 
vor seinem Landsmann Broca. 

IN LEIPZIG fand am Sonntag das zweile Grosse 
Spottplatzfahren statt, In der Entacheidung siegte Buchner 
nach Kampf gegen den Belgier Jules Fischer, dem Herty 


der Fischau sind 
er Verein war der Gr 


us 
дете 


und Lehr zuoachst eınkamen Suchetzky und Vodilck, die 
gleichfalls starteten, blieben unplacirt. 

DESCHAMPS fahrt sich in eine immer bessere 
Form hinein. Am Sonntag focht er in Roubaıs einen 
Weıtkampf mit Morio und Ponteechi aus und schlug sie im 
ersten Laufe leicht. Sein kurzlicher Sieg im Grand Prix der 
Union Velaeipedique de France in Parıs ist somit voll- 
kommen reell; auch damals kam Morin hinter ihm ein, 
Aul ein Zusammentreffen Deschamps’ mit Bourrillon darf 
man gespannt sein, 

HEUTE Nachmittag kommen auf der Praterbahn 
ажет Amaleurradtennen, ein solches über 1000 Meter für 
Juniors und ein zweites über 3000 Meler zum Austrag, 
uod zwar anlasslich des internationalen athletischen 
Meetings des Wiener Athletik-Clubs » Victorie«, Gelshren 
wird nach den Bestimmungen des Bundes deutscher Rad- 
fahrer Ossterreichs. Die Nennungen sind recht gut aus 
gefallen, зо dass en interessante Kampfe geben wird. 

LUDWIG OPEL nahm am vorigen Samstag an den 
Meisterschaften der „National Cyclists Unione in Leeds 
el, und zwar war er der einzige Vertreter des Deut- 
schen Radfabrer-Bundes Opel starlete zuerst in der Meilen- 
meisterschaft, wo er gar nichts mit dem Ende zu thun 
halte, dann noch in der Meisterschaft von England über 
die Viertelmeile und gewann zwar seinen Vorlauf, wurde 
aber Im Zwischeolauf nur Zweiler zu Т. Summersgill, 
Leeds, der ihn leicht mit zwei Radlangen schlug 

IN BERLIN endete das grosse 200 Kilometer- 
Rennen auf der Friedeuauer Bahn am Sonntag mit einem 
überlegenen Siege des Hollanders Cordang. Er legte dank 
seines ganz ausgezeichneten Schrittmacherapparates die 
200 Kilometer in 4; 24 : 00% zurück, Mehr als 13 Kilo. 
meter zurück kam der Münchener Fischer als Zweiter 
ein, wahrend in einem Zwischenraume von welieren 
3, Kilomelern der französische Dauerfahrer Siephane 
Dritter war, А, Kocher, der ausserdem noch mitthal, gab 
nach 112 Kilometern auf. 


DAS CARTELL der selbststandigen Landesver- 
bade hat die Beziehungen zum Bunde deutscher Rad- 
lahrer Oesterreichs wieder aufgenommen und den di 
bezüglichen Linzer Beschluss am Unterdrauburger Cartell- 
{оде annullırt. Der Bund hat natürlich von diesem Schritte 
wit Befriedigung Kenntniss genommen uod das Schreiben 
des Cartells, welches dem Wuasche aul Einstellung der 
»brudermörderischens Kampfe Ausdruck gibt nnd die Ans 
babnuog der Vereinigung 


aller deutschen Radfahrer 
Oesterreichs In Aussicht stellt, als ein seinem Stande 
punkte andig en en begrüsst 

ZUR BERGMEISTERSCHAFT won Oesterreich, 


mit dem Wunderpreis de Herausgeber 

Blattes dotirien Strassenrennen, dag heute 
Schotiwien—-Semmering ausgetragen wird, siod 87 Nen- 
nungen elngelaufen, Davon wurden zwei zurückgewieren, 
drei Macken wurden nicht angenommen, Die 
Classe der genannten Fahrer ist eine sehr gute, Unter 
denselben befinden sich der Meisterfahrer von Böhmen, 
der Ge vorjahrigen Bergmeisterschuft von Oester- 
reich Sieger der Fernfabrt Oberdrauburg—Unter- 


drauburg u. A 


Nüheres siebe »Nennungenn, 
iR CUCA СОСОА CUP, das classische englische 


den- Rennen fur Amateurs, wird heuer in gunz 
veranderter Gestull zum Austrag kommen. Die Londoner 
allpalast-Bahn, die bekanntlich das Recht der Ver- 
anstaltung dieses Rennens von seinem Gründer, dem 
Calfard-Cinb, vor Kurzem erwarb, verzichtele auf die Er- 
laubniss der National Cyclists Union, die Concurrenz aly 
24 Stunden-Rennen fur Amateurs weiter zu veranstalten, 


und bestimmte die Trophae kurzerhand als Preis für езп 
20 Meilen-Fabren für Berufsfahrer ohne Schrittmacher, 
Der Sieger dieses Rennens, dar übrigens am 10 September 
ubgehalten werden wird, erhalt den Titel Meisterfahrer des 
Krystallpalasts. 

IN PARIS beginnen heute die Wettkampfe um den 
Grand Prix cycliste de Ja ville de Paris, Er wird von einem 
sehr staltlichen Felde hestntten; die Liste der Nennungen 
weist eine lange Reihe von Namen der besten Flieger der 
Welt auf. Es werden vertreten sein: Deutschland durch 
Arend, Amerika durch Banker, England durch Chinn und 
Parlby, Belgien durch Van den Bora, Pratın, Grogna, 
Broka, Deleu, Houben, Brasilien durch Oliveira, Holland 
durch Meyers, Daten durch Pontecchi, Minozzi, Singrossi, 
Pasini, Мошо, Magli, Bixio, Ferrari, Tomaselli, die Schweiz 
durch Gougoltz und Frankreich durch Nossam, Bourrillon, 
Deschamps, Marix, Morin, Jacquelin, Mathieu, Carmant, 
Prevast, Dernaucowrt, Капезов, Courbe d'Outrelon, Ron- 
quette, Dary, Gentel, Domam, Nieuport, Ruinart, Cornet, 
Tony Reboul, Girardet, J. B. Lonvet, Piette, Rollin, Gras, 
Ehrmaan. 


MONARCH. 


Weitgehendste Garantie. 


 Monareh-Fahrradwerken 


BENNO REISCHL, I. Kolowratring Nr. 4. 


WE Wenn Sie ein leichtlaufendes Rad haben und nicht 
mit Reparaturen geplagt sein wollen, kaufen Sie ein 


„Monarch‘.Rad aus 
von igr И 

Wien, 
Niederlagen bei 


den 


Ra Rchert 
XVI. Hasneratrasse Nr. 57. 


CARL FINDER, VII. Neubaugasse Nr, 48, 


„Styria- 


Wir wollen nicht 


dureh die Menge, sondern dureh die Qualitat unserer Fabrieate an der Spitze der Industrie stehen 
und erzeugen eine nur mässige Anzahl der feinsten Praeisionsmasehinen, welche unter neinlicher 
Controle zu normalen Preisen in den Verkehr kommen. Фа ee Bsp ss oo a a 0 0 а 


Original”, 


TELER ADEDE- Meisterschaft der oateıraichiachen Alpenlander, tiber 200 Kilometer, gianzend gewonnen (Reoord). 
———n m  _- Fornfahrt Eiangenvurg- Атай, 319 Kilometer, erster und zweiter Preis. 


Фә Grazer Fahrradwerke ANTON WERNER & COMP., Graz. zë 


WIEN: Ignaz Wancak, IV. Favoritensiresse 37: Franz Gahriny, IV. Boldegggasse 31. 
BUDAPEST: Martin Puoh, Elisahethring 48, 


Vertretungen: 


———— Tiatnlogne gratio. Wë 
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IN LEEDS wurden am 16. 4. М, auf der Headingley 
Grounds-Babn die englischen Meisterschaften über kurze 
Sırecken zum Austzage gebracht. Das Wetter war günstig 
und der Besuch m Folge dessen ein guter. Die Rennen 
waren slark bestritten und brachten mehrmals interessante 
Endgefechte, In der Meilen-Meısterschaft für Amateurs 
siegte W, A, Edmonds vom Catford Cycling Club mit 
einer knappen Radlangs in 8:08 gegen Callaghan, Mac- 
William Bourke uud den Vertreler Transvaals, der als 
der schnellste Zweite aus den Zwischenlaufen in den End- 
sul kam, mt Dessen Kntscnriaung aner gat nichts zu 
thun hatte, Die Meilen-Meisterschuft für Berufsfabrer ge- 
wann Chion nach Kampf mit einer Radlange in У. 518 
gegen Barden Der Hollander Meyers war Diitter vor 
Parlby. In der Viertelmeilen-Meisterschaft für Amateurs 
war Т. Summersgill aus Leeds erfolgreich. Er schlug im 
Endlauf seine zwei Gegner Appleby und Callaghan aach 
Gefallen mit zwei Radlangen, und zwar in der guten Zeit 
von 00:89". Dieselbe Concurrenz für Berufsfahrer endete 
mit einer grossen Ueherraschung. S, Jenkins, ein bisher 
fast unbekannter niederlandischer Rennfahrer, gewann das 
Endstechen gegen Chion und Gascoyne io 0:38 leicht 
mit fünf Vierlelradlangen, Та der Zweisitzer-Meisierschaft 
für Professionals gingen Gascoyne und Brown üher die 
Bahn 

BOUHOURS gewann am Sonntag 
Prinzenparkbahn die Meisterschaft von Frankreich über 
die Jange Distanz (100 Kilometer) Sein Si 
sehr leichter, denn von seinen vier Gegnern Baupé, Digeon, 
Bor und Champion gab der Letzgenannle nach 19 Kilo- 
meter in Folge Speichenhruches seines Rades aul, als er 
keive passende Ersotamaschine fand, und damit er 
seines gefabrlichsten Widersachers ledig Bis zum 
meter Ke sich zwar Bar, eine unbekannte Gro: 
fahrdrohend in seiner Nahe, dann aber fiel er gi 
und wurde sofort von Rouhours überrundet, der 
Rennen sicher batte, Er siegte schliesslich in 2 12:07 
mit zweieinhalb Runden Vorsprung gegen den М 
von Frankreich vom Jahre 1896, Bauge Viere 
‚Runden zurück war der Belgier Digeon Dritter vor Bor, 


f der Pariser 


war eln 


0. K 


von den iha sieben Runden trennteu In Folge der Ueber- 
legenheit Bouhours’ war das ganze Rennen sehr eintünig 
ıteressant, ebenso wie die Zeit — trotz der 
Schrittmucher — eine recht massige ist. Der Wellrecord, 
geschafen von Palmer im Londoner Krystalipalast, ist 
dem Jahre ihrer Gründung, haben 

erschafi von Frankreich über die lange Strecke 


de Fahr gewonnen 


DAS JUBILÄUM unseres Kaisers hringt zahllose 
Kundgebungen uus all 


Schichten der Bevolkerung, welche 


wirklich den Gefühlen des Patrio 


überqueilende 
der Liebe vad der Anhanglichkeit un de 


mmten 


Monurchen entsptiogen, Leger zg m 
In 


drangen sioh 


diese schönen 


und edlen Manifestationen auch fast 
schon ebensoviele Veranstallungen, die unter der Maske 
des Foiriotismus lediglich persönlichen Zwecken, vad zwar 


sehr greifbaren, zu dienen bestimmt sind, In diese Kate- 


tlichkei 


en sebr kters 


gorie von H fragwürdigen Cha 
gehörte unstreitig auch der Ischler Radfabrercorso, 
der von einer Peraönl veranstaltet wurde, welche 
dazu in keiner Weise befugt oder berufen erscheint, 
ist das namlich ein — böhmischer Apotheker, der 
In Iech) seine Tranklein braut und Salben schmiert. Dieser 
gute Mann, dessen ganze Beziehungen zum Rudfahrsport 
bislang wohl darin bestanden haben, dass er hie und da 
an einen Radfahrer 


hkeit 


Es 


ein Flaschchen Arnica oder einen 
Streifen Hefipfaster verkauft bat, dieser Herr drangte 
sich nun auf einmal der österreichischen Radfahrerschaft 
mit der Idee des Jnbilaumscorso in Ischl auf. Der dortige 
Verein wurde von ibm überrumpelt, Andere getrauten sich 
nicht oNeine zu sagen, kurz die Sache kam in Gang. In- 
zwischen fragle aber doch die Radfahrerschaft von da 
und dort, wer denn eigentlich der grosse Macher sei, 
Man sah seine Missgriffe und seine totale Unkenntnis 
der Sache und der ganzen Verhaltnisse, und so hielt man 
sich denn zurück, weil man sich mit dem voranssichtlichen 
Fiasco nicht verknüpfen wollte Natürlich ist dieses Fiasco 
auch erfolgt, es war ein gründliches! Die ganze Ver- 
anstaltung erwies sich als ein Pfuscherwerk allerersten 
Ranges, eine Rjesenblamage, em wahrer Scandal! Und 
das Alles unter den Augen des Kaisers, der bei dieser 
Gelegenheit zum ersten Male officiell etwas von der osler- 
reichischen Radfahrerschaft zu Gesichte bekam — Wir 
müssen offen gesieben und wir sprechen es auch ungenirt 
aus‘ Ein Riesencorso der Radfahrer als Huldigung für 
unseren Kaiser, das ware eine gute und schäne Idee. 
Diesen Corso jedoch und ein dazu gehoriges Jubilaums- 
rennen könnten die Radfahrer in der Grosse und Wurde, 
wie sie der Sache ziemt, nur ın Wien veranstalten. Dann 
aber sollen und werden ihn die bernfenen Führer 
der Radfahrerschaft Ocsterreichs in die Hand nehmen, da 
wird die Geschichte auch ausfallen, wie es sich für eine 
patriotische Huldigung der Radfahrerschaft des ganzen 
Reiches ziemt, Was jedoch der Herr Apotheker von Ischl 
veransieltele, um seinem dringenden Bedürfnisse abzu- 
helfen — das kann und darf nun und nimmer als eme 
Kundgebung der gesammien Radfahrerschaft des Landes 
betrachtet werden. Das mag allenfalls, da sich der Herr 


Apotheker einmal in so unpassender Weise vorge: 


drängt und speciell den Ischler Verein ın eine Zwangs- 
lage gebracht hat, als eine — und zwar total verunglückte 
— Manifestation der Radfakzer von Ischl und Umgebung 
gelten, bei der auch einige auswärtige Gasie mitwirkten, 
darf es auch ohne 


mehr war es aber nicht, als mehr 


energischesten Widerspruch nicht bezeichnet werden! 


DIE BERGMEISTERSCHAFT von Mahren für 
1898/99 wurde von dem Sieger Frankl auf einem »Bruna«- 
Rade monlirt mit Continental- Pneumatic, gewonnen. 


EINGESENDET. 


Wien, 


. Juli 1898, 
Geehrte Redaction! 

Beehre mich, zur Kenntniss zu bringen, dass ich 
das Prasidivm im »Bunde deulscher Radfahrer Oester- 
veichs« mit dem 20. d. M. niedergelegt habe, sowie dass 
der erste Schrififührer des Bundes, Herr Emil Haas, 
ebenfalls au! diese seine Stelle Verzicht geleistet hat, 


Den Grund zu diesem Schritte bildete ein in der 
zung vom 19.9, М. gelnsster Vorstandsbeschluss, dessen 
Durchlubrung wir als offentliche Beamte mit Rücksicht 


auf seine politische Farbung nicht übernehmen konnten. 
Ergebenst 
Dr. Benno Fritsch. 


Zu diesem Sebreiben gehen uns von sonst verlass- 
licher Quelle folgende Mittheilungen zu, die wir Im Nach- 
folgenden wiedergeben 

»Es ist wohl nicht ganz richtig, dass ein politischer 
Beschluss gefasst wurde, der Dr. Fritsch das Verbleiben 
als offontlicher Beamter im Bundesprasidium unmoglich 
machte. Die übertriebene Feinfühligkeit eines Staats- 
beamten in heutiger Zeit allein gehört dazu, um das Ver- 
handlungsihema als politisches zu kennzeichnen. Zu einem 
Beschlusse kam es aber in der betreffenden Bundesleitungs- 
sitzung nur insoferne, als der ganze Act der Gauleitung 
des Gau I Nicderosterreich abgetreten wurde, welche die 
Welterverfolgung desselben damit ablehnte, dass sie es 
nicht für zweckmassig halte, in die Rechissphare anderer 
Verbande einzugreifen 

Und die grosse, fürchterlich politische Angelegenheit? 

Auf der Landstrasse am Rennweg hat der Besitzer 
weiser Bierhalle eine czechische Tafel mit der 
; enkt budjejovice pivnice vod 7. Richteroviu 
Das Gasthaus wurde theilweme 
Stommgasthause derjenigen Personen, die die caechis 
Agitation im 111, Bezirke betrieben, Die volkisch ge- 
sinnten Deutschen mieden allgemnch das Gasthaus Nun 
kam der Gasthausbesitzer um dus Verbandsschild des 
Verbandes christlicher Radfahrer Oesterreichs eln, offenbar 
angesprochenen Absicht, sich der zahlreichen 
deutschen Radiahrer des christlichen Verbandes 
sichern, Sein Local worde auch als Verbandsgasiha; 
klart; er bestellte gleich etliche Sch 
christlicher Radfahrer Oesterreichs, die unter 
ezechtschen Aufschriften anbringen liess. Daruber herrschte 
unter der deutschen Radfshrerschaft des IJI, Bezirkes 
grosser Dowillen, Die Tageszeitungen schrieben über 
solche vprovokacea deg deutge] Wien, und eine nıcht 
der Вир desleliung angehörige Person verlangte, 
dass mit dem Verbande christlicher Radfahrer Oes 
reichs die bisber bestehenden Beziehungen abzubrechen 
seien, Auch ein internationaler Verband, wie der Ver: 
band christlicher Radfahrer Oeslerreichs ist, nicht 
offenbare czechische Propaganda in Wien unterstützen. 

Zuletzt einigte man sich, die Suche dem Gau I ab- 
zulreten, der, wie oben erwahnt, entschied. Freilich würde 
an Dr, Fritsch, als den Prasidenten den Bundes deutscher 
Radfahrer Oesterreichs, zugleich die Aufforderung ge- 
stellt, das Ehrenzeichen des Verbandes christlicher Rad- 
fahrer Oesterreichs, das ihm der Prasident des Verbandes 
verliehen hatte, als deutscher Mann zurückzusenden und 
eine Notiz ın einer Sportzeitung zu widerrufen, derzufolge 
er gesagt haben solle, dass der Bund deutscher Rad- 
fahrer Oesterreichs nnd der Verband christlicher Rad- 
fahrer Oesterreichs »gesianungsverwandte« Verbande seien. 
Beschlusse bieruher wurden trotz der Weigerung des 
Dr. Fritsch, dies zu thun, nicht gefasst. 

Dies der Hergang der ganzen Angelegenheit, die 
die Motivirung des Rückirittes des Dr. Fritsch von der 
Führerstelle des Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs 
els eine vollstandig ungerechifestigie erscheinen lassen, 
da sich der Bund deutscher Radfahrer Oesterreichs 
politisch nicht betbatigt, 

Dr. Fritsch ist eine unlengbar tüchtige, mit reichen 
Kenntnissen ausgestatlete, ıngeniöse Personlichkeit, die 
sich in kurzer Zeit einen Namen in der dentschen Rad- 
fahrerschalt zu verschaffen wusste. Das allgemeine Ver 
Irauen, welches ег genoss, bante sich auf die Würdigung 
seines Talenlas, seiner grossen Arbeits-Lust und -Kraft 
аш 

Soweit der Einsender. Für die Richtigkeit seiner 
obigen, an und für sich sehr interessanten, uns selbstver- 
standlich abona fide« gemachten Mittheilungen übernehmen 
wir natürlich keinerlei Gewahr. D. Red. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[24. JUEI 1898. 


АТНІЕТІК. 


AS 


ЖЕСТ 24, дан 
"31 Juli, 1,38. August 
1 4. August 
Frankfarts.M. ТИ Augant 
NENNUNGEN. 
Wien 1898. 
Internationales athletisches Meeting, veranstaltet "o 


Athletik-Club »Victoria« in Wien. 
Sonntag den 24. Juli. 


І. JUNIORLAUFEN über Ч, engl. Meile = 403 25 
Meter, 
У, Doucha, Atbletik-Club »Sparta«, Prag. 
F, Stein, Magyar Uszö Egyesület, Budapest. 
Th. v. Takacs, Magyar Uszó Egyesület, Badapest. 
P. Reuther, Radfabr-Club »Rapide. Wien, 
Н. Lister, Deutscher Turn-Verein, Wien. 
G. Blau, Sport-Club »Favorits, Wien. 
F. Kwietan, Fussball-Club »Vindobonas, Wien, 
St. Sindelar, Athletik-Club »Vicloria«, Wien. 
J. Sohr, Aihletik-Cinb з Victorias, Wien. 
Е Balek, Athletik-Club »Vietoria«, Wien. 
Sylv. Hausleitner, Athletik-Club »Victorias, Wien, 
Ò. Winkler, Athletik-Club Victorine, Wien. 


IL FUSSBALLWEITSTOSS, Nr. 5 Fussball. 
м. Joli, I. Vienna Footbal! Club, Wien, 
O'Manney, Deutscher Fussball-Club, Prag. 
V. Schönpflng, I. Vienoa Football Club, Wien 
A. Brill, Sport-Club nTraininge, Wien. 
R. Conanchet, Athletik-Club »Victorias, Wien. 
J. Sohr, Athletik-Club Victorias, Wien 
W. Leuthe, Wiener Aibletikspost-Club, Wien. 
R. Wagner, Vienna Cricket and Football Club, Wien, 
‚ Sindelar, Alhletik-Club aVictorias, Wien 
A. Grohmann, Athletik-Club » Victorla«, Wien 
III. MEISTERSCHAFT von Niederösterreich im 
Laufen über 100 Yards — 9174 М. 
Н. Scherwätz, Fussball-Clnb oCeleritase, Strassburg, 
K. Nedved, Athlelik-Club »Spartas, Prag. 
F. К. Schnepp, Athletik-Club зрана, Prag. 
P. v. Koppan, Magyar Usz6 Egyesület, Budapest, 
7 Sohr, Atbletik-Club »Vietoria«, Wien, 
А. F. Smith, Athletik-Club »Victorus, Wien. 
E. Schuberth, Magyar Uszó Egyesület, Budapest. 
R. E. Wagner, Vienna Cricket and Football Club, Wien. 
H. Benz, Athletik-Club »Victoriac, Wien, 
Z. v, Speld), Magyar Uszó Egyesület, Budapest. 
F. Slttioger Sport-Clab „Traininge, Wien. 
G. Wittmayer, Sport-Club »Trainiuge, Wien, 
Б Hausleitner, Atbletik-Club а Vietoriae, Wien, 
‚ Zinnburg, Magyar Athletikai Club, Budapest. 
©. Lehmann, Fussball-Club »Viadobonn«, Wien, 
1y. VORGABELAUFEN uber 1 engl. Meile == 
8045 M 
R. Biet Atbletik-Club «Spartas, Prag. 
K. Nedved, Athletilk-Club »Spartau, Prag. 
F. К. Schnepp, Athletik-Club Spartas, Prag. 
V Doucha, Athleik-Club »Spartas, Prag. 
А. Pukl, Athletik-Club rSpartas, Prag. 
А. Böhm, Fussball-Club »rermaniaa, Berlin. 
Alex. Böhm, Fussball-Club »Germania«, Berlin 
K, Park, Atbletik-Glub »Victorian, Wien. 
O'Manney, Deutscher Fussball-Club, Prag. 
R. Balek, Athletik-Clab nVictorias, Wien. 
N. Bilek, Magyar Usz6 Egyesület, Budapest 
F. Stein, Magyar ak Egyesület, Budapest. 
ТЬ. v. Takacs, Magyar Dei Egyesület, Budapest. 
R. Conanchet, Athletik-Club Victoriae, Wien. 
St Sindelar, Athletik-Club » Vıctoria«, Wien, 
А, F, Smitb, Athletik-Club «Victoriae, Wien, 
J. Gruder, Atbletik-Club »Viciorin«, Wien. 
W. Keeping, Atbletik-Club »Victona«, Wien. 


У. HOCHSPRUNG. Mit Anlauf, ohne Breit, 
R. E. Wagner, Vienna Cricket and Football Club, Wien, 
K. Sasse, Magyar Athletikai Club, Budapest, 
J. Horenavsky, Aihletik-Club »Sparlau, Prag. 
R. v, Crettier, Mapyat Usch Egyesület, Budapest. 
О, Winkler, Athletik-Club »Vicloria«, Wien. 
ТЬ. v. Takacs, Magyar Uszó Egyesület, Budapest, 
J. Sohr, Athletik-Ciub «Victorias, Wien. 
A. Weinhappel, N. A-Cl, Wien. 
VI. MEISTERSCHAFT von Niederösterreich im 
Laufen über 1 engl, Meile — 1609 М. 
А. F. Smith, Athletik-Club » Victoria, Wien 
O'Manney, Deutscher Fussball-Club, Prag. 
R. Rud), Athletık-Club »Spartae, Prag. 
K. Smucr, Athletik-Cluh »Spartar, Prag. 
A. Puckl, Athletik-Club »Sparla«, Prag. 
К. Waldau, Thor- und Fussball-Club » Argos, Berlin. 
G. Malesiner, Magyar Torna Klub, Budapest, 
K. Park, Athletik-Club »Victoriae, Wien. 
F. Englander, Atbletık-Club »Victorias, Wien. 
G. Jeffke, Fussball-Club »Celeritase, Strassburg. 
Ӧ. Cseh Ujvari, Magyar Uszö Egyesület, Budapest. 
Z, v. Speidl, Magyar Uszó Egyesület, Budapest 
A, Böhm, Fussball-Clab »Germania«, Berlin, 
R. Balek, Athletik-Club aVictoriae, Wien. 
M. D. Albala, Atbletik-Club »Victorias, Wien, 
Alex, Böhm, Fussball-Club »Germania«, Berlin. 
УП, LAUFEN über 3 engl. Meilen = 4827 М. 
N. Bilek, Magyar Uszd Epyesület, Budapest. 
F. Englander, Athletik-Club »Victonae, Wien. 
р. Netreffa, Wiener Athletiksport-Club, Wien. 
J. Volf, Athletik-Club »Sparta«, Prag 
M..D. Albala, Athletik-Club »Victoriae, Wien. 
Ad. Böhm, Fussball-Club »Germanrae, Berlin. 
St, Sindelar, Athlelik-Club »Victoria«, Wien, 
Alex. Böhm, Fussball-Club »Germantas, Berlin. 


К. Park, Albletik-Club хУїсіогіаа, Wien, 
R. Balek, Atbletik-Ciub a Victoriae, Wien. 
А. F. Smith, Athletik-Club »Vietoria«, Wien, 
G. Jefíke, Fussball-Club »Celeritss«, Strassburg. 
ҮШІ, STAFETTENLAUFEN über 1 engl. Meile 
= 1609 M. 


Magyar Uszó Egyesület: I. Riege: Schubert, Kop- 
рап, Speidl, Ujvari. 
Magyar Uszó Egyesület: IL Riege: Crettier, Stein, 


Malseiner, Bilek. 
Albletik-Club »Victoria 
Smith, Schr. 
Athlelik-Club »Victariae: 
Winkler, Park, Englander. 
IX. DISCUSWERFEN. (Gewicht 2 Kg.) 
P. v. Creitier, Magyar Uszá Egyesület, Budapest. 
J. Sohr, Aıhletik-Clüb »Victorrae, Wien. 
R. Conanchet, Athletik-Club nVictorla«, 
R. Rudl, Athleiik-Club »Sparta«, Prag, 
Е. Morawetz, Athletik-Club »Victoriax, Wien. 
C v. Lubawiecki, Wiener Atbletiksport-Club, Wien. 
F. Pukl, Athletik-Club »Spartau, Prag. 


I. Riege: Benz, Ballek, 


II. Кіеве: Hausleitner, 


Wien, 


ZUM JUBILAUMS-MEETING IN WIEN. 


In der nachsten Woche beginnt in Wien der erste 
Theil des grossen athletischen Meetings, дзэ иш Rahmen 
der Jubilaumsausstellung stattfinden wird, um so den 
woblthatigen Einfluss sportlicher Leibesübungen аш die 
Entwicklung und harmonische Ausbildung des mensch- 
lichen Körpers zu demonstriren. 

So weit sich die Sache gegenwartig überblicken 
lasst, dürfte dieser erste Theil des Meetings, der nur Wett- 
kampfe auf dem Gebiete der Schwergewichtsathletik, einen 
Kampf um die Meisterschaft der Welt im Stemmen und 
Stonsen von Gewichten und einen Kampf um die Meister- 
schaft von Europa im Ringen, umfasst, doe Reihe ganz 
hochinteressanter Kraftproben und wirklich bedeutender 
Leistungen bringen, namentlich was die Gewichtsübungen 
anbelangt, Wenn schon aus nichts Anderem, darf man 
das aus dem Ausfall der Nennungen 20 diesen beiden 
Concnrrenzen schliessen, deren Ergebniss an dieser Stelle 
schon in der letzten Nummer der »Allgemeinen Sport- 
Zeitungs besprochen wurde, пай die bekanntlich eine 
Reihe der glanzendsten Nemen auf dem Gebiete jeglichen 
Kraftsporls aufweisen. 

Andererseits aber bat das veranstaltende Comité des 
Meetings in seinen Ausschreibungen speciell das Pro- 
gramm der Wettkampfe im Stemmen und Stossen be- 
sonders reichhaltig und vielseitig zu machen getrachtet. 
Es schrieb namlich eine eigene Concurrenz für Special- 
leistungen aus, so dass jeder der Theilnehmer in die Lage 
kommt, sein Können auch In solchen Uebnngen besonderer 
Beschaffenheit zu zeigen, die in den engumgrenzten 
Pissa met Weltmeisterschaft vermöge ihrer Eigenart 
nicbt hineinpassen. Jeder der Meisterschaftsbewerber hat 
also das Recht, eine Specialleistung anzumelden und aus- 
zuführen, deren Vollbriogung natürlicherweise zwar ohne 
Einfluss auf die Werthung im Kompfe um die Welt- 
meisterichaft ist, deren Anmeldung aber als Herausforde- 
rung für die übrigen Meisterschafisiheilnehmer gilt, 
nachzumachen oder zu überbieten, 

Diese Maassnahme, die Creirung von Specialleistungen, 
ist anscheinend ein echt glucklicher Griff gewesen, In 
den Kreisen unserer sowie der auswartigen Athleten, 
welche sich an den Kampfen in der Jubllaumsausstellung 
betheiligen werden, hat sich für diese Sonderleistungen ein 
lebbaftes Interesse kundgegeben, indem eine ganze Reihe 
derselben Specialübungen im Stemmen uud Stossen an- 
meldete, Diese besonderen Kraltproben, deren einige eine 
aussergewöhnliche Leistungsfahigkeit und Routine er- 
fordern, sowie die Versuche, sie nachzuahmen oder zu 
überbieten, werden sicherlich nicht den am wenigsten 
anregenden Theil der Kampfe des ЗІ. Juli und 1. August 
bilden, Im Nachstehenden sind die Sonderleistungen, soweit 
bisher angemeldet, wiedergegeben. 


Special? 


ram är 
25 Ke, an einer Schnur befestigt, mit gestrecktem Arm 
wagrecht hinaushalten; 
115 Kg. zweiatmig aufreissen, ohne abzusetzen; 
120 Kg. zweiarmig aufreissen und von Schulterhöhe stossen, 


Alexander Maspoli, Lyon: 
Ein Hantel von 120 Kg. zweiarmig zur Schulterhöhe auf- 
nehmen, sich niederselzen und mehtere Male stemmen. 
Ednard Binder, Wien: 
100 Kg. turnerisch (von unten hinauf) dauerstemmen. 
Johann Boldrini, Wien: 
Zwei Hantel zu je 55 Kg. von der Schulterhöhe frei zur 
Hochstreckhalte in Schlussstellung stemmen und fiziren. 
Franz Stöhr, Wien: 


Eine Kugelstange von 50 Kg. zur Hochstrecke reissen, 
von dort in Waage halten und durch einige Seconden 
in dieser Lage verbleiben. 


Sergei Eliseyeff, St. Petersburg: 


Zwei Gewichte, 41 und 37 Kg., wagrecht halten; auf der 
rechten Hand 656 Kg. wagrecht halten. 


Georg Hackenschmidt, St. Petersburg: 


116 Kg. auf der Schulterbrücke liegend beidarmig drücken; 

liegend in getrennten Gewichten 110 Kg. drücken; 

Kugelstange von 100 Kg. von der Kopfbrucke zweiarmig 
—. 


NOTIZEN. 


EIN WELTRECORD im Weitsprung würde am 
Samstag in Dublin gelegentlich des dort stattgehabten 
athlelischen Wettkampfes zwischen Irland und Schott- 
land geschafen, W. J. М. Newburn, ein Mitglied der 
»Irish Athletic Associations, sprang namlich hiebei 24°), 
englische Fuss weit, also ca, 747° Meier. Die bisher be: 
stehende beste Leistung dieser Art war der am 11. Juni 
dieses Jahres von dem New-Yorker M. Prinstein gemachte 
Weitsprung von 23 Fuss 81/, Zoll englisch == 7-23° Meter. 

HEUTE, Nachmittags 9 Uhr, halt auf der hiesigen 
Prater-Radrennbabn der Wiener Athletik-Clab »Victorian 
sein erstes internationales Meeting ab. Die Nennungen zu 
demselben sind sebr gut ausgefallen, Insbesondere stark 
sind auswärtige Vereine, so solche aus Ungarn, Böhmen, 
Deutschland u. s. w., verlrefen. Auch die Wiener Clubs 
haben ihre besten Krafte genannt, es wird also voraus- 
sichtlich sehr interessante Kampfe geben. Das Programm 
weist 12 Concurrenzen auf, von welchen sich namentlich 
die Vorgabelaufen über 100 Yards und eine halbe eng- 
lische Meile ane starken Besetzung zu erfreuen haben, 
Der Clou des Tages, die 100 Yards-Meisterschaft von 
Niederösterreich im Laufen, weist die Namen verschie: 
dener ausgezeichneler Laufer auf, so jene P, von Koppän’a, 
E. Schubert's, 2, von Speldls vom Magyar Usz& Egye- 
sület, E. von Zinnburg's vom Magyar Athletikai Club, 
Scherwitz’ vom F CL uCeleritase, Strassburg, sowie Benz', 
Sohr's und Smith's von der »Victorine u, A. Die meisten 
Siegesaussichten sollen Koppan, Schubert und Benz haben, 
doch ist ея leicht möglich, dass auch Scherwitz mit in 
den Endkampf eingreift, da er in seiner Heimat als einer 
der besten Flieger gilt und erst vor Kurzem in Strass- 
burg in der famasen Zeit von 0:11* überlegen ein 100 
Meter-Laufen gewann. ln der zweiten Glanzuummer des 
Programmes, der Meisterschaft über eine englische Meile, 
treffen so gute Laufer wie Malcsiner, Ujvari, Speidl, 
O’Manney, Park, Englander, Waldau, Gebrüder Böhm 
und Jeffke aufeinander. In diesem Rennen dürfte sich 
der Ungar Malcsiner пеше Lorbeeren holen; erst vor 
Kurzem lief er die Meile unter 4:50, Die besten Lei- 
slungen uuserer hiesigen Lanfer sind einige Secunden 
anter fünf Minuten, Ihre Aussichten also nicht besonders 
tosig, Auch die anderen Nummers weisen nicht minder 
aahlreiche Nennunger auf Hoffentlich ist die Veranstaltung 
auch vom besten Wette: begünstigt. Die Vorbedingungen zu 
einem vollen Erfolg der Reunion sind gegeben Zu 
wünschen ist, dass durch dieses Meeting des rührigen 
Athletik-Club »Vicloria« dem jungen Athletiksport in 
der Residenz zahlreiche neue Anhanger zugeführt werden, 

AUS BUDAPEST wird uns berichtet: »Anlasslich 
der jüngst abgehaltenen Generalversammlung des »Magyar 
Arhletikai Clube wurde das Prasidium für drei Jahre und 
дег Verwaltungsausschuss für das nachste Geschaftsjahr 
neu constiluirt, Zum Prasidenten wurde abermals Se. Ех" 
cellenz Gral Géza Andrássy gewablt, der selbst ein wiel- 
seitiger activer Sportsman, Ruderer, Yachtsman (Vices 
commodore des k und k. Yachtgeschwaders), Tennis- 
spieler, Radfahrer ist, dabei mit Erfolg dem Pferdesport 
und der Jagd huldigt und auch als Sportsmacen ein 
eifriger Förderer der Sportinteressen ist; Vieeprasidenten 
wurden, wie früher, Graf Emerich Sz&chenyl, der ebenfalla 
in verschiedenen Zweigen des Sports thatig ist und 
erst jüngst in dem von der Familie Széchényi geschaffenen 
neuen Plattenseebad Balatonfoldvir dem aMagyar Athle- 
tikaj Clubs ein neues Clubheim und damıt dem Sport 
eine neue Etappe sicherte, und Dr. Georg von Gerenday, 
ein altbewahrtes Mitglied des Clubs. In der Reihe der 
Verwaltungsausschussmitglieder findet man die auch als 
active Sportsmen bekannten Herren Excellenz Graf Eugen 
Karatsonyi, Graf Alexander Andrassy, den Grafen Michael 
Esterhazy, der, als Läwenjager berühmt, sich neuerer Zeit 
durch Einfuhrung des Golispiels in Ungarn Verdienste 
um den ungarischen Sport erworben hat, den verdienten 
ehemaligen Viceprasidenten des Clubs Arstid von Dea- 
sewfiy, ferner eine ganze Reihe von anderen Sportsmen, 
die theils activ, theils als Fachschriftsteller aul diesem 
Gebiele thatig waren, wie die Vereinsmeister F. Dani, 
Р. Réthy, E. Porzsolt, die Herren B Gerenday, den der- 

itigen Director der Ruderabtheilung, J. Grum, den 
Gründer derselben, ferner Rittmeister Baron Engen 
Bothmer, J. Ivånyi, Dr. Krasznay, Professor techn, Lazar, 
В. Krepelka, Т. Lisznyay, Dr. Minich, Oberlieutenant 
Orban, Dr. Porteleky, Dr. Procopius, С. Stankovits, Dr. 
Székely, A, Szokoly, A, Tasnady, Dr. Tatich u, A, Bei 
der constituirenden Generalversammiung wurden gewahlt: 
zum Secretar abermals Béla Krepelka, zum Casier und 
Verwalter A. Gabor, Controlor С. Peyerle, zu Schriftführern 
G. Sacher, E. Horváth, ferner die bisherigen Clubarzte and 
Togenieure. Als Sectionsleiter fungiren: für Athletik Meister 
Р. Rethy, für Turnen und atbletische Spiele Dr. L, Porteleky, 
für Fechten A. Tuanady, für Radfahren Dr. E. Minich, fur 
Rudern Professor P. Lazar. Als Fechtmeister ist Italo 
Santelli, als athletischer Trainer Н. Perry engagirt. Der 
„Magyar Athletikai Clube zahlte am Schiusse des Club- 
jahres 4897/98 insgesammt 748 Ehren-, stiftende und 
ordentliche Mitglieder. Der Club besitzt derzeit in der 
National-Reitschule eine für athletische Uebungen ge- 
eignete Halle, einen Fechtsaal etc, ferner in seinen 
Casinoraumlickeiten Lese-, Speise, Fecht-, Conferenz-, 
Kanzleilocalitaten nebst Garten, dann ein Bootshaus nebst 
Spielplatz, einen Tennisgrund, wozu neuester Zeit das 
Clubhaus im neuentslandenen, aufblühenden Plattenscebad 
Balatonföldvar sich gesellt, welches durch seine günstige 
Position, unterstützt durch die Patrananz der Besitzer 
Grafen Szechenyi, ein schönes Centrum des Sports für die 
Sommersaison zu werden verspricht,a 
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FUSSBALL. 


EIN FUSSBALL-WEITSTOSSEN enibalt das Pro- 
gramm desiniernatioualenathletischen Meetings des Athlelik- 
Club Victoriae, welches heute Nachmittag auf der Prater- 
radrenabahn zum Austrag kommt. Та Wien dürfte, soweit 
uns bekannt, bisher den weilesten Stoss mit Fussball Brill 
vom Sport-Club »Training« der einmal circa 59 Meter 
weit stiess, gemacht haben. Man darf gespannt sein, ob diese 
schöne Lelstung erreicht oder überholen werden wird Die 
Nennungen zo der Concurrenz sind übrigens in der 
»Athletiku-Spalte ersichtlich. 


LAWN TENNIS. 


UM DIE MEISTERSCHAFT im Tennis von Ungarn 
wurde vorigen Samstag in Bolaton-Füred, dem bekannten 
Plattenscebade, gekampft. Die Concurrenz hatte пог zwei 
Bewerber, Herrn Emerich Szentgyörgyi und den Ver- 
theidiger der Meisterschaft, Baron Tibor Daniel, gefunden, 
von welchen Letzterer Sieger blieb, 


SCHIESSEN. 


IN BALATON-FURED fanden, wie uns von dort 
geschrieben wird, in der Zeit vam 12, bis 16. Juli gut- 
bestrittene Taubenschiessen statt. Die Resultate derselben 
waren folgende: 12. Juli: Eroffnungspr eis, 10 Tauben, 
26 Meler, 9 Schützen: Koloman von Sibrik 1-7, 0, 8,9 
Erster; Graf Julius Keglevich 1--8, O, 4—6, 0, 7, 8 
Zweiter. 13. Juli: Erdody-Preis, 19 Tauben, beliebige 
Distanz, 12 Schützen: Koloman von Sibrik 1—12 Erster; 
zweiter und dritter Preis getheilt zwischen Graf Julius 
Keglevich 1—11, O und Graf Ivan Draskovich 1—10, 0. 
Siöfoker Preis, 12 Tauben, 27 Meter, 10 Schützen: 
Graf Ivan Draskovich 1—2, 0, 8—5, 0, 6—18 Erster; 
Graf Casimir Zicby 1—5, 0, 0, 6—19, 0 Zweiter; dritter 
Preis getheilt zwischen Graf Julius Keglevich 0,1—4,0, 
Б, 0, 6—14 and Koloman von 
7—14. Tihanyer Handicap, 12 Tauben, V 
Koloman von Sibrik (80 Meter) 1—9, 0, 10—18, 0, 14—19 

Graf Julius Esterházy (88 Meter) 1. ‚11—12, 

-18, O Zweiter; Gral Ivan Draskovich (26 Meter) 

—1, 0, В—19 Dritter, 14 Juli: Fureder 
‘5 Tauben von 27, 10 Tauben von 28 Мне, 
Izen: Koloman von Sibrik 0, 0, 1—4, 0, 5—19 
weiter und dritter Preis getheilt zwischen Graf 
„ 0, 5—7, 0, 8—10, 0, 11 und 

8—7, 0, 0, 8, 8, 0, 10, 11. 
10 Tauben, Handicap, 
1-5, 0, 6—11 Erster; 
»wischen Graf Stefan 

1 


Erster; 

Julius E 
Gral Bela Esterhazy 1—2, 0, 
Stefanie-Yacht-Club-Prei 
10 Schützen: Kaloman von Sibı 


zweiler und dritter Preis getheilt 
Zichy 1—6, 0, 7—10, 0 und Graf Julius Keglevi 
0, 6=10,0. Damenprelis, Handicap, Poole, 11 Ge 


Graf Bela Esterhazy (94 Meter) 1—7 Erster; Graf Rudolf 
Erdädy (24 Meter) 1—6, 0 Zweiter; dritter Preis gelheilt 
zwischen Koloman von Sibrik (90 Meter) 1—5, 0 und 
Julius von Nagy (20 Meter) 1—5, 0. 15. Juli: Ab- 
sehteds-Preis, 10 Tauben, Handicap, 11 Schülzen: 
Graf Nicolnus Keglevich (28 Meter) 1—10 Erster; Graf 
Bela Fsterhazy (25 Meler) 1—6, 0, 7—9 Zweiter; Graf 
Stefan Zieby (22 Meter) 0, 0, 1-8 Dritter, Damen- 
preis, Роше, Handicap, 10 Schützen; Erster Preis ge- 
theilt zwischen Graf Ivan Draskovich (24 Meter) 1—7 
und Paul von Nagy (20 Meter) 1—7; Graf Stefan Zichy 
(24 Meter) 1—6, O Zweiter; Julius von Nagy (20 Meter) 
—4, 0 Dritter. Double rise, Poule, 22 Meter, 7 Schützen 
Graf Julius Keglevich 1, 2 Erster; zweiter Preis patheilt 
zwischen Gral Nicolaus Keglevich 1, 2, 1, 0, 1, 0 und 
Graf Ivan Draskovich 1, 2, 1, 0, 17. Joli: Ehren- 
preis, 5 Tauben, 28 Meter, 6 Schützen: Graf Casimir 
ichy 1—5 Erster, 


Leopold Gasser, у. 1, k, Bof- mi Arme иеа 
Wion, 1. Kohlnierk: 
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JAGD. 
AUF DER AUERHAHNBALZ. 


Früh ist diesmal die allen Freunden der hohen 
Jagd jedes Jahr so hochwillkommene Zeit des 
Anspriugens des »grossen Hahnes« eingetreten. Ob 
sie das, was man sich von ihr versprochen, überall 
eingehalten, ist sehr zu bezweifeln; denn noch 
immer haben so ganz und gar ausserhalb der 
Norm liegende Vorkommnisse, die auf das Leben 
dieser oder jener Wildart von entschiedenem Ein- 
fusse sind, keine wie immer günstigen Folgen 
gehabt. 

Die, welche die in diesem Jahre so frühzeitige 
Balz betreffen, bestehen in dem, dass ein Treten 
der Hennen sich lange verzogerte und dann so 
mangelhaft stattfand, dass keine starke Vermehrung 
der betreffenden Federwildart zu erwarten ist, 
Das bedeutet einen unter Umstanden sehr be- 
deutenden Ausfall, der auf keine Art und Weise 
wettzumachen ist. Der Umstand ferner, dass die 
Auerhahne in diesem Jahre sehr Jaunenhaft balzten, 
hat so manche mit aller Aussicht auf Erfolg be- 
gonnene Balzjagd einen ganz anderen als den ge- 
wünschten Verlauf nehmen lassen, was Alles Grund 
genug ist, zu wünschen, dass die Balz eher ver- 
spatet als so frühzeitig, wie es in diesem Jahre 
der Fall war, eintrete, 

In einem der prachtigsten Reviere Ober- 
ungarns, in welchem ich seit einer Кеше von 
Jahren als Gast zur Zeit der Auerhalınbalz meine 
zwei bis drei Hahne abschoss, kam ich diesmal 
mit kuspper Noth dazu, einen einzigen zu strecken, 
und das unter Umstanden, die binlanglich darthun, 
dass eine so frühzeitig eintretende Balz die Jagd 
ungemein beeintrachtige. 

Bereits Mitte Marz langten Tag um Tag Be- 
richte ein, dass da und dort Hahne wie in voller 
Balz stehend sich verhören lassen und ihren Balz- 
stand regelmassig einhalten. Des hohen Schnees 
wegen, der eıst zu Beginn des genannten Monates 
sich eingestellt hatte, wahrend bis dahin kaum ein 
einziges Mal ein, wie man sagt, ordentlicher Spur- 
schnee zu constutiren war, konnte den Berichten 
nicht Folge geleistet werden. 

So kam der 10. April heran, und da es hiess, 
dass die Hahne schon auf das Hitzigste balzen, 
sich auch auf dem Boden die Balz bereits abspiele, 
schien es doch geboten, mit dem Bejagen der 
schon so oft verhörten Hahne nicht langer zu 
zögern. 

Gerade ап dem betreffenden Morgen, und 
zwar im ersten Grauen desselben hatte sich neuer- 
dings ein Schneefall eingestellt; da aber die 
Temperatur stieg, ausserdem vollkommene Wind- 
stille herrschte, wurde der Aufstieg unternommen. 
Er hatte einen mir wohlbekannten Reviertheil 
zum Ziel, und ware es sogar moglich gewesen, 
mich auch ohne Führer bis zu dem Balzstand des 
verhörten Hahnes zurechtzufinden. Der Nen- 
schnee machte keine besondere Vorsicht nöthig, 
und so schritten wir, mein Führer namlich und 
ich, tüchtig aus, um ja nur das erste Ralzen des 
Hahnes zu vernehmen und dann, bis zum Schleifen, 
vorsichtiger wie bis dahin, Alles zu vermeiden, 
was ein Vergramen des Hahnes zur Folge haben 
konnte, 

Mitten in einem Schritt, der etwas langer 
ausfiel, da ein Stangenholz den Weg verlegt hatte, 
ertönte das erste Knappen des Hahnes. Ein Blick 
nach der betreffenden Richtung, ein sofortiges An- 
halten jeder Bewegung liess den Hahn selbst zwar 
nicht wahrnehmen, da aber sofort wieder ein 
Knappen erfolgt war und dieses bereits als eine 
viel sicherere Directive diente, wurde es moglich, 
des Balzenden, der sich übrigens nur sehr mangel- 
haft von dem Dunkel des Fichtengeastes abhob, 
ansichtig zu werden, Damit war aber auch alle 
und jede Vorsicht geboten, denn eine im Ab- 
streichen zeternde Amsel, die gerade gegen den 
Balzbaum unseres Hahnes zu strich, musste unbe- 
dingt seine Aufmerksamkeit erregen, und da war 
es denn geboten, so ruhig wie moglich in der 
augenblicklichen Deckung zu verharren. 

In einer solchen Situation werden wenige 
Secunden zu einer Ewigkeit, kein Wunder daher, 
wenn es schien, als würde das Verschweigen unseres 
Hahnes eine solche wahren und er schliesslich, viel- 
leicht doch vergramt, abreiten. 

Noch einige Secunden vollstandiger Unbe- 
weglichkeit, und dann liess sich deutlich wahr- 
nehmen, dass sich der Hahn uberstelie; hierauf ein 
mehrmaliges Hin- und Hertreten und wieder ein 
Knappen, aber viel starker, gleichsam als würde 


damit der zunehmende Grad der Balz Ausdruck 
finden. 

Da ertönte das brünftige Locken der Hennen, 
die sich nahe dem Balzbaum eingefunden haben 
mussten und die es uns unmöglich machten, 
selbst den Moment der höchsten Verzückung des 
Hahnes, das Schleifen, zu einem Anspringen seiner 
auszunlitzen. 

Wer eine zbnliche Situation nicht durchge- 
macht, der hat keine Ahnung von der Misslichkeit 
derselben; dort der Hahn, der erste der Saison, 
ein, zwei Schritte links oder rechts von meinem 
augenblicklichen Standoıt, und es musste bei dem 
von Secunde zu Secunde zunehmenden Büchsen- 
licht moglich sein, ihn auf's Kom zu nehmen 
Aber — die Hennen! die geringste Bewegung 
meinerseits hatte die eine oder andere zum Aufstehen 
gebracht, ihr waren die andern gefolgt und schliess- 
lich der Hahn ebenfalls abgeritten, was also thun? 

Das Nachdenken hierüber blieb mir erspart, 
denn der Hahn konnte den Lockungen der Hennen 
nicht widerstehen, und so kam es, dass er sich 
von seinem Stande abschwang und im nachsten 
Augenblick einen Balzsprung um den andern 
vollfuhrte. 

Das war wohl ein interessantes Schauspiel, 
aber damit hatte sich die Sıtuation nicht im 
Geringsten zu meinen Gunsten geandert, im 
Gegentheil, ich konnte die Jagd als beendet an- 
sehen und ohne Bruch heimkehren. 

Da trat wieder etwas ganz Unerwartetes ein. 
Der Hahn mochte ein, zwei Hennen getreten 
haben, und launisch wie schon vorher in seinem 
Balzen, baumte er wieder auf, indess die Hennen 
sich im Unterwuchs verloren, 

Sollte der Hahn noch einmal zu balzen be- 
ginnen? Das war sehr zu bezweifeln; aber es war 
doch der Fall, und den ersten Strophen seines Ge- 
sanges folgte thatsachlich ein Schleifen, wahrend 
dessen ich den Sanger aber bereits auf dem Kom 
hatte, ein dröhnender Hall und gleichzeitig mit 
ihm schlug der Hahn auf dem Boden auf, 

Das ist gewiss ein höchst seltener Verlauf 
einer Balzjagd und nur unter ganz abnormen Um- 
standen moglich. 


NOTIZEN, 


IN DEN FASANERIEN von England finden noch 
immer unler den jungen Fasanen durch eine ganz eigen- 
artige Epidemie die riesigsten Verheerungen statt 


EIN BAR hat kürzlich in der Nahe von Ufenen 
ia der Schweiz auf der Arena-Alpe acht Schafe gerissen, 
Sofort unternommene Jagden haben keinen anderen Erfolg 
gehabt wie den, dass Pelz seine Ruubereien in em an- 
deres Gebiet verlegte. 

EINE REBHENNE, welche in ihrem Brutgeschäfte 
von Mahern gestort wurde, trug ihr aus 13 Stëck be- 
stehendes Gelege, nachdem sie wiederhalt beunruhigt 
worden war und wahrend der Frühslückzeit der Arbeiter 
in den Störungen gleichfalls eine Ruhepause eintrat, von 
der gefahrdeten Stelle nach einer zweiten im hohen Klee, 
wohin — wenigstens an dem betreffenden Tage — kein 
Maher den Fuss setzte. 

IM SÜBHARZ haben Ueberschwemmungen den 
verschiedenen Wildstanden, namentlich aber dem Rehwild- 
stande grosse Schaden zugefügt Wie bedeutend der Stand 
an dieser oder jener Wildart in dem genannten Theile 
des Haze sein muss, geht aus der im letztverdossenen 
Jahre erzielten Strecke hervor, die im Oberforstamte 
ıWalkenriede erzielt wurde. Ausser geringerem Wild 
sind in dem betreffenden Berichte verzeichnet: 76 Reh- 
hirsche, 50 Stück Mutterwild, 65 Rehböcke und 5 Stück 
Schwarzwild; von dem ersterwahnten Wiid 195 Hasen 
und 69 Wildenten; an Schadlichem 46 Füchse, 1 Itis. 

AUS BRITISCH-COLUMBIA kehrte kürzlich ein 
passionirter Jagdsporisman von einem Ausfluge, welcher 
der Jagd auf die amerikanische Bergziege »Whitee oder 
»Mountain Gostu galt, zurück. Nach seiner Schilderung 
übertrifft der Reiz dieser, wenngleich höchst besch 
lichen Jagd jede andere, welche einem Hochgebirgswilde 
gilt, und nur bochstens die auf den Steinbock liesse sich 
wit ihr vergleichen Gelegentlich einer der Jagden, deren 
Gesammtergebniss fünf Bergziegen waren, ergab sich auch 
Gelegenheit, ein starkes Mule Deer zur Strecke zu bringen, 
den sogenannten Ohrenhirsch, Cervus macrotis, der eine 
ganz aussergewöhnliche Starke aufwies und dessen Ge- 
weih die abnormste Bildung zeigte, die man sich iber- 
haupt nur vorstellen kann. Wie hochinteressant dieselbe 
sein muss, beweiat der Umstand, dass dasselbe für das 
Nationalmuseum zu Washington erworben wurde 


IN DER SCHWEIZ wird seitens der verschiedenen 
Sectionen der »Dianau auf die Hebung der Jagd- und 
‚Wildstandsverhaltnisse hingestrebt und in der Beziehung 
nebst dem Aussetzen von Wild der Niederjagd auch die 
möglichste Verminderung son Raubzeug aller Arten zu 
fordern gesucht. Dass’ behufs des letzteren Zeeche be- 
deutende Promien ausgesetzt werden, ist selbsiversiandlich, 
So z. В. wurden in der Section Freiburg für 282 unschad- 
lich gemachte Füchse allein 564 Frcs. ausbezahli; die Section 
La Côte zahlte 277 Fres. für 192 Füchse und 31 Stück 
anderes Raubzeug. Aua allen Sectionen wird die Unzu- 
langlichkeit der Maassnabmen beklagt, welche den Ab- 
schuss van Raubvögeln beireffen. In der Section Neuf- 
châtel wurden im letstverflossenen Jahre 90 Rehe zur 


wi 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


124. JULI we. 


Strecke gebracht, und zwar in der allein behnfs eines 
solchen Absehusses festgesetzten Zeit vom 11 bis 15 Oc- 
ober. Behofa Hebung oder Schaffung von Rehwildständen 
wurden in verschiedenen Sectionen und wiederholt Rebe 
ausgesetzt und war das vielmals von dem gewünschten 
Erfolg begleitet, 

IN ARGYLLSHIRE, das durch seine an Wil 
standen aller Art reichen Jagdgebiete in den Kreisen der 
englischen Jagdsporismen einen hohen Ruf geniesst, nimmt 
jenes von Craig einen besonderen Rang ein, Ausser an 
Rothhirschen und Rehen smd daselbst auch reiche Strecken 
an Auer-, Birk- und Moorhühnern zu erzielen. Dieses 
40.000 Acrea umfassende Jagdgebiet wurde kurzlich von 
dem als Sportsman oft genannten Mr. Ales, Hutchison 
gepachlet. Der Besitzer Marquis of Breadalbane ist durch 
die seinerzeitige Wiedereinführung von Auerhühnern, die 
in Schotlland bereits gänzlich ausgerottet waren, їп den 
Kreisen der Jagdfreunde aller Lander wohlbekannt und 
wird heuer auch von Dr. Wurm in dem Werke über 
den Auerhahn Erwahnung gelban. Heutzutage ist das 
Auerwild in einer Reihe van Waldgebieten Schottlands 
bereits wieder in derart starkem Stande vertreten, dass 
viele Jagdherren die grösstmöglichen Abschüsse, und zwar, 
wie sie anführen, im Interesse der Pürsche auf Hirsche — 
des Deer Stalking — vornehmen liessen. So z, B. wurden 
bei solchen Gelegenheiten in einem und demselben Re- 
viere auf einer einzigen Jagd bis 300 Auerhühner, Hahne 
und Hennen, geschossen, 

SCHONUNG DER HENNEN von Auer- und Birk- 
wild ist durch unser Jagdgesetz geboten. Das haufige 
Vorkommen von sogenannten ahahnenfedrigen Hennene 
wird auf diesen Umstand zurückgeführt und die Bebaup- 
tung aufgestellt, dass, was das Birkwild betrifft, die ab- 
solate Schonung der Hennen dieser Art die Ver- 
mehrung genannter Federwildart schadige. Denn durch die 
Schonung der Henne, deren Zahl von Jahr zu Jahr er- 
heblich zunimmt, ist es ganz natürlich, dass eine Theil- 
zahl derselben nicht getreten wird, daher zur Vermehrung 
des beirefieoden Wildstandes nichts beiträgt, Und nicht 
nur das ist es, was sie in irgend einem Reviere ganz 
überflüssig macht, sondern vielmehr eine andere Thatsache, 
welche sogar die Vermehrung des Birkwildes wesentlich 
beeintrachtigt. Die alteren hahnenfedrigen Hennen werden 
zuweilen von einer hochgradigen Brünftigkeit befallen und 
gehen in dieser gegen die jüngeren Hennen höchst aggressiv 
vor, iodem sie dieselben von den Balzplatzen der Hahne 
zu verdrangen suchen Ganz abgesehen davon, dass sie 
trotzdem gelt bleiben, die Vermehrung ihrer Art also 
hindern, veranlassen sie die wiederholt abgeschlagenen 

ngeren Hennen zu einer Auswanderung, wodurch also 
as beiraffende Revier in zweifacher Beziehung geschadıgt 
wird, Ж.Р, 


DER ZWINGER. 
ZUR ZUCHT DER DACHSBRACKE. 


Seitdem der Internationale Dachsbracken-Club 
mit Erfolg dahin gestrebt hat, in der Dachsbracke 
nicht etwa einen schweren Teckel zu sehen, der 
gewohnlich sehr wenig vom Charakter der Bracke 
an sich hatte, ist auch die allgemeine Ansicht 
über Werth und Bedeutung der bis vor Kurzem 
nach nicht nur wenig, sondern sogar missachteten 
Jagdhundrace eine ganz andere geworden. 

Sehr viel zu dieser Thatsache hat der Umstand 
beigetragen, dass erstens verschiedene Fachblatter 
gute, nach Photographien hergestellte Abbildungen 
solcher Bracken brachten und hierauf bei Gelegenheit 
der letztveranstalteten Hundeausstellung in Wien 
das Beste, was an Reprasentanten dieser Hunde- 
race existirt, ausgestellt war. 

Die Mauersberger-Dachsbracken, von denen 
schon wiederholt die Rede war, haben einen ge- 
waltigen Umschwung in den Ansichten und Ur- 
theilen über Dachsbracken überhaupt hervorgerufen, 
speciell aber haben die genannten Bracken sich 
sehr viel Freunde erworben, und es ist Thatsache, 
dass vielerseits die Aeusserung gemacht wurde, es 
sei ja ein himmelweiter Unterschied zwischen dem, 
was man bisher als Dachsbrack& und was man 
eben jetzt als solche kennen gelernt. 

Nicht nur bei uns, auch in Deutschland ist 
man in Vielem, was die Dachsbracke hetrifft, noch 
nicht ganz im Reinen, Das geht aus einer Stelle 
des Artikels: »Moderne Dachsbrackenzucht« hervor, 
der in der Nummer 28 von »Zwinger und Felde 
gebracht wurde, welche Stelle dahin lautet: 
sieht überhaupt mit den Ansichten der Kynologen 
über die Dachsbracke noch recht Irübe aus und herrschen 
ganz widersprechende Ansichten In Folge dieser unauf- 
geklarten Richtung machen sich noch beute auf den Ans- 
stellungen schwere, eventuell hochlaufige Teckel als Dachs- 
bracken breit und zebren an den Lorbeeren vergangener 
Zeiten; noch heute holen solche Hunde hin und wieder 


erste Preise, und gar mancher darunter mag vielleicht 
jagdlich keinen Schuss Pulver werth sein, wenn es auch 
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Bahnhöfe, Gefangnisse und sonstige Anstalten, für alle 
р. t. Interesse 
bereitwilligst erteilt. 


cheste Stallstreu, 
el für Colanien, Arbei 
udheitspfiege, Landwirihschaft und Aesthetil 


ten liegen Original-Documente zur Einsicht vor, und 


dern in ausserordentlichen Mengen vorhandenen Tarf 
In der üsterr.-ungar Monarchie z. В. 


ist der Bedarf an Torfi 


Das Unternehmen hat auf die Erfindungen fer ganz Europa. für die Vereinigten Staalan von Nord- 
essliche Privilegien erworben. 

Torfdenken für jeden Bedarf, Tarfteppiche зо allen Dimensionen, Torfatricke 
werden aus reinen Torffaden angel 
Tarfverbande, Torfwatta (Kriegs- und Veterinar-Chirurgre) fi 


igt, ebenso hygienische Spitaldecken, Einlagen, 
und Militar-Spitaler. 
k. k. technalogischen Gewerke- 


igt. 


Civil- 
urch 26 Cerliñcate des 
museums und zwei Atteste der k. К technischen Hochschule in Wie anerkennt und be: 

Bei einer fabriksmassig faglichen Verarbeitung von 30.000 Kilogramm Torf würde sich der Bedarf 
auf 20.000 Мвіегсепіпег oder 900 Waggons Torf per Jahr stellen, woraus ein Quantum von 60.000 Meter- 
contnern — 600 Waggons Tarfpapier erzeugt wird. 


macht geruchlose Stallungen. 

auser, Senkgruben etc, 

entsprechende 

Spitaler, Fabriken, 

nd; auch transportable Abort- Anlagen. 
wird jede nahere Auskunft 


аррага!еп für Casernen, Krankenzimmer, 
Verhaltnisse 


Torf-Industrie Karl А. Zachörner & Comp. 


einige gute Hunde, besonders die in Berufsjagers Hand 
sieben, geben mag, was vollkommen anerkannt wird. 

sEine gute Dachsbracke soll var allen Dingen keinen 
»Salun-Charaktera tragen, wenn sie ihrem Zweck und 
Namen Ehre machen will, sie soll ein fester Gebrauchs- 
hund sein; in diesem Namen selbst liegt das Weitere, 
damit ist ein kraftiger, munkulös gebauter, dicht und grob 
behaarter Hund gemeint, der in allerersier Reihe 
seinen jagälichen Zweck als laut jagender aus- 
dauernder Hetzhund erfüllt, der ein »Madchen für 
Allese für die ganze Niederjagd bildet, in Wind und 
Wetter nie versagl, eveninell auch schlieft und hesanders 
Ranbzeng scharf angeht — das ist die brauchbare 
Dachsbracke ond der treue Gefahrte unseres 
Berufsjagers.e 

Was wir in Wien an wirklich prachtigen 
Dachsbracken zu sehen Gelegenheit hatten, war, 
wie schon erwahnt, ganz darnach angethan, dieser 
Hunderace alle Sympathien zuzuwenden, soweit 
das Aeussere in der Beziehung in Frage kommt. 
Ueber die jagdlichen Eigenschaften, welche diese 
Sympathien erst so echt und recht begründen, 
gaben schon die Berichte über die stattgefundenen 
Prufungen dieser Hunde Aufschluss, somit ist zu 
hoffen, dass diese Jagdhundrace bereits auf dem 
hesten Wege dazu ist, auch bei uns einen viel 
höheren Werth und Anklang zu finden, als es 
bisher der Fall war, und wenn es gelingt, ein 
hervorragendes Zuchtmaterial zusammenzubringen, 
wird es auch an Erfolgen in der Zucht dieser in 
jeder Beziehung immer mehr und mehr Anerkennung 
findenden Hunderace nicht mangeln. 


NOTIZEN. 


IN CHRISTIANIA wird in der nachsten Zeit 
up des norwegischen Kennel-Cluba eine allgemeine 
norwegische Jagdhundausstellung veranslaltet werden. 
DER KYNOLOGISCHE CLUB fur Nordwest- 
Deutschland veranstaltet Anlangs August dieses Jahres 
їп Hamburg ene Hundeschau und ein Preisschliefen. 
DIE FIELD TRIALS der englischen Pointer 
Setter Field Trial Association finden am 26, 
folgenden Tagen dieses Monats bei Ba 
DIE HUNDEAUDSSTELLUNG, 
Schweiz seitens der Schweizer kynologischen Gesellschaft 
eplant wird, findet, und zwar wahrscheinlich Anfangs 
September in Winterthur statt 
LEISTUNGSPRÜFUNGEN fur Vorstehhunde, 
Ausstellungen und Schau: sowie Preisschliefen 
Teckel und Foxterrier abzuhalten, beabsichtigt ein soeben 
in Bildung begriffener Jagd-Club, der sich in Hessen 
constitulrte und die Bezeichnung »Hessischer Jagd-Ciobe 
fuhren soll, 
DER ANKLANG, 
Vereine der Hundefreunde 
stellung von Ні 


and 
und an den 
England statt 
welche in der 


in 


den die von dem Rrankfurler 
duselbst veransialtele Ans- 
den, die übrigens our einen Tag dauerte, 
aste den genannlen Verein, im Herbst 
Preissuche zu veranstalten, auf welcher 
Ю und 100 Mark ala erster, zweiter und dritter 
zur Vertheilung gelangen. 


DER SATIONELLE FALL, dass zwei von 
der L.elpziger Hündeausstellung ап ihren Besitzer nach 
Schluss der letzteren abgesundte Hunde erstochen in 
ihrer Versandtkiste wieder an Ort und Stelle der Aus- 

gebracht worden, hat sich in folgender Weine 

L Die Hunde snd nicht erstochen worden, 
sondern in der zu einem solchen Transport ganz und 
gar ungerigneten Kiste erstickt und wieder nach dem 
Ausstellungsplatz gebracht worden; bereils aufgetrieben, 


wurden sie gelüftet, und hiedurch ist das Gerucht von dem 
Eistechen derselben entstanden. 

DIE HUNDEAUSSTELLUNG in Stuttgart wird 
von den deutschen Fachblaltern an die Spitze der dies- 
jahrigen, wahrlich reich beschicklen derartigen Veran 
staltungen gestellt. Unter den nahezu sechseinhalbhundert 
Hunden waren die Bernhardiner ın einer Weise ver- 


treten wie sellen auf gaer Ausstellung; auch die Doggen 
waren recht gut. Was aber besonders in die Augen der 
‚hverstandigen liel, das war die Collection der deut- 


schen Schaferhunde, die den Collies durchaus nicht nach 
landen, was Classe betrifft. Welchen Anklang die Ver- 
anstaltung dieser Ausstellung gefunden, das beweist am 
Деп der so starke Besuch derselben, und hat nament- 
lich das fürstliche Haus durch wiederholten Besuch sein 
Interesse für kynologische Angelegenheilen in einer höchst 
erfreulichen Art dargethan 

IN RUSSLAND 
staltung von Hundeausstellungen grössere Aufmerksam- 
keit, als es bisher der, Fall war, zugewendel, was 
eine natürliche Folge des Interesses ist, das sich für aus- 
landische Hurderacen, deren Zucht und, soweit sie den 
Tagdbunden angehören, auch für deren jagdliche Ver- 
wendung kundgegeben. In diesem Jahre haben bereits 
zwei sehr beachtenswerthe solche Ausstellungen statt“ 
gefunden, über die auch eingehender in der »Allgemeinen 
Sport-Zeitungs berichtet wurde. Jedenfalls war die zu 
Moskau veranstaltete hervorragender als jene zu Sanct 
Pelersburg abgehaltene, Kurzlich hat auch in Warschau, 
und zwar gelegentlich der daselbst staitgefundenen land- 
wirthschafilichen Ausstellung eine, aber hochst be- 
scheidene Hundeschau diesem Interesse Rechnung ge- 
tragen, jedoch nicht im entferntesten an die zu St. Peters- 
burg hinangereicht. Jedenfalls ware sie viel beachtens- 
wertber angefallen, zumindest was Jagdhunde еши, 
жепп die Veranstaltung derselben früher und in ent- 
sprechenderer Weise veröffentlicht worden ware. 


rd neuester Zeit der Veran- 


Möbel-Fabrik August Knobloch’s Nachfolger, Wien 


mel Breitegasse Nr. 10, 12 und 18. 
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FISCHEN. 
KÜNSTLICHE FISCHZUCHT, 


Die künstliche Fischzucht gewinnt von Jahr 
zu Jahr an Verbreitung und einzelne zu dem Zweck 
errichtete Anstalten an Umfang, das heisst an 
Intensitat ihres Betriebes. Dieser letztere Umstand 
hat manche Fıschzüchter und besonders Teichwirthe 
veranlasst, ihre Gewasser reicher als sonst zu be- 
setzen, was jedoch nur zu Misserfolgen führte. 

Die Ursache derselben liegt in der Ueber- 
schatzung des Maasses aller jener Lebensbedingungen, 
deren Vorhandensein es möglich macht, dass ein 
wesentlich vermehrter Fischbesatz auch gedeiht. 

Nur dort, wo diese Bedingungen sich durch 
natürliche Einflüsse hachst günstig gestalten, in der 
erwahnten Beziehung also eine wesentiiche Zu- 
nahme der niederen 'Thierwelt (Wasserfauna) erfolgt, 
ist auch eine Vermehrung ihrer Consumenten statt- 
haft; tritt aus diesem oder jenem Grunde ein 
Rückschlag ein, so bleıben die Wirkungen auf den 
Stand und das Gedeihen der Consumenten, hier 
also des Fischbesatzes, nicht nur nicht aus, sondem 
sie stellen sich im Gegentheil nur allzu rasch ein, 
Nicht in allen Fallen uud überall lasst sich in der 
Beziehung mit kunstlichen Mitteln in vollstem Maasse 
Abhilfe schaffen. 

Die Fortschritte der kunstlichen Fischzucht, 
die vor allem Anderen auf der so hedeutenden 
Vermehrungsfahigkeit der Fische überhaupt basiren, 
haben es zur unabwendbaren Nothwendigkeit ge 
macht, auch auf die verhaltnissmassig ebenso be- 
deutende günstigere Gestaltung der Lebensbe- 
dingungen binzuwirken, gewissermaassen also das 
gestorte natürliche Gleichgewicht zwischen dem 
Fischbesatz und den zu seiner Erhaltung noth- 
wendigen Lebensbedingungen möglichst herzustellen. 

Zum Theil kann das durch künstliche Fütterung 
des betreffenden Fischbesatzes geschehen, allein es 
muss auch dahin getrachtet werden, das Wasser 
selbst möglichst ernahrungsfahig zu gestalten, was 
nur durch eine wesentliche Vermehrung der niederen 
Thierfauna, welche das betreffende Fischwasser 
belebt, geschehen kann, 

Aus den Erfahrungen, die namentlich ia Bezug 
auf die Erfolge allzu sanguinische Anfanger in der 
Fischzucht stets machen, geht in erster Reihe hervor, 
sich den Grundsatz vor Augen halten zu müssen, 
dass jedes Wasser nur einen bestimmten Fischbesatz 
zur gedeihlichen Entwicklung gelangen lasst. Das 
gilt namentlich von fliessenden Gewassern, die ja 
überhaupt nicht jenen Grad von Ernahrungsfahigkeit 
besitzen wie stehende Gewasser, 

Man kann und darf daher, was die Intensitat 
der Zucht von Fischen in diesem oder jenem Ge- 
wasser betrifit, ein gewisses Maass nicht über- 
schreiten, will man nicht der Gefahr ausgesetzt sein, 
sogar jeden Erfolg auf's Spiel gesetzt zu sehen. 
Denn gelingt es, den Mangel an natürlicher Nahrung, 
durch Fütterung mit den geeigneten Ersatz bietenden 
künstlichen Mitteln zu ersetzen, so ist nicht aus- 
geschlossen, dass durch das bedeutend erhöhte 
Maass derselben direct oder indirect Krankheiten 
unter dem Fischbesatz hervorgerufen werden, welche 
langjahrige Bemuhungen und die durch sie er- 
zielten Erfolge mit einem Schlage vermchten. 

Man kann, wenn єз sich um Eingriffe in die 
Natur handelt, da und dort fördernd eingreifen, 
muss sich aber hüten, das Gleichgewicht zwischen 
diesen und jenen aufeinander wirkenden Verhalt- 
nissen zu stören; das gilt namentlich von der 
Fischzucht. 


So lange deren Förderung mit den natürlichen | 


Verhaltnissen, wenigstens halbwegs im Einklang 
steht, wird der betreflende Züchter auch im Stande 
sein, die nachtheiligen Folgen, die bei Störung 
jenes Gleichgewichtes unabwendbar sind, zu ver- 
hüten oder wenigstens auf das mindeste Maass zu 
beschranken und abzuschwachen. 

Ware es möglich, jedes Fischwasser, selbstver- 
standlich bei Aufwand gleich hoher künstlicher 
Fütterung des Besatzes, bis auf das Aeusserste 
anszunützen, dann würde ја die Fischzucht, deren 
intensiver Betrieb ebensoviel TJmsicht und Öbsorge 
sowie strenge Einhaltung einer Reihe von Natur- 
gesetzen erfordert, nichts Anderes wie eine Massen- 
fütterung, und es musste derjenige die grössten 
Erfolge zu verzeichnen haben, der am reichsten 
und mit den nahrhaftesten Stoffen futtert. 


Dass dem aber bei weitem nicht во ist, und 
dass man unter Fischzucht etwas gahz Anderes 
versteht, das darf erst nicht hervorgehoben werden, 
und die Hauptaufgabe eines jeden Fischzuchters 
wird sich vielmehr darauf beziehen: iur den wie 
immer beschafften Fischbesatz nicht nur auch 
die Lebensbedingungen zu den günstigsten zu ge- 
stalten, sondern sie auch auf einen möglichst hohen 
Stand zu bringen; in das, was die Natur bietet, 
fördernd eingreifen, unter Beihilfe von kunstlichen 
Mitteln sich aber davor hüten, Erfolge in kürzester 
Zeit und in einem Umfange erzielen zu wollen, 
welche weit über die Grenzen dessen gehen, welche 
die Natur, selbst unter den günstigsten Bedingungen, 
in der Beziehung geschaflen hat. Das ist vielleicht 
einmal und in einem bestimmten Umfange möglich, 
aber weder als dauernder Erfolg und noch weniger 
in grossem Maassstabe zu erwarten, 


NOTIZEN, 


EINEN ANGELERFOLG, der einen Record re- 
prasenlirt, erzielte kürzlich ein Angelsportsman in jenem 
Theil des Edenflusses, der von der Londoner »Angling 
Associalion« gepachtet ist; er landete 31 Forellen. 


IM AMUR hat die diesjährige Fischerei auf Store 
und Hausen fabelhalt grosse Erfolge erzielt. Abgesehen 
davon, dass bis zu 12 Pud — ein Рой gleich 40 Pfund — 
schwere solche Fische, an Hausen noch bedentend schwerere 
gefangen wurden, ist auch die Zahl der a's Land ge- 
brachten so gross gewesen, dass man in Verlegenheit ge- 
rieth, die Fische rechtzeitig zu verwerthen. 

DIE WEICHSEL wird seit eiver kurzen Reihe 
von Jahren sowohl seitens des Deutschen wie des Ga- 
Haischen und des Russischen Fischerei- Vereines mit Lachs- 
brut besetzt Ausser der hieraus sich ergebenden reichen 
Lachsfischerei ist auch der Aufschwung hervorzuheben, 
den die Störfischerei in dem genannien Flosse genommen 
und die als ein recht nachhaltiger erst seine wahre Be- 
deulung gewonnen hat 

IM CANTON NEUFCHATEL wurden im letzt: 
verlossenen Jabre nur 92 Karten für dus Angeln in dem 
See und 105 für das in den anderweitigen Fischwassern 
gelöst, wofür 4699 Francs eingenommen wurden. Demnach 
ast die Zahl der dortigen Angelfreunde nicht sehr gross, 
was umsomebr befremden muss, da verschiedene der Ge- 
birgsgewasser einen ausgezeichneten Angelsport, nameni: 
lich was das Landen von Forellen betrifft, darbieten. 

NEUFUNDLAND ist ob seiner Fischerei welt- 
berühmt; aber in den Küstengewassern wird auch Vor- 
sorge getroffen, die natürliche Vermehrung der Fische s0- 
wohl sowie der Hummer, deren Fang auf Neufundland 
in ausgedehntesiem Maasse stattfindet, zu unterstützen. 
Jahr um Jahr werden Millionen Brut von Kabllans ans- 
gesetzt und ebenso von Hummern; so z. B. im lelziver- 
flossenen Jahre weit über 500 Millionen ап ersterer und 
zwei Milliarden an letzterer 

EIN ANGELVERBOT, welches bezüglich ver. 
schiedener Fischwasser der Schweizer Cantone Bern, 
Grisson und Tessin, und zwar fur die, Dauer von drei 
Jahren erlassen wurde, soll die Bestockung der betreffen- 
den Gewasser, die Jahr um Jahr mit Fischbrut versehen 
werden, heben. Gleichzeitig wird alles Mog)iche gethan, 
um die Zahl des Fischereischadlichen zu vermindern. So 
z В. wurden m den Cantonen Freiburg, Gallen und 
Tessin im lelztverflassenen Jahre 140 Fischaller, 188 
Fischreiher und 182 Krahen abgeschossen, ausserdem 
30 Stück Eier von Reıihern vernichtet. Die Summe der 
biefür ausbezablten Pramien bezifferle sich auf 4495 Fros. 

MIT DER SCHLEIENZUCHT befassen sich our 
wenige Teichwirthe, obgleich gerade diese Fischart, und 
zwar die sogenannte Teichschleie, bei reichlicher Nah- 
rung den Teichkarpfen an Gewicht nahe kommt, sie aber 
in Betreff der Feinheit und des Wohlgeschmackes des 
Fleisches be: weitem übertrifft. Im ersten Jahre erreicht 
die Schleie ein Gewicht von 200, im zweiten von 700 
Gramm, wahrend sie im drilten sogar weit über 1 Kilo 
erreichen kann, Alles das macht sie zu einem hochst 
empieblenswertben Teichfisch, und es muss wahrlich 
Wunder nehmen, dass sie bis jetet so wenig Beachtung 
gefunden hat. Neuester Zeit setzen jedoch Fischereiver- 
eine sich für die Zucht der Schleie in jeder Beziehung ein 

IN FRANKREICH hat man sich in den letatver- 
Aossenen Jahren, was die Teichwirthschaft beirifit, inso- 
fern sie auch Salmonidenzucht in ihr Programin aufge- 
zommen, ın hobem Maasse mit der Zucht des californi- 
schen Silberlachses befasst und verhaltnissmassig die zu- 
friedenstellendsten Erfolge erzielt. Zu diesen tragt aber 
namentlich der Umstaud bei, dass das Fleisch dieses 


Lachses ein ausserst wohlschmerkendes ist, der Preis des- 
selben daher auch eine sehr bedeutende Hohe erreicht, 
8—10 Francs per Kilo. Da dieser Fisch aher sebr gut in 
den franzosischen Gewassern 4—5 Kilo Gewicht erreicht 
— in der Heimat wird er zehnmal so schwer — so lobat 
sich seine Aufzucht in weit höherem Maasse als die 
anderer Salmoniden, nur dass er ein liefes und warmeres 
Wasser benöthigt, was der Verbreitung seiner Zucht — 
wenigstens in Frankreich — sehr entgegensteht. 

DAS ÜBERHANDNEHMEN der Hechte, das in 
einer grossen Reihe englischer Forellengewasser in den 
leiziverflossenen Jahren sialtgefunden und selbstreistand- 
lieb von den vielen Angelfreunden sowie nicht minder 
von den Fischereibesitzern ond Pächtern uls ein grosser 
Uebelstand schwer empfunden wurde, hal zu den ener- 
gischesten Manssnahmen auf das Dringlichste aufgefordert 
Diese selbst waren nicht so leicht durchaufuhren, denn 
da den erwabnten Raubern nur mittelst Netzfischerei ein 
mennenswerther Abbruch gethan werden kann, einer sol- 
chen aber in jedem Wildbach oder Flusse zahlreiche 
Hindernisse sich entgegenstellen, so hatte es sich vor 
Allem erst darum gehandelt, diese zu beseitigen, was eben- 
soviel Mühe wie Zeit und Kosten in Anspruch nahm, Im 
Lumes, der als eines der teichstbestockten Forellen- 
gewasser gali, ehe die Hechte zur Haupibeslockung des- 
selben geworden, begann seit 1894 ein wahrhafter Ver- 
michtungekampf gegen diese Fischrauber, und zwar mit 
folgendem Erfolg, In dem genannten Jahre wurden 120 
Hechte gefangen, im folgenden 337, im Jahr 1896 sogar 
417 und im letztverflossenen Jahre 490; im Verlaufe dieses 
Jahres 986, was zusammen die Zahl von 1440 Hechten 
ergibt, Der schwerste wog 23 Pfund englisches Gewicht. 
Derzeit kann man eine Sirecke von einigen englischen 
Melen mit den Netzen abfangen, obne auch nur eines 
einzigen Hechtes habhafl zu werden; dagegen hat sich 
der Besatz an Forellen in einer Weise gebaben, die ge 
tadezu erstaunlich ist 


Fahrrader-Schmier-Oel 
„Comme il faut“, 


Das vollkommenste der existirenden Schmiermittel, voll- 
kommen elain- und stoarinfrei, geruchlos, saurefrei, nicht 
stockend, Preis per Flasche 25 kr. 


Haupt- Depot: S. Mittelbach 
Wien, I. Hoher Markt а, Palais Sina, 


Complete 


Lawn Tennis-Spiele 


in verschiedenen Preislagen sowie einzelne 
Lawn Tanria-Rachels, Shuttio-eock-Rackets, Kinder- 
Rackots in vorzuglicher Ausführung liefern 


GEBRUDER THONBT „Wr, 
Dudapest, Wien. Sail. 


Graz, Prag, Brunn. нанына 


gratis und franco. 


ustrirte Preiseourante 


Gegründet 1850, Telephon 2101. 


K. u. k. Hof-Spielwaarenhaus 


Josef Mühlhauser’g Nachfolger 


Hans Steinbach & Gustav Resch 
WIEN 


1. Rauhensteingasse 8 (Mozarthof). 
ВЫ 
Н 


Erstes und grössten Waarenhaus 
SPORTSPIEL-ARTIKEL 
LAWN-TENNIS-, 


Golf-, Crieket-, Fussball-, (rung. 
und 
allen anderen Sport- und Jugendspielen. 
General-Dépôt 
EI 
СЕО б. BUSSEY & C2, London, F, H. AYRES, London, 


Iluntrirta Freisoouranta auf Verlangen gratis und franca. 


Wilhelm Schoderböck jun. & Со. 


9 WIEN e 
VI/2. Wallgasse Nr, 25 (vis-a-vis dem Raimund-Theater), 


Asphalt- und Holzsiöckelpflasterungen, Theerproducte, Dach-Eindeckungen in Ziegel, 


Schiefer, Holzcement und Dachpappe. 


Papyrolith. Herstellung von fugenlosem 


Fussboden-Material und hydraulisch gepressten Platten, 
Falzlose Blechdächer und transportable Baracken, Baumaterialien und Utensilien. 


Französische 
Gummi-Specialitäten 


WIEN, І. Kärntnerstrasse Nr. 45 


{Ecke Krugerntrasse 2). 
PARIS, 11 ruo marto 


Wei 
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SCHACH. 


Redigirt von Carl Schlechter (Wien). 


Problem Nr. 1143. 
Von Max Feigl in Wien. 
(I. Preis im Problemturnier des » Austrumu,) 


ОУ EN RE Wer N 


"eier, +6 = 1) 


Weiss selzt in zwei Zügen mal. 


Partien aus dem Kaiser ~ Jubilaums- 
Schachturnier, 


Russische Partie. (Partie Nr, 262.) 


Gespielt am ME josi (pm 
Welaut TSCHIGORIN, — Behwarz: ITALPRIN 
È «д—е4 er 18 Scd—e4 1016—48 
2. 561-13 58—16 14. Self стуб 
3. 09—04 Sf6Xe4 15. 19—14 0868—66} 
4 11—93 47—86 16. Kgl—hl Sei 
5. Sf3Xoð 18—46 17. 0241—49 Sgd—ed 
6. 0-0 0-0 EE 
7. 09—00 54—86 Sab—e?7 8) 
В. 01—66 54 > $е1—р6 
9. Se5XcA 618—6 21. 1687 Kg8XgT 
10. Sbl—c9 7—36:) | 29,р4@—с8{ 560—е5 
11. Гб DABXIE 29. Dr К27—Һ8 
12, 24. 8е4—6! Aufgegehen 


, 94—081 Sch—eh 


1) Besser war 10. Т.16—е7. 

*) Hier musste Беу Па geschehen, um 18—76 
folgen zu lassen, 

3) Schwarz ist berelts retinngslos verloren. 


Abgelehntes Damengambit, "Zeche u Zei 
Gespielt am # Tt: "mm 
Wals: MAROOZY, — Schwarz: SCHIFFERS. 
92—24 17. 44—46! ch—ck 
dod 18. DbdXcd Таб —с8' 
Sbl—ch 19. 45%%61 "Texel 
Lei—gd 90. XIT} Ken f8 
9581—18 21. Geh D} 188 
GË) 99. Schiet Lb7—56°) 
та1—с1 23, Scävet КеВ—{(8 
“х5 94. 54—46! hi—h6 
41—48 25. 14—18 De7—eb 
0—0 26. {б—{6 р1—рб 
—Ъ1 27. Tell Deö—db 
. Sf8—eb 98, ТЇ1—‹1 Kf8—g8 
. 2141 29. Tel- glt КЕ8—{8 
14. Lb1Xe4! 30, Tg7—e7 КЇЗ—р8 
15. Dd1—b3! 31. TOT} Kg8—g7 
16. Тебет 39. Тет еВ. Anfgegeber 


1) Besser wäre Sch; auf den Textzug entscheidet 
Maroczy die Partie durch eine glanzende Combination. 
ÉIER De scheitert an 29. Sb5!, КГ; 24. 594. 


(Wiener Turnier-Buch.) 


DAS KAISER-JUBILAUMS-SCHACHTURNIER, 


31. Runde, Freitag den 15. Juli. 


Dr. Tarrasch besiegte Showalter in einer vorzüglich 
gespielten ungarischen Partie. Pilishury wahlte gegen das 
von Janowski angebotene Königsgambit Falkbeer's Gegen- 
gambit und erlangte eine unsgezeichnete Angriffsstellung, 
verlor aber durch eine nicht genügend berechnete Opfer- 
combination. Die Partien Trenchard-Maroczy (Ruy Loper), 
Walbrodt - Marco (Philidors Vertheidigung), Alapin- 
Schlechter (Vierspringerspiel), Lipke - Tschigorin (Ruy 
Lopez) wurden von den nachzichenden Meistern gewonnen, 
Die Partien! Baird-Halprin (Zweispringerspiel), Buro-Steinitz 
(Damengambit), Schiffers-Blackburne (Königsspringerapiel) 
endeten mit Remis. Caro war (геї, 


32. Runde. Samstag den 16. Juli, 


Tschigarin eröffnete mit dem Konigsgambit, das 
Janowski mit dem Falkbeer-Gambit erwiderte. Tachigorin 
kam schon іп der Eröffnung Їп eine ungunstige Stellung 
und musste nach dem 52. Zuge die Partie aufgeben, Ёз 
gewannen ferner Pillsbury gegen Schiffers (Damengambit), 
Showalter gegen Alapin (spanisch), Schlechter gegen 
Welbrodt (hollandisch), Marco gegen Burn (französisch), 
Steinila gegen Trenchard (Wiener Partie), Die Partien 
Blackburne-Tarrasch (spanisch), Maroczy-Baird (spanisch), 
Halprin-Cara (Damenbauereröffoung) endeten mit Remis 
Frei war Lipke 


33, Runde. Montag den 18. Juli. 


Tarrasch gewann gegen Pillsbury (spanisch), Lipke 
gegen Halprin (Königsgambit), Trenchard gegen Marco 
(Königsgambit), Alapia gegen Blackburne (Philidor's Ver- 
theidigung). Die Partien Schifers-Janowski (Zweisptinger- 
spiel), Burn-Schlechter (Damengambit), Walbradt-Sho- 
walter (Damengambit), Baird-Steinitz (schottisch) wurden 
von den Nachziehenden gewonnen. Remis wurde die Partie 
Caro-Marocay (sieilianisch). 


34, Runde. Dienstag den 19. Teil, 


Die Partien Blackbwne-Walbrodt (spanisch), Sho- 
walter-Burn (französisch), Tschigorin-Schiflers (Königs- 
gambit) wurden von den Nachziehenden gewonnen, wab- 
Tend die Partien Schlechter-Trenchard (hollandisch), Pils- 
bury-Alapin (spanisch), Janowski-Tarrasch (Vierspringer- 
spiel) mit dem Siege der Anziehenden endeten. Remis 
wurden die Parlien Steinitz-Caro (Wiener Partie), Ma- 
rocay-Lipke (französisch). Halprin war Irei. 


35. Runde. Mittwach den 20. Juli. 


In dieser Runde gewannen Marco gegen Caro ein 
französisches Springerspiel, Showalter gegen Trenchard 
ein Königsgambit, Pillsbury gegen Walbrodt ein Ruy 
Lopez, Janowski gegen Alapin ein Königsapringerspiel, 
Dr. Tarrasch gegen Schiffers eme französische Partie, 
Tschigorin gegen Halprin ein Giusco Piano, Steinitz gegen 
Lipke ein Ruy Lopez und Schlechter gegen Baird ein 


Vierspringerspiel. Die Partie Burn - Blackburne worde 
Rems, Maroczy war frei, 
Stand des Turniers nach der fünfunddreissigsten 


Runde: Pillsbury 26, Dr. Tarrasch 26, Janowski 24, 
Steinilz 23",, Schlechter 21, Burn, Tschigorin 19,, Lipke, 
Maroczy 18), АЈаріп 18, Marco 17, Blackburne, Wal- 
brodt 16, Sehiffers 15'/ Halprin 14, Showalter 181), 
Caro 121, Baird 9, Trenchard б. 


BRIEFKASTEN. 


L. R. v. Н, in Wien. — Die »Allgemeine Sport- 
Zeituogs erscheint seit 1. Juli 1880. 

ERNST H. in Graz. — Freundhichen Dank, aber 
wir intereasiren uns nicht für solche Projecte 

GF. W. D. in Hamburg, — Der Eintritt in den 
Wettring auf der Wiener Rennbahn kostet per Тар fünf 
Gulden, 

А. 5 in Krakau, — Die Pferde des Gestites 
Chorzelow werden nicht von A. Freyer, sondern von 
Lovell trainırt. 

BARON K. in St, — Die Termine für die Trab- 
rennen zu Nizza 1899 sind bestimmt: 26, Februar, 1. 3., 
5, und 7. Marz, 

GF, G. A, in Berlin. — Graf Julius Kärolyi, der 
frühere Prasident des ungarmchen Jockey-Club, ist am 
29. November 1890 gestorben. 

L. v. К. in Debreczin. — Es ezistirt noch kein 
Fechtbuch von Barbasetti, doch: ist ein solches, betitelt 
Das Sabe echtens, in Druck, Es durfte schon in 
einigen Wochen erscheinen. 

М. w, R. іп Klattao. — Die gewünschten Rath- 
schlage und Anleitungen finden Sie im »Handbuch der 
Athletike von Victor Silberer, welches Sie durch jede 
Buchhandlung beziehen konnen. 

GF. М. Z. in Dër, — Aspirant siegte im Oester- 
reiehischen Derby 1890 erst nach Kampf mit zwei Langen 
gegen Vılllm, Prada, Ereinek und Vert Galant. Der 
Sieger wurde von Huxtable geritten. 

G. K. in Lemberg. — Der euglische Jackey €. Wood 
ist bereits ein salter Knabe ; er steht schon in den Vierziger- 
jahren. Wood gedenkt sich ührigens bald vom Rennreiten 
zurückzuziehen und als Trainer cu etablicen. 

K. L. in Budapest. — Verneuil ist im Jahre 1890 
eingegangen. Der Hengst wurde als Fünfjahriger um 
7800 Pfd. St. von Mr. Cavaliero für Kisher erstanden und 
trat 1880 seine Laufbabn als Vaterpferd in dem ungari- 
schen Staalsgestüte an. 

JULIUS GUTMANN, Postbeamter in Wien 
Ein Mensch, der in guten Verhaltnissen lebt und einer 


armen Naherin nicht einmal die Leichenkosten für | 


sein eigenes Kind ersetzt, durfte sich nicht wundern, 
weno ibm jeder anstandıgs Mensch in's Gesicht spuckt, 

R. W. in Bodapest — Der Fall, dass mangels Be- 
theiligung ein Rennen ausfiel, ist am 28. August 1892 
in der Totiser Verkaufs-Sieeple-chase vorgekommen, wo 
sich zur vorgeschriebenen Zeit kemm Jockey an der Waage 
meldete, trotzdem das Rennen seinerzeit sieben Unter- 
schriften erhalten hatle, 

А. К. ап Pressburg. — Im Fürstenberg-Memorial 
1895 io Baden-Baden war die Zucht von vier Landern 
vertreten, und zwar die deutsche Zucht durch Palmameig 
und eiert, die englische durch die Siegerin Gloire de 
Dijon, die französische durch Omnium ZI, und Vigoureux 
und die ıtalienische durch Sansonetto 

sABONNENT« in Hohenelbe. — Der Fuchshengst 
MacLean, welcher von Herrn Maryan Ritter von Jedreja- 
wien, im Gestüte Dylagöwka von dem englischen Voll- 
bluthengst Mila Youth aus der anglo-arabıschen Stute 
Juno gezogen wurde, war Ende der Achtzigerjahre in dem 
genannten Gestüte uls Deckhengst anfgestellt, 

SPORT-CAFE in Berlin. — Das Grosse Kotting- 
brunner Handıcap führt über 2000, der Preis von Kolling- 
brunn über 2800 Meter. — Die Trial-Stakes wurden nicht 
immer in Wien gelaufen, 1868—1878 gelangten sie auf 
der Presshurger Rennbahn zur Enischeidung. — Die dies- 
jabrıgen Rennen in Pardubitz finden am 14. und am 
16. October statt 

б. v. L. in Berlin. — Die Sabara-Expedition mittelst 
Lufiballon isl ein ebensolcher Unsinn wie die Nordpol- 
erfarschung Andrée, Jetzt ist mehr als ein Jahr um, 


seit die drei armen Narren aufgestiegen sind — und 
ausser durch die eine Brieftaube, welche zwei Tage nach 
dem Aufstieg vom Ballon entlassen wurde, hat man von 
der Expedition nichts mehr gehort! Unsere Leser wissen, 
dass wir dieses Resultat trocken und deutlich genug 
vorhergesagt haben. 

»FÖRSTER« in Ober-R. — Zwischen den Wald- 
und Keesgemsen gibt es keinen Unterschied; die einen 
wie die anderen suchen die Felsengebiete auf und werden 
durch dieses oder jenes veranlasst, ein nothwendiges 
Flüchten nicht immer nach ihrer Wahl da- oder dorthin 
einzuschlagen, sowie sie andererseits bei Jagden ebenso 
nor auf die gewagteste Weise sich retten konnen. Nur 
für den Jager ist eiu Pürschgang oder ein Treiben auf 
Gemsen in Waldgebieten von minderen Beschwerden als 
solche in den Felsenregionen der Alpen. Wenn aber einem 
Gemsenjager die Wahl der Jagdorte freisteht, dann wird 
er sicher für das freie Gebirge stimmen und em mit Hilfe 
des Glases wahrgenommenes Rudel auf siundenweiten, 
balsbrecherischen Pfaden seht gerne umgeben, um nur auf 
einen guten Bock zu Schuss zu kommen 

ТН. F. іп І. — Die schnellste Ueberfahrt über 
den Atlantischen Ocean, die ein Segelschiff je machte, 
war wohl фе der Schooner-Yacht »Sappho= im Jahre 
1869. Sie absolvirte die Strecke von Staten Island nach 
Queenstown in 12 Tagen, 9 Stunden und 85 Minuten 
Dech ist das nur die absolut, nicht auch relaliv beste 
Zeit emer transatlantischen leise eines Segelschiffes 
Drei Jahre vorher z. В. hatte die »Henriella« zur Ocean- 
fabri von Sandy Hook nach der Insel Wight, also über 
eine bedeutend langere Strecke, nur 18 Tage, 99 Stunden 
und 46 Minuten gebraucht, und im Jahre 1856 war das 
Klipperschift sRedjackels im Stande gewesen, die Fahrt 
von Sandy Hook, dem New-Yorker Leuchithurm, bis zur 
Liverpooler Barre in 13 Tagen, 1 Stunde und 95 Minuten 
hinter sich zu bringen, Die schnellste derartige Reise in 
neuester Zeit war die der nGenostas im Jahre 1885 von 
New-York nach Gosport innerhalb 19 Tagen und 
10 Stunden. 

]. +. К. in Wien. — Stady, gezogen 1898 von 
Kisber äcsese—Spurs, wurde als Zweijabriger nicht beraus- 
gebracht. Als Dreijahriger gewann er zuerst unter A, 
Kordncs dus Hürdenrenen am 9. August in Kofting 
brunu gegen den br. Æ. v. Livingsione—Aiguillette und 
Bardsda und endete dann onplacitt unter Peake in dem 
хап Pertinguette gegen Marquis und Fahr’ wohl ge: 
wonnenen Maidenrennen am 11, August in Bndapest, 
unter Williamson in den von Corinna gegen den Aiguillette- 
Hengst und Toros gewonnenen Hürdenrennen am Tage 
des 51, Stephans-Preises und unter Mr. Brock in dem 
von Ingraban gegen Tschapger! und Gipsy gewonnenen 
Verkaufy-Flürdenrennen am 17 September їп Wien. Ala 
Vierjehriger wurde Steady unter Oberlieutenant Josel 
Mildner ım Verkaufs-Hürdenrennen am 26. September in 
Grosswardein Dritter hinter Tüncoos und Alinkhoolie und 
endete unter demselben Reiter am 5. October in Krakan 
unplacirt in der Verkaufs-Steeple-chase, welche Arc-en- 
ciel gegen Nonsens und Halifaz gewann, 

»SCULLER« in Mainz, — Der französische Amateur- 
Ruderer Alexander Lein hal im Jahre 1882 an dem Rennen 
um die Diamond Sculls bei der Henley-Regatta theil. 
genommen und seine Vorrenmen gewonnen. Im Ent- 
scheidungskompfe traf er auf J. Lowndes (Oxford). Nachdem 
са, 100 Yarda zurückgelegt waren, ging Lowndes an die 
Spitze und nahm dann das rubıge Wasser, wahrend sein 
Gegner dem Anprall des Windes voll ausgesetzt war, 
Dadurch erhielt Lowndes eine Führung von 9! Langen, 
welche er aber unklugerweise dadurch freigab, dass er 
nochmals in die Mitte des Stromes hinausrüderte, wobei 
er noch mit einem seiner Sculls ın Schwierigkeiten kam; 
hiedurch kam Lein an die Tete, führte bald mit einer 
klaren Lange und sah kurz vor dem Ziele wie der Sieger 
aus, bis er dem Ufer zu nahe kam, dasselbe mit seinem 
Scull streifteund dadurch nahezu über Bord ging. Lowndes 
errang nunmehr nochmals die Führung und gewann 
schliesslich nach Gefallen vor seinem total ausgepumpten 
Gegner Im vorbergegangenen Jahre harie Lowndes die 
Wingheld Sculls (Amateur-Meisterschaft von England) ge- 
wonnen. 


P. H in В. — Der Einfluss systematischer Körper- 
gymnastik auf das Wachsthum und die Kraftentwicklung 
ist von Henry G. Beyer an einer grossen Anzahl Cadetten 
der amerikanischen Marıne sindirt worden. H. б. Beyer, 
welcher die Ergebnisse seiner Untersuchungen vorlegt, 
kannte 186 jonge Leute, welche keine gymnastischen 
Vebungen beirieben, mit 188 gleichalten, die vom secha- 
zehnten Lebensjahre ab bei sonst gleicher Lebensweise 
Gymnaslik üblen, vergleichen. Die ganz systematisch 
taglich deer Vierlelstunden lang vorgenommene Gymnastik 
kam als Sonderleistung zu dem nicht geringen Mansse 
körperlicher Bethatigung hinzu, welches die Ausbildung 
der Seecadetten naturgemass mit sich bringt, dennoch war 
die Wirkung еше recht erhebliche. Das Langenwachsthum 
ward innerhalb fünf Jahren durch die Gymnastik im Mittel 
um 26:6 Millimeter, das Korpergewicht um 14:9 Kilo, 
die Kraft der Lungen um 1-722 Liter gegenuber den 
Normalwerthen erhöht. In noch starkerem Maasse wirkten 
die Uebungen auf die nach einer besonderen Art ge- 
messene Muskelkraft, welche m Kilogrammen ausgedrückt 
wird. Wahrend diese hei der normalen Thaligkeit der 
Cadelten zwischen 6 und 81 Jahren um 55:6 Kilo jahrlich 
wuchs, wurde der Jahreszuwachs durch die eingetretene 
Gymnastik auf 235 Kılo, also um das Vierfache gesteigert. 
Nach Beyer durfte ein nach grösserer Einfluss derartiger 
Vebungen, namentlich auf die Körperlange, zu erwarten 
sein, wenn sie früher, zur Zeit des starksten Wachsthums, 
betrieben wurden, 


Zu verkaufen: 


1148г. amerik. веі абе. Hengst Lord Ga ärer, Gjäbr- amarik. braune 
Sinta Winnifred, gedcckt von Nomator, lt amerik, brann c 
Bois Alayette, wichtig von Allen Kenney, mit Sintfohlen nach 
Prince Warwick, mme completer Stalleinriehlung. 

Ariefich an Herm E. Yannulim, IX. Dazareihgasse Nr. Я 
тьш 5. Sprechulanden von 3—4 Uhr. 
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